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„Was lesen wir morgen?“ Literaturentdeckungen beim 
16. Leipziger literarischen Herbst

Fragebögen zur Kommunalen 
Bürgerumfrage 2012 versandt

DER Leipziger Bücherherbst 
blättert auf: spannende Lek-
türe an besonderen Orten 
mit  namhaften Autoren und 
Preisträgern, aber auch unbe-
kannten. Eröffnen wird den 
16. Leipziger Literarischer 
Herbst am 16. Oktober je-
doch ein Schriftsteller, dessen 
Name um die Welt ging. Liao 
Yiwu meldete sich 1989 ange-
sichts der Massaker auf dem 
Platz des Himmlischen Frie-

dens unerschrocken zu Wort 
und wird das am 16. Oktober, 
19 Uhr, im Festsaal des Alten 
Rathauses ähnlich tun.  Der 
Schauspieler Florian Lukas 
liest aus dem Buch „Für ein 
Lied und hundert Lieder“, in   
dem Yiwu seine Erfahrungen 
im Gefängnis schildert. Im 
Anschluss spricht Stephan 
Detjen mit dem chinesischen 
Schriftsteller und Musiker 
über sein Leben, seine Flucht 

aus China und den Friedens-
preis, den der Deutsche Buch-
handel ihm 2012 verlieh. Die-
sem Auftakt folgen unter dem 
Motto „Was lesen wir mor-
gen?“ bis 23.  Oktober täglich 
moderierte Lesungen, Musik 
und Film, auch für Kinder. 
Die Orte wechseln, sowohl im 
Buchhandel, im Haus des Bu-
ches, in der Moritzbastei als 
auch im Institut français, der 
Kinobar Prager Frühling, Ca-

LEIPZIGERINNEN und 
Leipziger erhalten in die-
sen Tagen wieder Post vom 
Amt für Statistik und Wah-
len. Damit startet die Bürger -
umfrage 2012. Auf die Reise 
gehen Fragebögen zu „Leben 
in Leipzig“ und eine Umfrage 
zur „Finanzpolitik der Stadt 
Leipzig“, die in diesem Jahr 
zum ersten Mal verschickt 
wird. Das Amt bittet nun 
um möglichst schnelle Be-

antwortung der Fragen und 
Rücksendung der Unterlagen 
per beigelegtem Antwort-
brief. Wer dem Amt Porto und 
Arbeit ersparen will, kann die 
Fragebögen auch online un-
ter www.leipzig.de/buerger  
umfrage ausfüllen. Die Stadt 
versichert, dass alle Daten 
nach den Regelungen des 
Sächsischen Datenschutzge-
setzes und Statistikgesetzes 
behandelt werden.  

„... und bildet seine Leute“

Hand in Hand laufen die Vorbereitungen des Teams am Wilhelm-Leuschner-Platz 10/11: Wenn am 27. Oktober die Stadt-
bibliothek ihre ersten Leser empfängt, wird alles seinen Platz haben und reibungslos ablaufen.      Foto: Mahmoud Dabdoub

LEIPZIGS Stadtbibliothek 
ist zurück am Wilhelm-
Leuschner-Platz 10/11 und 
hat im für 14,9 Mio. Euro 
komplett sanierten Haus  jetzt 
eine moderne und attraktive 
Heimat gefunden. Eingezo-
gen sind neben den 430 000 
Medien auch neue Technik 
und 250 Arbeitsplätze. Am 27. 
Oktober wird mit den Leipzi-
gern Eröffnung gefeiert.

Dass Leipzig und das Buch 
eine traditionsreiche Liaison 
bilden, wusste schon Johann 
Wolfgang von Goethe. „Mein 
Leipzig lob ich mir! Es ist ein 
Klein-Paris und bildet seine 
Leute“ liest sich in Goethes 
„Faust“. Aus einer Stiftung des 
Leipziger Advokaten Huld-
reich Groß hervorgegangen, 
gehört auch die Stadtbiblio-
thek seit Jahrhunderten zu 
den hiesigen Bildungsorten. 
Schon 100 Jahre vor Goe-
thes Aufenthalt in „Klein-
Paris“ 1677 hatte Groß sein 
Vermögen der Stadt testa-
mentarisch vermacht und 
die Gründung einer öffent-
lichen Bibliothek bestimmt. 
In ihrem Bestand fi nden sich 
heute jahrhundertealte, wert-
volle Schätze, die Zeugnis 
über eine fast 340-jährige, 
eindrucksvolle Historie ab-
legen. Nach der nicht ganz 

dreijährigen Sanierungszeit 
versammeln sich nun alte und 
neue Kostbarkeiten am alten 
Standort in neuem Glanz. Mit 
sanierten Fassaden, großzü-
gigen Räumen und moder-
ner Technik ist das 1895 von 
Hugo Licht erbaute Gebäu-

de wieder zu einem Schmuck-
stück geworden. Neben den 
baulichen und sicherheits-
technischen Anforderungen 
wurde u.  a. auch der Ein-
gangsbereich deutlich erwei-
tert. Hier können die Biblio-
theksnutzer künftig ihre aus-

geliehenen Medien rund um 
die Uhr am Automaten selbst 
zurückgeben. Auch die Aus-
leihe ist dank neuer Biblio-
thekstechnologie RFID ein-
fach und selbstständig er-
ledigt. Im ganzen Gebäu-
de wurden in vielen Berei-

chen die Zwischenwände 
entfernt, sodass nun wieder 
die ursprünglich großzügi-
gen Flächen mit viel Licht 
und Höhe erfahrbar werden. 
„Ein wichtiger Schwerpunkt 
ist der Ausbau der Bibliothek 
als Lernort“, betont Amts-

leiter Dr. Arne Ackermann. 
„Dafür sorgen jetzt u. a. über 
250 Arbeitsplätze, verteilt im 
ganzen Haus.“ Der Lesesaal 
mit Galerie bietet individu-
elle Arbeitsplätze mit WLAN. 
Dazu kommen ein Seminar-
raum im Erdgeschoss, ein 
Veranstaltungsraum mit 100 
Plätzen und der große Ober-
lichtsaal. Pünktlich zur Er-
öffnung der Stadtbibliothek 
präsentiert sich auch die neue 
Fahrbibliothek. 

Alle Leipzigerinnen und 
Leipziger sind zum Eröff-
nungswochenende am 27. und 
28. Oktober herzlich eingela-
den. Nach der offiziellen Ein-
weihung um 10 Uhr durch 
OBM Burkhard Jung  beginnt 
ein Programm für alle Gene-
rationen mit Gästen wie Ka-
trin Troendle, die Ausschnit-
te aus ihrem aktuellem Pro-
gramm zeigt (16 Uhr), Haus-
führungen, einer Ausstellung 
„Abenteuer Sanierung“ und 
vielen Überraschungen. 

Am 27. Oktober eröffnet die Stadt ihre sanierte Stadtbibliothek und übergibt die neue Fahrbibliothek
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DIE Schriftstellerin Felicitas Hoppe ist am 
15. Oktober, 20 Uhr,  Gast des „Leipziger 
Gesprächs“ – einer Veranstaltungsreihe von 
Sparkasse und Volkshochschule. Die 51-jäh-
rige Georg-Büchner-Preisträgerin stellt sich 
im Gewandhaus den Fragen von MDR-Jour-
nalist  Thomas Bille. Karten für 5 Euro sind 
an allen Vorverkaufsstellen erhältlich. 

Leipziger Gespräch mit 
Felicitas Hoppe

ZU einer Mittelstandssprechstunde lädt 
OBM Burkhard Jung gemeinsam mit Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Albrecht am 16. 
Oktober, 17 Uhr, in das Stadtbüro ein. Die 
gezielte Entwicklung und Situation kleiner 
und mittelständischer Unternehmen wird 
mit deren Vertretern diskutiert. 

Mittelstandssprechstunde
am 16. Oktober

AM 21. Oktober, 17 Uhr, veranstaltet der 
„Leipzig singt e. V.“ sein zweites Mitsingkon-
zert im Gewandhaus. Auf dem Programm 
stehen barocke Opernchöre von Mozart, 
Monteverdi und Händel. Das Konzert unter 
Schirmherrschaft von OBM Burkhard Jung 
leitet Kantorin Christiane Bräutigam.  Kar-
ten für 15 Euro an der Gewandhauskasse.  

„Leipzig singt“ 
barocke Opernchöre

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

Leipzig hat seine traditionsreiche Stadt-
bibliothek wieder. Im wunderbar sa-
nierten Gebäude am Wilhelm-Leusch-
ner-Platz können Sie jetzt eine Kultur- 
und Bildungseinrichtung nutzen, die 
höchsten fachlichen Standards genügt. 
Hier ist nun auch genügend Platz, um 
die berühmte Musiksammlung Peters, 
die wir für Leipzig erhalten wollen, zu 
zeigen. Sie soll künftig in einem nach 
dem jüdischen Verleger Dr. Henri Hin-
richsen benannten Saal würdig präsen-
tiert werden. Zugleich ist die Stadtbib-
liothek eine moderne, innovative Insti-
tution, die vom Buch über Neue Medi-
en bis hin zu elektronischen Dienstleis-
tungen ein Höchstmaß an Wissen und 
Unterhaltung für alle Altersgruppen of-
feriert. Der Einsatz modernster Technik 
trägt außerdem ab sofort vielen gestie-
genen Nutzerbedürfnissen Rechnung. 
Sie sind also in ein Haus eingeladen, 
das eine beeindruckende Historie und 
zugleich eine moderne Atmosphäre 
besitzt. Ich bin sicher: Unsere sanierte, 
umgebaute Stadtbibliothek wird Leip-
zig bereichern. Hier lässt sich Kultur er-
leben, hier ist ein Ort des Lesens und 
Lernens, hier lädt ein lebendiger Treff-
punkt für alle Generationen ein.

Ihr 
Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Winterdienstsatzung 
der Stadt Leipzig
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Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung der Ratsver-
sammlung vom 17. Oktober 
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Aktuelles auf leipzig.de

Übersicht über Baustellen    mit 
Auswirkungen auf den Straßenverkehr
www.leipzig.de@

fés, Clubs oder Schulen wird 
gelesen, die Details liefert das 
Internet. Organisiert wird das 
Lesefest vom Verband deut-
scher Schriftsteller, dem Kul-
turwerk deutscher Schrift-
steller in Sachsen e. V., der 
Kulturstiftung des Freistaa-
tes Sachsen, dem Kulturamt 
der Stadt und vielen weite-
ren Partnern. 

@
www.leipziger-
literarischer-herbst.de

Burkhard Jung:
„Sie sind in ein Haus 
mit beeindruckender 
Historie und zugleich 

moderner Atmosphäre 
eingeladen.“
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Pferdekuss: Mit diesem berührenden und symbolträchtigen Motiv 
wirbt die LTM seit 12. Oktober großfl ächig in Leipzig und ganz Mit-
teldeutschland für das Doppeljubiläum.  Foto: LTM/ Olaf Martens

1813, so schreiben die Ge-
schichtsbücher, hat mit der 
Völkerschlacht die größ-
te Feldschlacht der Weltge-
schichte bis zum Beginn des 
20. Jahrhunderts stattgefun-
den. Leipzig spielt in den Ta-
gen vom 16. bis 19. Oktober 
1813 eine tragende Rolle. Al-
liierte Truppen fügen dem na-
poleonischen Heer vor den To-
ren der Stadt die entscheiden-
de Niederlage zu - Napoleons 
Vorherrschaft in Europa ist 
gebrochen. Zu beklagen sind 
Zehntausende Tote und Ver-
wundete, hinterlassen sind 
verwüstete Schlachtfelder 
und Not leidende Menschen. 

199 Jahre liegt die Schlacht 
zurück, an die heute nicht nur 
traditionelle, sondern leben-
dige Erinnerungen geknüpft 
sind. Der Verband Jahrfei-
er Völkerschlacht bei Leip-
zig 1813 e. V. und viele Part-
ner bieten vom 18. bis 21. Ok-
tober beispielsweise histori-
sche Gefechtsdarstellungen 
im Agra-Park Markkleeberg 
(20.10., ab 13.30 Uhr), Biwaks 
an den Torhäusern Markklee-
berg und Dölitz oder zivile 
Szenen in Liebertwolkwitz, 
das sich vom 19. bis 21. Okto-
ber in ein Dorf im Jahr 1813 
verwandelt.  Alles ergänzt 
durch Gedenkkonzert und 

Kranzniederlegung (21.10., 
11 Uhr) am beeindruckends-
ten Mahnmal der Schlacht, 
dem Völkerschlachtdenk-
mal. Eingeweiht 1913, be-
geht es gemeinsam mit der 
Völkerschlacht 2013 ein Dop-
peljubiläum: 200 Jahre Völ-
kerschlacht und 100 Jahre 
Denkmal. Eine Festwoche, 
zu der Gäste aus ganz Euro-
pa erwartet werden, bildet 
den Höhepunkt der Feier-
lichkeiten. Doch schon jetzt 
stehen viele Aktivitäten im 
Zeichen des Jubiläums. Ak-
tuell erscheint beispielswei-
se am 18. Oktober  im Buch-
handel eine deutsch-eng-

Auf Napoleons Spuren: 199. Jahrestag der Völkerschlacht
Verband erinnert vom 18. bis 21. Oktober mit Biwaks und Gefechtsdarstellungen / Sonderpublikation bewirbt Doppeljubiläum  

lischsprachige Publikation 
unter dem Titel„1813 – 1913 
– 2013. Leipzig und die Völ-
kerschlacht“. Auf 52 Seiten 
und reich bebildert gibt die 
Broschur einen wissenschaft-
lich fundierten Überblick 
über die Ereignisse 1813 und 
gleichzeitig einen Ausblick 
auf die Feierlichkeiten 2013. 
Die Leipziger Medien Service 
Gesellschaft hat sie gemein-
sam mit der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH 
(LTM) unter Mitarbeit des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums herausgegeben. 

@  www.voelkerschlacht-
jubilaeum.de
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Neue Jury für 
Buchmesse-Preis

FÜNF neue Mitglieder be-
grüßt die Jury für den Preis 
der Leipziger Buchmes-
se 2013. Den Vorsitz über-
nimmt Journalist und Li-
teraturkritiker Hubert Win-
kels. Neu dabei sind außer-
dem Lothar Müller, Süd-
deutsche Zeitung, René 
Aguigah, Deutschlandradio 
Kultur, Daniela Strigl, Uni-
versität Wien, sowie Ursula 
März, freie Literaturkriti-
kerin. Weiterhin dabei sind 
Eberhard Falcke, freier Li-
teraturkritiker, sowie Mar-
tin Ebel vom Tages-Anzei-
ger Zürich. �

Falschgeld im 
Druckkunstmuseum
ECHT oder falsch? Dieser 
Frage geht das Museum für 
Druckkunst, Nonnenstraße 
38, in seiner neuen Ausstel-
lung nach. Zu sehen sind 
echte und falsche Bankno-
ten aus mehr als zwei Jahr-
hunderten und 33 Ländern, 
wobei Original und Kopie 
direkt gegenübergestellt 
sind. Die Schau, die vom 
14. Oktober bis 7. Dezem-
ber geöffnet ist, beschäftigt 
sich außerdem mit den ge-
schichtlichen Hintergrün-
den der Geldfälschungen 
sowie der komplexen Her-
stellung von Banknoten. � 

Workshop zur 
Euro-Scene

KREATIVE Köpfe kön-
nen sich für den Workshop 
„Herbst Zeit Lose“ anmel-
den, der vom 6. bis 10. No-
vember parallel zur Euro-
Scene Leipzig, dem Festi-
val zeitgenössischen euro-
päischen Theaters, statt-
fi ndet. Die entstandenen 
Choreografi en der Teilneh-
mer werden am 10. Okto-
ber im Club des Café-Re-
staurants Telegraph, Dit-
trichring 18-20, öffent-
lich präsentiert. Anmel-
dung bis 31. Oktober unter 
info@euro-scene.de oder 
Tel. 9 80 02 84. �

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Oktober: Lisbeth Kretzsch-
mar (6. Oktober) feierte ih-
ren 100. Geburtstag. Zum 
101. Ehrentag ließ sich Jo-
hanna Staab (13. Oktober) 
gratulieren. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

MIT einer Ausstellung zur 
Geschichte des Universitäts-
neubaus, auch Neues Augus-
teum genannt, und seiner 
Vorgängerbauten öffnet am 
18. Oktober um 18 Uhr die 
neue Galerie der Kustodie, 
der Kunstsammlung der Uni-
versität Leipzig. Sie befi ndet 
sich im neuen Universitäts-
hauptgebäude am Augustus-
platz, wo sie nach dreijähriger 
Pause ihre Ausstellungstätig-
keit fortsetzt.

Unter dem Titel „Augus-
teum 1-2-3“ betrachtet die 
Schau das Hauptgebäude 

Neue Galerie der Kustodie eröffnet

GROSSEN Leipziger Krimi-
nalfällen auf der Spur ist das 
Stadtgeschichtliche Museum 
in seiner neuen Ausstellung 
„Gangster, Gauner und Ga-
noven“, die vom 17. Oktober bis 
27. Januar 2013 im Böttcher-
gässchen 3 zu sehen ist. Dabei 
geht die Schau vor allem der 
Frage nach, inwieweit sich Ver-
brechen sowie der Umgang der 
Gesellschaft mit Verbrechern 
und auch die Verbrechensauf-
klärung in den letzten Jahr-
hunderten verändert haben. 

So werden anhand von Ge-
richtsakten und Dokumenten 
24 zum Teil spektakuläre Fäl-
le von Betrug und Diebstahl 
bis hin zu Mord und Totschlag 
dargestellt. Bei deren Betrach-
tung spielt auch das Thema 
Strafe eine große Rolle. Wie 
hat sich die Bestrafung seit 
dem 18. Jahrhundert gewan-
delt, welche Gerechtigkeits-
vorstellungen gab und gibt es 
im Laufe der Zeit? So erschei-

Gangster, Gauner 
und Ganoven

Sorgte deutschlandweit für Aufsehen: Der Fall des Leipziger Ver-
sicherungsbetrügers Kurt Erich Tetzner, dessen Gier 1929 ein Men-
schenleben forderte.             Foto: Bayerisches Hauptstaatsarchiv

nen in der Vergangenheit ver-
hängte Strafen heute hart und 
brutal, fanden damals jedoch 
breite Zustimmung. Da spielt 
auch die Todesstrafe eine Rolle, 
die in Leipzig eine besondere 
Brisanz hat – wurden hier doch 
die letzten Exekutionen in der 
DDR ausgeführt. Auch mit der 
Aufklärung von Straftaten be-
schäftigt sich die Ausstellung 
und zeigt die rasante Ent-
wicklung der Kriminaltech-
nik seit dem 19. Jahrhundert. 
Die Schau ist für Kinder un-
ter zehn Jahren nicht geeignet.

Ergänzend dazu belegt eine 
Studioausstellung mit knapp 
100 Tatortfotos den hohen Stel-
lenwert der Fotografi e bei der 
Dokumentation, aber auch der 
Verfolgung und Aufklärung 
von Straftaten. Das Studio 
sollten erst Jugendliche ab 16 
Jahren besuchen. �  

LACHEN ist gesund. Und ge-
nügend Gründe zum Lachen 
bieten bis zum 21. Oktober 
die mehr als 160 Künstler zur 
Lachmesse 2012, dem 22. in-
ternationalen Kabarett- und 
Kleinkunstfestival in Leip-
zig. Knapp 100 Veranstal-
tungen garantieren Kabarett, 
Comedy, Clownerie, Musik und 
Spaß vom Feinsten. Bekannte 
Stars der Szene wie Ingo Osch-
mann, Thomas Freitag und 
Anke Geißler wechseln sich 
mit nicht weniger komischen 
Neuentdeckungen ab. 

Ein besonderer Höhepunkt 
ist das Gastspiel des weltbe-
kannten Clowns Jango Ed-
wards aus den USA am 15. Ok-

tober  um 20 Uhr im Werk II,
Kochstraße 132. Das große 
Festivalfi nale erleben die Zu-
schauer am 21. Oktober um 
16.30 Uhr in der Oper (Zu-
satzvorstellung 20 Uhr) bei 
der großen Lachmesse-Ga-
la. Gastgeberin Katrin Weber 
hat dazu Jörg Knör, Florian 
Schroeder, Helmut Schleich 
und Knacki Deuser eingela-
den. Sie alle glänzen mit hin-
reißenden Parodien.

Der Künstler mit der bes-
ten Darbietung gewinnt den 
„Leipziger Löwenzahn“, der 
ihm zu Beginn der nächsten 
Lachmesse verliehen wird. �

DER Freundeskreis des Gras-
si-Museums für Angewandte 
Kunst e. V. bittet alle Freunde 
des Museums um Spenden zum 
Ankauf von Exponaten der 
Grassimesse, die vom 26. bis 
28. Oktober stattfi ndet. Seit der 
ersten Messe im Jahr 1920 ha-
ben viele wichtige Sammlungs-
stücke ihren Weg in den Be-
stand des Museums und in die 
Dauerausstellung gefunden. 
Dort spiegeln sie den jewei-
ligen künstlerischen Stand ih-
rer Zeit wider. Da die zum An-
kauf zur Verfügung stehenden 
Mittel jedoch äußerst begrenzt 
sind und im Wesentlichen über 
die Mitgliedsbeiträge des Ver-
eins getragen werden, bittet 
dieser nun um Unterstützung. 
Wer gern etwas spenden möch-
te, kann das bis Ende Oktober 
auf folgendes Konto bei der 
Sparkasse Leipzig tun: Kon-
to-Nummer: 1100885354, BLZ: 
86055592. Als Verwendungs-
zweck sollte „Spende Gras-
simesse“ angegeben werden. 
Als Dankeschön werden alle 
Spender am 27. Oktober zu ei-
ner Sonderführung durch die 
Messe eingeladen. �

Spenden zum
Ankauf von 

Kunsthandwerk

Satiriker und Comedians 
lassen herzhaft lachen

Bild xx

Fesselndes Musikkabarett: Das Duo „Schwarze Grütze“ ist am 17. 
Oktober ab 20 Uhr im Kabarett Sanftwut, Grimmaische Straße 2-4,
zu erleben.                                                              Foto: Lachmesse

„Stern“-Fotograf zeigt 
Alltags-Bilder aus der DDR  

Anne Franks Tagebuch 
in Schulen aufgeblättert

DAS Tagebuch der Anne Frank 
lebt mittlerweile in 55 Spra-
chen. Außerdem sind seit sei-
nem Erscheinen 1948 meh-
rere Adaptionen fü r Theater 
und Film entstanden. Die Oper 
Leipzig zeigt am 17. Oktober 
eine Version des russischen 
Komponisten und Schriftstel-
lers Grigori Frid. Diese Premi-
ere beginnt um 11 Uhr im Kel-
lertheater. Anschließend wird 
das Stück in Leipziger Schu-
len aufgeführt.

Die in Amsterdam leben-
de 13-jährige Schülerin Anne 
Frank ist ein junges Mädchen, 
wie es viele in ihrem Alter gibt. 
Als ihre Eltern ihr an ihrem 
13. Geburtstag ein Tagebuch 

schenken, ist sie begeistert. 
Schreiben ist ihre große Lei-
denschaft. Ihrem Tagebuch 
kann sie all ihre geheimen 
Wünsche und Sorgen anver-
trauen: den Stress in der Schu-
le, die Auseinandersetzungen 
mit den Eltern, die Schmet-
terlinge im Bauch. Doch von 
einem Moment auf den anderen 
erhält ihr Leben eine vollkom-
men neue Wendung. Denn Anne 
ist Jüdin. Als die Hetzjagd der 
Nazis auf die Amsterdamer Ju-
den beginnt, muss sich Annes 
Familie in einem Bretterver-
schlag eines Hinterhofes ver-
stecken. Ein Leben in Isolati-
on beginnt. Jetzt ist das Tage-
buch Annes einziger Freund. �

TIEFE Einblicke in das Leben 
und den Alltag in Ostdeutsch-
land zwischen 1959 und 1991 
gibt das Zeitgeschichtliche 
Forum, Grimmaische Straße 
6, in seiner aktuellen Foyer-
ausstellung. Zu sehen sind 
bis zum 17. März 2013 rund 
60 Fotografi en von Thomas 
Hoepker unter dem Titel 
„Zeitsprung“. Der langjäh-
rige Fotograf des Magazins 
„Stern“ war von 1974 bis 1976 

in der DDR akkreditiert. Ihn 
zeichnet besonders der Blick 
fürs Detail aus, das den Mo-
tiven ihre besondere Wirkung 
verleiht: das liebevoll gestal-
tete Kissen auf der Hutablage 
eines Trabant oder der stolze 
Vater mit modischer Kurzkra-
watte, der am ersten Schultag 
die Zuckertüte seines Kindes 
trägt. Einfühlsam erfasst der 
Fotograf alltägliche Situati-
onen. �

www.stadtgeschicht
liches-museum-leipzig.de
w
lic@

KÜNSTLER und Designer 
aus aller Welt treffen sich 
Ende Oktober wieder in Leip-
zig. Zur Grassimesse und den 
Designers‘ Open stellen sie 
ihre neuesten Werke aus den 
Bereichen Schmuck, Keramik, 
Möbel, Mode und Industrie-
design zur Schau. 

Grassimesse
Als besonderes Special der 
Grassimesse vom 26. bis 28. 
Oktober setzten sich in die-
sem Jahr drei internationa-
le Hochschulen mit der Ge-
staltung von Alltagsgegen-
ständen für die ältere Ge-
neration auseinander. Unter 
dem Titel „Ü 60. Design für 
morgen“ stellen sie ihre Ent-
würfe vor. Die Spannbreite 
reicht von Möbeln für den öf-
fentlichen Raum bis hin zum 
multifunktionalen Rollator in 
Tischform. 

Des Weiteren präsentieren 
und verkaufen rund 100 Aus-
steller an 75 Messeständen 
im Grassi-Museum für An-
gewandte Kunst, Johannis-
platz 5-11, aktuelles Kunst-
handwerk und Design.  Die 
Besucher können sich über 
Gestaltungstrends bei Mode, 
Schmuck, Metall und Glas, 
Porzellan oder Spielzeug bei 
den Kreativen direkt infor-
mieren. 

Spektakuläre Exponate: Kunsthandwerker 
und Designer bitten zur Leistungsschau

Für herausragende Arbeiten 
und zukunftsweisende Projekte 
vergibt eine Fachjury am 25. 
Oktober wieder vier Grassi-
preise. Bei der Preisverleihung 
wird auch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, Schirmherr der 
Messe, anwesend sein.

Designers‘ Open
Parallel zur Grassimesse prä-
sentiert sich ab 25. Oktober 
Mitteldeutschlands größtes 
Design-Festival, die Designers‘ 
Open. Veranstaltungsort ist in 
diesem Jahr das Campusge-
lände der Sportwissenschaft-
lichen Fakultät der Universi-
tät Leipzig in der Jahnallee. 
Zahlreiche Star- und Nach-
wuchsdesigner bieten sowohl 
den interessierten Endver-
brauchern als auch der Fach-
welt eine Vielzahl an Innovati-
onen zum Staunen. Eine Rol-
le spielen beispielsweise auch 
Themen wie Elektromobilität. 
So präsentiert die Kunsthoch-
schule Halle Burg Giebichen-
stein ihr Mobil „Tilt“, das be-
reits einen Design-Preis gewin-
nen konnte. Gefeiert wird auch: 
die Designers

,
-Open-Party am 

27. Oktober, ab 21 Uhr, stan-
desgemäß in der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst.   �

Spitzenkreationen in Form und Farbe: Die Ausstellungsstücke der 
Grassimesse. Oben: Angelika Wandelt, Hut A 6001, 2011, Foto: 
Sker Freist. Unten l.: Lutz Lipkowsky, Gänse, 2011, Foto: Lutz Lip-
kowsky. Unten r.: Ludwig Menzel, Objekt „ich fühl mich heute 
nicht so wohl“, 2011, Foto: Jürgen Baumann.

Echo-Klassik für Thomanerchor
Sängerknaben erhalten Sonderpreis für ihre Leistungen

DIESES Jahr ist für den Leip-
ziger Thomanerchor nicht nur 
ein sehr aufregendes, sondern 
auch zugleich ein ausgespro-
chen erfolgreiches: So blicken 
die Chorknaben zum einen 
stolz auf ihre 800-jährige Ge-
schichte zurück, die mit vielen 
Veranstaltungen gefeiert wird. 

Weltberühmt und sehr erfolgreich: Die Sängerknaben des Thomanerchores, der in diesem Jahr sein 800-jähriges Jubiläum begeht, werden
am 14. Oktober in Berlin mit einem Echo-Klassik-Sonderpreis ausgezeichnet.                                                  Foto: Gert Mothes

Zum anderen werden sie für ihr 
musikalisches Schaffen gebüh-
rend belohnt. Erst Ende Sep-
tember hatten sie und Thomas-
kantor Prof. Georg Christoph 
Biller den  Leipziger Interna-
tionalen Mendelssohn-Preis in 
der Kategorie „Musik“ entge-
gennehmen dürfen, und schon 

steht die nächste große Ehrung 
an: Am 14. Oktober wird dem 
Chor im Konzerthaus Berlin 
ein Echo-Klassik-Sonderpreis 
verliehen. Prof. Biller wird den 
Preis vor Ort in Empfang neh-
men. Der Echo-Klassik gehört 
zu den bekanntesten Musik-
preisen der Welt und wird seit 

1994 vergeben. Die Deutsche 
Phono-Akademie, das Kultur-
institut des Bundesverbandes 
Musikindustrie e. V., ehrt da-
mit jährlich herausragende 
Leistungen nationaler und in-
ternationaler Künstler. �

Amarcord eröffnet 
Festwoche der Thomaskirche

MIT über 1 000 Konzerten in 
50 Ländern, CD- und Rund-
funkproduktionen und zwei 
Echo-Klassik-Preisen blickt 
das Leipziger Vokalensemble 
Amarcord in diesem Jahr auf 
seine 20-jährige Karriere zu-
rück. Am 31. Oktober um 18 
Uhr eröffnen die fünf ehe-
maligen Thomaner in ihrer 
früheren Wirkungsstätte mit 
einem Konzert die Festwo-
che „800 Jahre Thomaskirche“. 

Bis zum 4. November feiert da-
mit nach Thomanerchor und 
Thomasschule die Dritte im 
Bunde der Thomana ihr rundes 
Jubiläum. Auf dem Programm 
stehen unter anderem die Auf-
führung der vierten Festmu-
sik (3. November, 15 Uhr), eine 
Festveranstaltung auf dem 
Thomaskirchhof (3. November 
ab 16.30 Uhr) und ein Ökume-
nischer Gottesdienst (4. No-
vember, 17 Uhr). �

der Universität im Spiegel 
der Zeiten – vom mittelal-
terlichen Dominikanerklos-
ter über das klassizistische 
Hauptgebäude für die Lan-
desuniversität ab 1830, des-
sen Umgestaltung in den 
1890er-Jahren bis hin zum so-
zialistischen Universitätsbau 
und dem aktuellen Neubau 
des niederländischen Starar-
chitekten Erick van Egeraat. 
Die Ausstellung ist bis zum 
31. Januar 2013 geöffnet. �

Neue Räume für die Kustodie: Mit einer Ausstellung zum Augus-
teum eröffnet die Kunstsammlung der Universität am 18. Okto-
ber ihre neue Galerie.                          Foto: Universität Leipzig

Stadtgeschichtliches Museum mit neuer 
Schau zu bedeutenden Kriminalfällen

www. grassimesse.de
www.designersopen.de
w
w@

www. lachmesse.dew@

www.thomana2012.dew@

www.zv.uni-leipzig.de/
kustodie
w
k@

http://www.zv.uni-leipzig.de/kustodie
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de
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Am Mittwoch, dem 17.10., um 19 
Uhr wird der druckfrische Wald-
straßenviertel-Kalender 2013 im 
Bürgerverein Hinrichsenstraße 
10 vorgestellt. Der Verein gibt 
schon seit 19 Jahren einen Kalen-
der heraus. Diese Tradition fi n-
det in diesem Jahr in einem be-
sonderen Kalender mit Bildern 
des international bekannten Fo-
tografen Olaf Martens ihre Fort-
setzung. Die Protagonisten sind 
diesmal nicht wie in vorange-

Waldstraßenviertel in Szene gesetzt
gangenen Jahren die Bauwerke 
und deren interessante Details, 
sondern Menschen, die im Vier-
tel wohnen und arbeiten.
Olaf Martens, der zur Präsenta-
tion anwesend sein wird, hat di-
ese auf ganz besondere Weise in 
Szene gesetzt. Bekannte und un-
bekannte Mitbewohner werden 
in ungewohntem Ambiente vor-
gestellt. Den Kalender können 
Interessierte an diesem Abend 
vom Künstler signiert kaufen. pt
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DAS wichtigste Brückenbau-
vorhaben der beiden letzten 
Jahre ist abgeschlossen: Die 
neu errichtete Luisenbrücke 
im Zuge der Lützner Straße 
ist nach rund zwanzigmona-
tiger Bauzeit freigegeben. Da-
mit ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Weiterführung des 
Karl-Heine-Kanals nach Nor-
den und die Verbindung der 
westlichen Stadtteile mit dem 
Gebiet des Lindenauer Hafens 
geschaffen worden. 

Der Neubau stellte zu-
gleich einen wichtigen Ab-

Luisenbrücke übergeben
Wichtiger Abschnitt beim Ausbau der Lützner Straße jetzt fertiggestellt

BIS 23. Oktober sind die 
mit dem Deutschen Städte-
baupreis 2012 ausgezeich-
neten Projekte im Neuen 
Rathaus, 5. Etage, ausge-
stellt. Darunter auch das 
Vorhaben„Urbaner Wald“, 
für das die Stadt Leipzig eine 
Belobigung erhielt. Der erste 
sogenannte „Urbane Wald“ 
entstand auf dem Gelände 
der ehemaligen Stadtgärt-
nerei in der Zweinaundorfer 
Straße. Ein zweiter wird in 
Kürze in Grünau auf der Flä-
che des abgerissenen Plat-
tenbaus „Eiger Nordwand“ 
folgen. Mit der Anlage un-
terschiedlicher Waldtypen 
will Leipzig innerstädti-
sche Brachen  wiederbele-
ben und damit ein attrakti-
veres Wohnumfeld gestalten. 
Zudem ist die Pfl ege dieser 
Wälder kostengünstiger als 
die Pfl ege von Grünfl ächen. 
Der Städtebaupreis wird alle 
zwei Jahre für herausragen-
de Leistungen im Städtebau 
von der Deutschen Akade-
mie für Städtebau und Lan-
desplanung mit Unterstüt-
zung der Wüstenrot-Stiftung 
vergeben. �

Ausstellung zum 
Deutschen 

Städtebaupreis

Neues Internetportal der 
Wirtschaftsregion Leipzig–Halle 

DIE Wirtschaftsregion Leipzig–
Halle wächst weiter zusammen. 
In Vorbereitung des sechsten ge-
meinsamen Auftritts zur Immo-
bilienmesse Expo Real vom 8. 
bis 10. November in München 
stellten die Partner, darunter 
die Städte Halle und Leipzig 
mit ihren Landkreisen, kürz-
lich ein neues Internetportal 
vor. Eingerichtet hat die Platt-
form das Amt für Wirtschafts-
förderung der Stadt Leipzig. 
„Die gemeinsame Internet-
plattform bietet sowohl Inves-
toren als auch Bestandsunter-
nehmen einen aussagekräfti-

Dritter Bauabschnitt für Brandschutz im Gewandhaus
Die Brandschutz-Erneuerung im Gewandhaus soll 2013 weiterge-
hen. Vorgesehen sind u. a. neue Rauchschutztüren und ein behin-
dertengerechter Aufzug sowie der Ersatz vorhandener Stahltüren.

Umgestaltung der Petersstraße geht weiter
Die Petersstraße zwischen Peterskirchhof und Schillerstraße soll um-
gestaltet werden. Geplant ist z. B., die Schillerstraße zwischen Pe-
tersstraße und Neumarkt ebenfalls als Fußgängerzone zu gestalten. 

� Zahl der Woche

100

100 „Gute Geschäfte für Leipzig“ sind beim Sozialen Markt-
platz zwischen 30 Unternehmen und 35 Vereinen per Verein-
barung abgeschlossen worden. Seit vier Jahren verhandelt 
der soziale Marktplatz jährlich im September Tauschgeschäf-
te. In 100 Minuten dürfen dabei Dienstleistungen, Waren und 
Know-how getauscht werden, nicht aber Geld.  Geboten wur-
den beispielsweise Sachspenden, Arbeits- und Beratungsleis-
tungen, Räume oder Anzeigenplätze. Der Soziale Marktplatz 
wird von einer Initiativgruppe organisiert und fi nanziell von 
der Leipziger Wohnungsbaugenossenschaft und den Leipzi-
ger Verkehrsbetrieben unterstützt. Das Ring-Café stellt die 
Räume dafür kostenlos.

Bedeutende Verkehrsader nach Grünau: die Luisenbrücke. Über den Brückenneubau kann der Verkehr seit 5. Oktober bereits rollen.  
Die Lützner Straße zwischen Henrietten- und Odermannstraße wird ab 19. November wieder befahrbar sein.     Foto: Stefan Nöbel-Heise 

gen Informationspool zu wirt-
schaftsrelevanten Daten und 
Fakten“, informiert Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht.  
Der Nutzer des Webauftritts 
fi ndet unter www.wirtschafts
region-leipzig-halle.de  Immo-
biliendaten in sortierbaren Ta-
bellen benutzerfreundlich auf-
bereitet und kann nach vielen 
Auswahlkriterien von der Lage 
bis zum Gleisanschluss  suchen. 
Die Plattform verfügt außerdem 
über eine interaktive Standort-
karte, in der für jeden Daten-
satz ein aussagekräftiges Expo-
sé hinterlegt ist, das als PDF-

Dokument gespeichert und 
gedruckt werden kann. Wirt-
schaftsnachrichten, relevante 
Termine und Drucksachen er-
gänzen das Angebot. Die Part-
ner der Region sind jeweils mit 
eigenen Seiten und spezifi schen 
Informationen vertreten. Au-
ßerdem integriert die Websi-
te einen virtuellen Messestand 
unter www.expo.wirtschafts
region-leipzig-halle.de. Hier 
präsentieren die Partner des 
Gemeinschaftsstandes aktuelle 
Projekte, das jeweilige Stand-
programm sowie Fachthemen 
aus Lehre und Forschung. �

schnitt beim stadtbahnge-
rechten Ausbau der Lützner 
Straße zwischen Saarländer 
und Odermannstraße durch 
die LVB dar. Dieses Vorhaben 
startete, ebenso wie der Brü-
ckenbau, im Januar 2011. Zum 
Bauabschnitt Luisenbrücke, 
für den die Stadt verantwort-
lich zeichnete, gehörten auch 
der Abriss der Hafenbahnbrü-
cke und die Ersetzung der last-
beschränkten Brücke im Zuge 
der Lyoner Straße durch ei-
nen Neubau. Letzteres war zur 
großräumigen Umleitung des 

Autoverkehrs erforderlich. Im 
hinteren Bereich der Lützner 
Straße zwischen Saarländer 
Straße und Plautstraße baute 
die Stadt gemeinsam mit der 
LVB die Straße und die Stadt-
bahntrasse aus. 

Die alte, 1898 in Betrieb ge-
nommene Luisenbrücke war 
nach über 100 Jahren der Ver-
kehrsbelastung nicht mehr ge-
wachsen und musste ersetzt 
werden. Die neue Brücke ist 
mit 30 Metern doppelt so breit 
wie die alte. Sie verfügt über 
zwei Richtungsfahrbahnen, ei-

nen separierten Gleiskörper 
für die Straßenbahn und beid-
seitige Geh-Radwege. 

Beim Ausbau der Lütz-
ner Straße läuft alles nach 
Plan. Die neuen Haltestellen 
Lützner/Merseburger Straße 
und Henriettenstraße gehen 
voraussichtlich ab 26. Oktober 
in Betrieb. Am 19. November 
wird der Bereich Höhe Merse-
burger Straße für Kfz freige-
geben. Der Ausbau zwischen 
Plautstraße und Henrietten-
straße startet voraussichtlich 
Mitte 2013. �

DIE Entwicklung des Linde-
nauer Hafens ist Thema ei-
ner jetzt erschienenen Bro-
schüre, die von der stadteige-
nen Erschließungs-, Entwick-
lungs- und Sanierungsgesell-
schaft LESG und dem Amt 
für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung herausge-
geben wurde. 

In Wort und Bild informiert 
die Publikation über die Ent-
wicklungsperspektiven des 
Areals, seine Geschichte und 
den Zeitplan für die Verwirk-
lichung der Vision, die mit dem 
ersten Spatenstich zur Anbin-
dung des Hafens an den Karl-
Heine-Kanal im August bereits 
begonnen hat. Bis 2013 ist die 
verkehrs- und medientechni-

Eine Million Euro 
für Schulsporthallen

EINE Million Euro zusätz-
lich sollen für die Instand-
haltung an Schulsporthallen 
eingesetzt werden. Das legt 
die Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters am 9. Oktober 
fest. Der Betrag ist Teil eines 
Programms zur „Durchfüh-
rung zusätzlicher baulicher 
Maßnahmen an Schulen und 
Kitas“, das ein Gesamtvolu-
men von zehn Millionen Euro 
umfasst. Die Mittel stammen 
aus dem Überschuss der Jah-
resrechnung 2011.  

Von 60 Schulsporthallen 
wurden 40 bereits geprüft, da-
von wurden elf aufgrund von 
Mängeln im Parkettboden ge-
schlossen. „Die notwendigen 

baulichen Maßnahmen wer-
den sofort begonnen und so 
schnell wie möglich durch-
geführt, damit alle Schul-
sporthallen sowohl für den 
Sportunterricht als auch für 
den Vereinssport wieder ge-
nutzt werden können“, betont 
Thomas Fabian, Bürgermeis-
ter für Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule. 

So wird der Austausch der 
Sportböden in der Grund-
schule Engelsdorf und der 
Außenstelle Geithainer Stra-
ße der Karl-Heine-Schule mit 
jeweils 120 000 Euro erfolgen. 
Die konkrete Objektliste für 
die weiteren Maßnahmen soll 
nächste Woche vorliegen. �

sche Erschließung geplant, 2014 
sollen die Kanalverbindung 
und die Gestaltung der Frei-
fl ächen am Ufer komplett sein.

Der Lindenauer Hafen wird 
zu einem wichtigen Bestand-
teil des Gewässernetzes in und 
um Leipzig und zugleich zu ei-
nem wertvollen Stadtraum. Am 
Ostufer ist ein Stadtquartier ge-
plant, das in seinen Bau- und 
Raumstrukturen an den Stadt-
teil Lindenau angebunden 
wird. Entstehen sollen sowohl 
attraktive Eigentumswohnun-
gen und Selbstnutzerprojekte 
als auch Mietwohnungen und 
Gewerberäume in unterschied-
lichen Preissegmenten. Im Nor-
den entsteht die Marina mit 200 
Bootsanlegeplätzen, einer Slip-

Augustusplatz 1912: Blick in Grim-
maische Straße.  Foto: H. Walter 

Lindenauer Hafen: Perspektiven für Investoren und Bauherren 
anlage und sonstiger maritimer 
und touristischer Infrastruktur. 
Das Westufer wird als Land-
schaftsraum entwickelt.

Derzeit sucht die Stadt 
Investoren, Projektentwick-
ler, Selbstnutzer und Bauge-
meinschaften. Im ersten Quar-
tal 2013 fi nden Realisierungs-
wettbewerbe statt. Erste Kauf-
verträge sollen ab dem zwei-
ten Quartal 2013 abgeschlos-
sen werden. 

Die Broschüre ist erhältlich 
im Technischen Rathaus (Pra-
ger Straße 118), Haus C, Raum 
6.035, und bei der LESG (Sa-
lomonstraße 21). Eine Online-
Version ist unter www.leip
zig.de/Lindenauer-Hafen  und 
www.lesg.de zu fi nden. �

DER historische Leipzig-Ka-
lender macht 2013 mit Ansich-
ten aus Handel und Handwerk 
im alten Leipzig vertraut. Die 
Aufnahmen von Hermann Wal-
ter, Adolf Deininger und Anton 
Blaschke lassen den Betrach-
ter u. a. über Einkaufsstraßen 
und Märkte oder die Technische 
Messe bummeln,  die Grund-
steinlegung des Richard-Wag-
ner-Denkmals oder den Bau 
des Völkerschlachtdenkmals 
verfolgen.  Bereits im 12. Jahr 
gibt die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH in Koopera-
tion mit dem Stadtgeschichtli-
chen Museum diesen Kalender 
heraus, jährlich zu wechseln-
den Themen. Für 19 Euro ist er 

Alt-Leipzig in der 
Blütezeit der Wirtschaft 

Individuelle Stadthausprojekte am Lindenauer Hafen:  Bauherren stehen Einzelgrundstücke für in-
dividuelle Stadthausprojekte zur Verfügung. Die entstehenden Häuser sollten dabei nicht mehr als 
drei Geschosse haben.      Quelle/Foto: LESG/ Büro Häfner & Jiménez

in Buchhandel, Tourist-Infor-
mation und vielen Konsum-
Filialen erhältlich. �

DIE Planungen für den 
Neubau der Kindertages-
stätte „Holunderzwerge“ 
am Knauthainer Florian-
Geyer-Platz werden ab 15. 
Oktober  im 4. Obergeschoss 
des Neuen Rathauses zu se-
hen sein. 13 Uhr wird die 
Schau eröffnen, Bürgerin-
nen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, sich über 
dieses Bauvorhaben zu in-
formieren. Um eine an-
spruchsvolle architekto-
nische Lösung zu fi nden, 
hat die Stadt ein Gutach-
terverfahren durchgeführt, 
in dessen Ergebnis nun der 
Entwurf des Büros Wittig 
Brösdorf Architekten bau-
lich umgesetzt werden soll. 
Bauherr der Kita wird die 
Leipziger Erschließung-, 
Entwicklungs- und Sanie-
rungsgesellschaft (LESG) 
sein, als Träger übernimmt 
die Volkssolidarität den Be-
trieb der Einrichtung. �

Kita-Neubau in 
Knauthain – Entwürfe 

jetzt ausgestellt

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Mittwoch, 17. Oktober, 20.15 Uhr 
kommt Wladimir Kaminer in 
die Lehmanns-Buchhandlung. 
mit seinem Buch „Onkel Wan-
ja kommt. Eine Reise durch die 
Nacht“. Wladimir Kaminer wur-
de 1967 in Moskau geboren. Er 
absolvierte eine Ausbildung zum 
Toningenieur für Theater und 
Rundfunk und studierte anschlie-
ßend Dramaturgie am Moskauer 

Theaterinstitut. Seit 1990 lebt er 
mit seiner Frau und seinen bei-
den Kindern in Berlin. Er veröf-
fentlicht regelmäßig Texte in ver-
schiedenen Zeitungen und Zeit-
schriften und organisiert Veran-
staltungen wie seine mittlerweile 
international berühmte „Russen-
disko“. Mit der gleichnamigen Er-
zählsammlung sowie zahlreichen 
weiteren Büchern avancierte er zu 

Papiertheater und Musik: Aus dem Leben eines Taugenichts
Am 18. und 19. Oktober lässt Ul-
rike Richter  um 19 Uhr im Schil-
lerhaus das im 19. Jahrhundert Pa-
piertheater wieder aufl eben. Sie 
bringt Joseph Freiherr von Eichen-
dorffs „Aus dem Leben eines Tau-
genichts“ auf die Bühne und be-
gleitet die Geschichte mit zeitge-
mäßen Liedern zur Hakenharfe. 
Die farbigen Bühnenbilder und 
Scherenschnitte wurden von Paula 
Richter angefertigt. Eichendorffs 
Novelle erzählt vom Taugenichts, 
der in den Tag hinein lebt und sich 

von Poesie, Musik und Zufall trei-
ben lässt. Da er glaubt, seine An-
gebetete erhöre ihn nicht, nimmt 
er seine Geige und bricht nach 
Italien auf. Es beginnt eine aben-
teuerliche Reise nach Rom und 
wieder zurück, die in vielen amü-
santen und märchenhaften Szenen 
geschildert wird. Die Sopranistin 
Ulrike Richter hat sich seit eini-
gen Jahrender Kunst verschrie-
ben, mit Gesang, Erzählung und 
der Papiertheaterbühne eine eige-
ne, poesievolle Welt zu zaubern. pt

W. Kaminer: Onkel Wanja kommt. Eine Reise durch die Nacht
einem der beliebtesten und ge-
fragtesten Autoren Deutschlands. 
Alle seine Bücher gibt es als Hör-
buch, von ihm selbst gelesen. In 
Kaminers neuem Buch sieht On-
kel Wanja sein letztes Stündlein 
herannahen. Er wünscht sich von 
seinem Neffen Wladimir nur noch 
eines: „Bevor ich sterbe, möch-
te ich noch einmal die Welt be-
reisen.“ pt
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Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen

Lagerung
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Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab - dauerhaft -

Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf

Telefon: 03 66 08 / 9 01 69 · Mobil: 01 73 / 3 82 59 12
www.balkonsanierung-jung.de

Kiesgrubenstraße 4 · 04319 Leipzig/Kleinpösna Tel.: 03 42 91 / 3 83 44
www.aed-holzhandel.de Fax: 03 42 91 / 3 83 69
E-Mail: info@aed-holzhandel.de Funk: 01 73 / 785 13 40

•  Kaminholz - in verschiedenen 
 Sorten und Längen von 28 - 50 cm

•  Brennholz • Lohnspalten - Spalten auf Wunschlänge

•  ab 5 SRM Lieferung frei Haus im Raum Leipzig

Rufen Sie an wir beraten Sie gern!

Wir suchen ständig

EFH, Baugrundstücke 
und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln unseren Kunden 
attraktive Finanzierungen!

www.kontorfinanz.de
0341-9610065

Max-Liebermann-Straße 184
04157 Leipzig-Gohlis

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

www.die-tuerenprofi s.de
Telefon: 0341 - 306 97 90

Bauen & Wohnen

• sicher • behutsam
• preiswert • pünktlich

Merseburger Str. 81, 04177 Leipzig
E-Mail: info@saxonia-umzuege.de 

Internet: www. saxonia-umzuege.de

Telefon: 03 41 / 480 90 98 • Fax: 03 41 / 480 91 58

Ostsee

Urlaub auf der Insel 
Rügen oder Hiddensee

www.hotel-post-hiddensee.de
www.gutshaus-zicker.de
Telefon 03 83 00 - 64 30

Stellenangebot
Suchen noch einen Kraftfahrer für 
LKW 40t für nationalen Fernver-
kehr  03 42 96 - 7 58 65

Im Herzen
Leipzigs

Telefon: 0331-584 98 12
E-Mail: vermietung.leipzig@semmelhaack.de

Seniorengerechte 
Neubauwohnungen
1- und 2-Zimmer-Wohnungen mit Service-/
Betreuungsmöglichkeiten. Aufzug, barriere-
freies Duschbad, moderne Einbauk., Kabel-TV,
Gegensprechanlage, teilweise mit Balkon.

• 1 Zimmer, ca. 27-45 m², ab € 228,–
• 2 Zimmer, ca. 39-43 m², ab € 345,–

jeweils zzgl. Nk./Kt., provisionsfrei.

Beratung und Besichtigung:
Sonntag 12-14 Uhr oder nach Vereinbarung, 

Breite Straße 24 (Vermietungsbüro)

Neubau für die HTWK
Der Rohbau des neuen Instituts- 
und Laborgebäudes der Fakultät 
Maschinenbau und Energietechnik 
der Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Kultur Leipzig (HTWK 
Leipzig) geht zügig voran. 
Jetzt werden Schal-, Bewehrungs- 
und Betonagearbeiten im Keller-
geschoss ausgeführt. Eine meter-
dicke Bodenplatte trägt das Ge-
bäude. Zur Fertigstellung der Ge-
bäudekubatur sind ungefähr 9.500 
Kubikmeter Beton und 11.300 Ton-
nen Stahl erforderlich. Dieses Vor-
haben wird aus Mitteln des Euro-
päischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) und des Frei-
staates Sachsen gefördert. Insge-
samt stehen circa 26 Millionen 
Euro zur Verfügung. Im Sommer 
2014 soll das Gebäude vom Staats-
betrieb Sächsisches Immobilien- 
und Baumanagement (SIB) an die 
HTWK Leipzig zur Nutzung über-
geben werden. pt

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

VOR zwei Jahren beschloss der Stadtrat den 
Beitritt Leipzigs zum „Transparency Inter-
national Deutschland e. V.“ . Damit verbun-
den war die Erklärung der ehrenamtlichen 
Stadträte über Nebentätigkeiten und Ne-
beneinkommen wie auch die Ankündigung 
des Oberbürgermeisters, kommunale Ma-
nagergehälter offenzulegen. „Gut gebrüllt, 
Löwe!“, würde Shakespeare sagen. Aller-

dings mit dem Brüllen 
allein ist es nicht getan. 
Noch wesentlicher sind 
Transparenz und gute 
Unternehmensführung 
in kommunalen Beteiligungen. Das soll 
nun der „Leipziger Corporate Governance 
Kodex – Richtlinie guter Unternehmens-
führung und Unternehmenssteuerung für 

Beteiligungen an privat-
rechtlichen Unternehmen 
der Stadt Leipzig“ leis-
ten. Der Beschlusstext ist 
ebenso sperrig wie sein Ti-

tel, mit diversen Anlagen und Präambeln 
versehen und doch nicht der große Wurf. So 
sollen die Richtlinien nur für GmbHs gel-
ten, allen anderen Gesellschaften steht es 

frei, sich daran zu halten oder nicht. Und 
er ist unverbindlich, statt Weisungen gibt 
es Empfehlungen oder Anregungen. Trans-
parenz mit beschränkter Wirkung. Was 
würde Shakespeare dazu sagen? „Worte, 
Worte, nichts als Worte.“ Offensichtlich ist 
der Beitritt zu „Transparency Internatio-
nal“ nicht gleichbedeutend mit Leipziger 
Transparenz. �

Leipziger 
Transparenz 

SCHON wieder legt die Verwaltung dem 
Stadtrat eine Vorlage vor, in welcher der 
Stadtrat nur noch nachträglich zusätzli-
che Ausgaben in Höhe von über 750 000 
Euro abnicken soll – und kann. Diesmal 
geht es um höhere Kosten für die Sanie-
rung der 68. Schule in der Breitenfelder 
Straße. Dass die kalkulierten Kosten nicht 
eingehalten werden können, war laut die-

ser Vorlage bereits seit 
Mai bekannt. Dennoch 
wurden die notwendi-
gen Aufträge durch die 
Stadt bereits veranlasst 
und dem Stadtrat bleibt nun nichts wei-
ter übrig, als freundlich zu nicken.

Scheinbar mit Vorsatz unterminiert OBM 
Jung (SPD) hier erneut das oberste Recht des 

Stadtrates – das Budget-
recht. Durch das Schaffen 
von Fakten wird eine Zu-
stimmung zur Vorlage, wie 
das Unwort des Jahres 2010 

so schön heißt, alternativlos. Dieses wie-
derholte Vorgehen lässt einen Respekt sei-
tens der Verwaltungsspitze gegenüber dem 
Stadtrat vermissen, der im Miteinander 

eigentlich selbstverständlich sein sollte.
Hier wird deutlich, wie notwendig eine 
bessere Kontrolle auch von laufenden 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen wäre. 
Der Schwanz wedelt bislang mit dem 
Hund – und das darf nicht so weiterge-
hen. Dies haben wir bereits mehrfach ein-
gefordert und werden es auch weiterhin 
einfordern. �

Wieder einmal 
abnicken

nungen, siehe auch das 
Thema Schülerzahlen. 
Der Befürchtung eines 
Erziehermangels kann 
ich so jedoch nicht folgen. 
Bei der Stadt Leipzig sind von 1 300 Er-
ziehern gerade mal 80 vollzeitbeschäftigt. 
Wären alle Erzieher in Vollzeit, könnten 
mit diesem Stundenpool bis zu 5 000 Kin-

der mehr  versorgt werden. 
Mangel an verfügbaren Er-
zieherstunden sieht anders 
aus. Unter den heutigen Be-
dingungen fällt es jedoch 

schwer, junge Menschen für diesen Beruf zu 
gewinnen. Drei Jahre Berufsausbildung zu-
züglich Fachschule plus unter Umständen 
ein Hochschulstudium sind für die Perspek-

tive Teilzeit-Erzieher unverhältnismäßig. 
Da helfen geschaffene Ausbildungsplät-
ze wenig. Wir brauchen nicht mehr Aus-
bildungsstätten oder schöne Reden zur 
Bildungspolitik, sondern ein Jugendamt, 
welches Strukturen schafft, vorhandene 
Reserven nutzt (Teilzeit in Vollzeit) und 
damit den Erzieherberuf für junge Men-
schen attraktiv macht. �

Erzieherberuf 
attraktiver machen

DIE aktuellen Presseberichte wollen glau-
ben lassen, dass es sich bei der Droge Crys-
tal um eine neue Gefahr handelt, auf die 
Suchtmediziner, Polizei und psychoso-
ziale Betreuungsstellen nicht vorberei-
tet seien. Dem ist aber durchaus nicht so, 
denn die Wirksubstanz aus der Gruppe 
der Amphetamine ist langjährig bekannt. 
Ihre neue Bedeutung hat sie aber dadurch 

erlangt, dass Drogen-
konsumenten aufgrund 
der schlechteren Versor-
gungssituation von He-
roin auf „Crystal“ um-
steigen. Allerdings erreichen die Konsu-
menten nicht ihr eigentliches Ziel, weil He-
roin im Prinzip sediert (also „beruhigt“), 
während Crystal agitiert, also den Antrieb 

fördert. Die Bürgerfrakti-
on begrüßt die ordnungs-
politischen Maßnahmen 
zur Festsetzung der „Liefe-
ranten“ und begrüßt glei-

chermaßen die auf den Suchtpolitischen 
Leitlinien der Stadt Leipzig basierenden 
Betreuungsmaßnahmen. Die Bürgerfrak-
tion hält die Sorgen von Eltern und Lehr-

kräften für berechtigt und fordert einen 
breiten Konsens aller demokratischen po-
litischen Kräfte, der Polizei und der Be-
treuungsstellen. Dennoch erscheint Pa-
nikmache in keiner Weise angezeigt. Ver-
harmlosung dieser „neuen“ Droge ist je-
doch zutiefst schädlich und in Anbetracht 
der relativen therapeutischen Aussichts-
losigkeit nicht angemessen. �

Sind „neue“ Drogen
eine Gefahr?

Jens
Lehmann

Stadtrat

Dr. Ilse
Lauter

Stadträtin

Manfred
Rauer

Stadtrat

Michael
Schmidt

Stadtrat

SOWOHL die Stadtbezirks- als auch die Ort-
schaftsräte spielen eine wichtige Rolle bei 
der politischen Beteiligung und Willensbil-
dung in den Stadtteilen. Hierbei nehmen die 
Ortschaftsräte mit ihren erweiterten Kom-
petenzen eine Sonderrolle ein, denn durch 
sie sollte der Verlust der Eigenständigkeit 
der Ende der 1990er-Jahre eingemeindeten 
Ortsteile ein Stück weit kompensiert werden. 

Die seit 1996 beste-
henden Stadtbezirksbei-
räte erhielten zwar im 
Jahr 2003 eine Erweite-
rung ihres Aufgabenspek-
trums, haben aber nach wie vor keine mit 
den Ortschaftsräten vollständig vergleich-
bare Stellung. Insofern ist es ein wichtiger 
Schritt für Leipzig, dass die Rechte der 

Stadtbezirksbeiräte wei-
ter gestärkt werden. Künf-
tig sollen die Stadtbezirks-
beiräte analog zu den Ort-
schaftsräten die Möglich-

keit bekommen, wichtige Angelegenheiten 
in der Ratsversammlung behandeln zu lassen 
und zu diesen auch im Rat gehört zu werden. 
Womit natürlich auch ein Rederecht für den 

Stadtbezirksbeirat verbunden sein wird.
Aus Sicht der SPD-Fraktion ist es eine 
gute Lösung, dass die Beteiligungsrechte 
der Stadtbezirks- und der Ortschafts-
räte weiter angeglichen werden, ohne 
dass damit jedoch die historisch gewach-
senen strukturellen Unterschiede zwi-
schen Ortschaften und Stadtbezirken ne-
giert werden. �

Stadtbezirks-
beiräte stärken
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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SEIT einigen Jahren steigen in Leipzig die 
Geburtenzahlen rasant an, 2011 wurden 
etwa 5 600 Kinder geboren, Tendenz stei-
gend. Die somit steigenden Bedarfe in den 
Kitas konnten in den vergangenen Jahren 
nicht ausreichend durch neue Kapazitäten 
gedeckt werden. Momentan fehlen etwa 
500 Betreuungsplätze. Dieser Mangel hat 
die Problematik um die Vergabe der vor-

handenen Plätze weiter 
verschärft. Seit Jahren 
fordern wir die Stadt-
verwaltung auf, zusätz-
liche Mittel in die Errich-
tung neuer Platzkapazitäten zu stecken. 
Die Suche nach einem Betreuungsplatz 
ist für viele Eltern ein kaum zu leistender 
Vollzeitjob geworden: einen Kitaplatz be-

kommt man in der Regel 
nur noch bei Vorlage eines 
Arbeitsvertrages und auch 
dann bleibt kaum mehr Zeit 
für die Eingewöhnung des 

Kindes. Eine von Transparenz und Famili-
enfreundlichkeit geprägte Verwaltung und 
Vergabe der Betreuungsplätze scheint in 
weite Ferne gerückt. Meine Fraktion for-

dert daher nach mehreren Arbeitsrun-
den mit Leipziger Familien ein grundle-
gendes Umdenken. Neben der Forderung 
um einen konsequenten und raschen Aus-
bau der Betreuungsplätze haben wir da-
her einen umfassenden Modellentwurf zur 
Neuordnung der Verwaltung der tatsäch-
lichen Bedarfe und der Vergabe von Kita-
plätzen vorgelegt. �

Kitaplätze – 
neues Modell

THEMA der letzten Ratssitzung war u. a. 
die Ausbildung von Kita-Erziehern. Der 
auslösende Antrag der Grünen, der realis-
tischere Bedarfsermittlung und mehr Aus-
bildungsplätze für Erzieher fordert, geht 
jedoch teilweise an der Realität vorbei. 
Richtig ist das Einfordern einer realen Be-
darfsermittlung angesichts unserer Erfah-
rungen der letzten Jahre mit Bedarfspla-



Anzeigen

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de

P BIETÄT RACHT SEIT 1992

Tel. (0341) 4 22 04 73

Grünau - Ludwigsburger Straße 20

zuverlässig, umfassend, stets bedacht auf Ihre
persönlichen Wünsche und Möglichkeiten.

www.pietaet-bracht.de

HILFE IM TRAUERFALL

www.leipzig.de/amtsblatt

Neben der Trauerfeier, bei der 
besonders an den Verstorbenen 
gedacht wird und sich über die 
verstorbene Person ausgetauscht 
wird, ist die Grabstätte ein wich-
tiger Bestandteil der Trauerbe-
wältigung. Das Grab gilt als letzte 
Ruhestätte eines Verstorbenen. Es 
ist ein zentraler Ort, an dem An-
gehörige auch nach dem Tod eines 
nahestehenden Menschen trauern 
können. Da Angehörige auch weit 
entfernt von der Grabstätte le-
ben können, ist ein Grab, das al-
len Angehörigen gleich zugäng-
lich ist, schwer realisierbar. Für 
weiter entfernt wohnende Hin-
terbliebene eignen sich Erinne-
rungsstücke als Gedenkobjekte.
Individuelle Erinnerungsstücke 
können Gegenstände sein, die ei-
nen persönlichen Bezug zum An-
gehörigen herstellen. Das kön-
nen beispielsweise Lieblings-

kleidungsstücke, Sportgegen-
stände, Spielzeug oder Arbeitsu-
tensilien des Verstorbenen sein. 
Meist werden Gegenstände als 
Erinnerungsstücke genutzt, die 
Hinterbliebene an gemeinsame 
Erfahrungen mit dem Verstor-
benen erinnern. Auch Fotogra-
fi en oder Video-Aufzeichnungen 
dienen als Erinnerungsobjekte. 
Der Vorteil bei diesen Objekten 
ist, dass der Verstorbene als Per-
son, also mit der Erscheinung zu 
Lebzeiten, wahrgenommen wer-
den kann. Dadurch wird die Er-
innerung persönlicher. Eine wei-
tere Möglichkeit individueller Er-
innerungsstücke ist die persön-
liche Herstellung von Objekten. 
Durch das Basteln, Konstruieren 
oder Schnitzen von Gegenstän-
den zur Erinnerung an einen Ver-
storbenen wird die Bewältigung 
der Trauer ermöglicht. Pt

Erinnerungsstücke helfen beim Trauern
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Jahrestag betont 
Verantwortung für Europa

Bild XX

BEWEGENDE Momente am 
9. Oktober: Rund 30 000 Men-
schen waren auf den Augu-
stusplatz gekommen, um an 
den entscheidenden Tag der 
Friedlichen Revolution 1989 
zu erinnern. 

Unter der Überschrift „Gren-
zen überwinden“ würdigte das 
Lichtfest 2012 besonders die 
historischen Verdienste Un-
garns für das Zusammenwach-
sen Europas. Oberbürgermei-
ster Burkhard Jung, der ge-
meinsam mit Ungarns Staats-
minister Zoltán Balog die Be-
sucher auf dem Augustusplatz 
begrüßte, betonte den wegwei-
senden Impuls durch die Grenz-
öffnung in Ungarn 1989 für 
die Bürgerrechtsbewegung in 
Leipzig. Das Zurückfallen Un-
garns bei der Freiheit der Pres-
se bereite jedoch auch Sor-
ge. „Unser Zeichen aus Leip-

zig ist klar: Die Pressefreiheit 
ist nicht verhandelbar“, sagte 
Jung. Die ungarischen Jour-
nalisten und diesjährigen Me-
dienpreisträger Balázs Nagy 
Navarro und Aranka Szávuly 
hatten bereits am Nachmittag 
in der Nikolaikirche um Un-
terstützung ihrer Petition an 
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel und Ungarns Ministerprä-
sidenten Viktor Orban gegen 
die Beschneidung der Pres-
sefreiheit in Ungarn gewor-
ben. In der Kirche, dem his-
torischen Ausgangspunkt der 
Montagsdemonstrationen, be-
gann auch in diesem Jahr die 
traditionelle Veranstaltungs-
reihe zum Gedenken an den 
9. Oktober mit dem Friedens-
gebet und der Rede zur Demo-
kratie. Der ungarische Schrift-
steller und Historiker Györ-
gy Dalos erinnerte darin an 
„Sternstunden der Demokra-
tie“ in Ungarn und der DDR. 
Zugleich warnte er vor dem 
drohenden Übergewicht „pas-
siver Bürgermengen“ in Teilen 
Europas gegenüber wenigen 
„Wahlbürgern“. Die Begriffe 
„Europa“ und „Demokratie“ 
könnten nur dann ihre Anzie-
hungskraft behalten, „wenn sie 
immer wieder mit frischen so-
zialen und kulturellen Inhalten 
versehen werden“, so Dalos. �

DAS Statistische Jahrbuch 
2012 liegt vor. Auf 252 Sei-
ten bietet es in 16 Kapiteln 
Informationen zu nahezu al-
len Lebensbereichen. 321 Ta-
bellen und 39 grafi sche Dar-
stellungen ermöglichen einen 
raschen Überblick. Neben den 
jeweils aktuellsten Angaben 
– zumeist für das Jahr 2011 
– enthält es auch Vergleichs-
daten zu Vorjahren.

Die Einwohnerzahl Leip-
zigs steigt seit zehn Jahren. 
Im letzten Jahr war der Zu-
wachs mit 9 000 am größten: 
Ende 2011 hatte die Stadt 
dann insgesamt 531 809 Ein-
wohner. Auch die Geburten-
zahl ist 2011 weiter angestie-
gen: 5 490 Kinder kamen zur 
Welt. Das trug dazu bei, das 

Daten von 2011 fi nden sich im 
Statistischen Jahrbuch 2012 

immer noch vorhandene Ge-
burtendefi zit (d. h. mehr Ster-
befälle als Geburten) mit 177 
weiter zu verringern. Dies ist 
der niedrigste Wert seit 1965, 
als es letztmalig einen Gebur-
tenüberschuss gab. Mit 30 961 
Zuzügen im Jahr 2011 gegen-
über 21 897 Wegzügen hatte 
Leipzig ein ausgesprochenes 
Zuzugs-Hoch.

Das Jahrbuch kann im In-
ternet unter  www.leipzig.de/
statistik unter „Veröffentli-
chungen“ eingesehen wer-
den. Als Broschüre ist es für 25 
Euro im Amt für Statistik und 
Wahlen erhältlich (Burgplatz 
1, Stadthaus, Zimmer 228). 
Postbezug (zuzüglich Versand-
kosten): Amt für Statistik und 
Wahlen, 04092 Leipzig). �

OBM Jung und der ungarische Schriftsteller György Dalos (r.) nah-
men am Friedensgebet in der Nikolaikirche teil, bevor Dalos die 
„Rede zur Demokratie“ hielt (Foto oben). Zum Lichtfest bot u. a. 
das Leipziger Ballett Bilder zum disjährigen Motto „Grenzen über-
winden“.  Zum Fest eingeladen hatte die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH gemeinsam mit der Stadt Leipzig und der Initi-
ative „Tag der Friedlichen Revolution – Leipzig 9. Oktober 1989“. 

Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer gesucht!

AM 27. Januar 2013 wählt 
Leipzig wieder einen Ober-
bürgermeister. Erreicht kei-
ner der Kandidaten im ers-
ten Wahlgang die absolute 
Mehrheit, fi ndet am 17. Feb-
ruar 2013 eine Neuwahl statt. 
Damit die Wahl ordnungsge-
mäß ablaufen kann, benötigt 
die Stadt 2 500 ehrenamtliche 
Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer für 283 Urnen- und 70 
Briefwahlbezirke. Wer bei der 
Wahlorganisation unterstüt-
zen möchte und die  entspre-
chenden Voraussetzungen er-
füllt, kann seine Bereitschaft 
im Internet (www.leipzig.de/
wahlhelfer) erklären oder un-
ter Telefon 1 23 28 88 ein For-
mular anfordern. 

Wahlhelfer kann jeder 
mindestens 18-jährige Leip-
ziger werden, der mit Haupt-

wohnsitz in der Stadt gemel-
det ist, nicht selbst zur Wahl 
kandidiert oder Vertrauens-
person eines Wahlvorschlags 
ist.  Wahlhelfer begleiten den 
Ablauf der Wahlhandlung und 
zählen das Wahlergebnis des 
Wahlbezirks aus. Der Wahl-
vorstand besteht in der Regel 
aus sieben Mitgliedern, da-
runter immer bereits wahler-
fahrene Leipziger. Die Ehren-
amtler werden in zwei Schich-
ten eingesetzt, Briefwahlvor-
stände werden erst ab ca. 15 
Uhr aktiv. Für den Einsatz als 
Wahlhelfer sind keine beson-
deren Vorkenntnisse notwen-
dig. Wer als Wahlvorsteher, 
Stellvertreter oder Schrift-
führer arbeitet, erhält vor-
her entsprechende Schulun-
gen. Jeder Wahlhelfer wird für 
seinen Einsatz mit einem so-
genannten Erfrischungsgeld 
von 25 bis 45 Euro entlohnt.

Alle Fragen rund um den 
Wahlhelfereinsatz beantwor-
ten die Mitarbeiter des Amtes 
für Statistik und Wahlen un-
ter Telefon 1 23 28 88. �

Weiter denken: Mobilität 
im Leipzig von morgen

MIT der Fortschreibung des 
Stadtentwicklungsplans Ver-
kehr und öffentlicher Raum 
bereitet die Stadt neue Wege 
für die zukünftige Mobilität 
der Leipziger vor. Am 23. Ok-
tober 2012 wird im Rahmen 
von „Leipzig weiter denken“ 
im Historischen Wartesaal des 
Hauptbahnhofs (Eingang über 
Buchhandlung Lehmann) ab 
19.30 Uhr die Frage „Wie wer-
den wir uns im Leipzig von mor-
gen bewegen?“ im Mittelpunkt 
stehen. Schon am Nachmittag 
können interessierte Bürgerin-
nen und Bürger an themati-
schen Werkstätten teilnehmen. 
Mit Prof. Felix Huber (Bergi-
sche Universität Wuppertal) 
und Prof. Hartmut Topp (Tech-
nische Universität Kaiserslau-
tern) stehen zwei ausgewiesene 
Verkehrsexperten für die Dis-
kussion zur Verfügung. Schwer-
punkte der 3-stündigen Werk-

statt werden die Themen „Elek-
tromobilität als alternative Mo-
bilitätsform“, „Gestaltung der 
städtischen (Verkehrs-)Räume“ 
und der „Fußgängerverkehr“ 
sein. (Anmeldung unter weiter-
denken@leipzig.de). Die Ergeb-
nisse der Werkstätten werden ab 
19.30 Uhr im Historischen War-
tesaal mit dem Publikum disku-
tiert. Mit dabei sind Baubürger-
meister Martin zur Nedden und 
OBM Burkhard Jung. �

. 

Diplomaten besuchten 
Stätten der Reformation

Auf Luther-Tour am 5. Oktober auch in Leipzig: die in Berlin akkredi-
tierten Botschafterinnen und Botschafter in Begleitung von Staatsmi-
nisterin Cornelia Pieper und Vertretern der Evangelischen Kirche. Im 
Neuen Rathaus wurden die Diplomaten von Finanzbürgermeister Tor-
sten Bonew begrüßt. Christian Otto, Beauftragter des Freistaates für 
das Reformationsjubiläum 2017, nutzte die Gelegenheit, die Gäste über 
die sächsischen Aktivitäten für das Jubiläumsjahr zu informieren. In der 
Thomaskirche lauschten sie den Orgelklängen von Organist Ullrich Böh-
me und trafen auf Pfarrer Christian Wolff.   Foto: Stefan Nöbel-Heise

„1 000 Jahre Menschen, 
die hier leben und lebten“

Leipzigerinnen und Leipziger 
im Mittelpunkt des Festjahres 
stehen. Wir werden 2015 eini-
ge Leuchttürme setzen, die uns 
als Höhepunkte des Festjahres 
dienen. Traditionelle und eta-
blierte Veranstaltungen werden 
integriert und den Bürgerinnen 
und Bürgern gebührend Platz 
eingeräumt, um sich in das Pro-
gramm mit einzubringen. Wir 
möchten die Chance nutzen, die 
Geschichte dieser wunderbaren 
Stadt und ihrer Menschen erleb-
bar zu machen. Der ausgeprägte 
Bürgersinn der Leipziger verbin-
det uns bis heute, hat uns stark 
und erfolgreich gemacht. Das 
Bewusstsein dafür zu schärfen, 
zu zeigen, wo  unsere Wurzeln 
liegen, was der Ursprung dessen 
ist, wofür wir heute stehen – di-
ese Erkenntnisse und Bilder sol-
len das Jubiläum prägen.

Wie wird die Stadt die Feier-
lichkeiten fi nanziell stemmen?
Natürlich ist die Stadt dabei 
in die Pfl icht genommen. Wir 
werden den Prozess begleiten 
und unterstützend bereitste-
hen. Doch es ist noch zu früh, 
um über konkrete Summen zu 
sprechen, die die Stadt dann auf-
bringen will und wird. Momen-
tan bereiten wir gemeinsam mit 
der Handelshochschule Leipzig 
ein Sponsoring-Konzept vor. 
Wir setzen also gleichzeitig auf 
ein starkes bürgerliches Enga-
gement, das uns über die Jahr-
hunderte zu dem gemacht hat, 
was wir heute sind. Ohne dieses 
wird es, im Großen und im Klei-
nen, auch 2015 nicht gehen. �

Matthias Weise      Foto:  abl

Über erste Pläne zum Stadtjubiläum 2015

@ leipzig.weiterdenken.de

Medienpreisträger verfassten Petition für Pressefreiheit in Ungarn

Augustusplatz am 9. Oktober: Leipziger und Gäste versammelten sich 2012  wieder an dem Ort, an dem vor 
23 Jahren 70 000 Menschen zu einer der mächtigsten Demonstrationen des Herbstes ‘89 aufbrachen und 
damit das Ende der DDR einläuteten.                                                               Fotos: Stefan Nöbel-Heise

Balázs Nagy Navarro und Aranka Szávuly in der Nikolaikirche: Die am 
Vortag des 9. Oktobers mit dem Preis für die Freiheit und Zukunft der 
Medien 2012 ausgezeichneten ungarischen Journalisten warben um 
Unterstützung bei ihrem Kampf gegen die Beschneidung der Pres-
sefreiheit in Ungarn. OBM Burkhard Jung gehörte zu den ersten Un-
terzeichnern der Petition.

1015 verewigt Thietmar von 
Merseburg den Ort „urbe li-
bzi“ in seiner Chronik. Diese 
urkundliche Ersterwähnung 
gilt als die Geburtsstunde der 
Stadt Leipzig, die sich 2015 zum 
1000. Mal jährt.Bis einschließ-
lich 13. Oktober widmen sich 
eine öffentliche Tagung der 
Sächsischen Akademie der Wis-
senschaften und des Leipziger 
Geschichtsvereins in der Alten 
Börse dem Thema. Wie die er-
sten Vorbereitungen der Stadt 
für „1 000 Jahre Leipzig“ aus-
sehen, fragte das Amtsblatt  
Matthias Weise, Referent für 
dieses Jubiläum im Dezernat 
Finanzen. 

1 000 Jahre Leipzig – wie stellt 
sich die Stadt auf dieses Jubi-
läum ein?
Im Büro „Leipzig 2015“ lau-
fen derzeit alle Planungen zu-
sammen. Gemeinsam mit dem 
„Leipzig 2015“-Beauftragten 
der Stadt, Finanzbürgermeis-
ter Torsten Bonew, treiben wir 
die strategische und organisa-
torische Ausrichtung des Fest-
jahres voran. Das Festkomitee 
hat sich konstituiert, im Novem-
ber wird auch das Kuratorium 
erstmals tagen. Für die prak-
tische Umsetzung der Ideen 
und die bessere Einbindung der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
bereiten wir derzeit die Grün-
dung eines Vereins vor. Momen-
tan festigen sich erste Überle-
gungen zu unseren Festjahres-
höhepunkten.

Gibt es schon jetzt Pläne zur in-
haltlichen Ausgestaltung?
1 000 Jahre Leipzig, das sind 
1 000 Jahre Vielfalt. Leipzig als 
Stadt des Handels, der Kunst 
und Kultur, der Wissenschaft, 
des Glaubens, des Buches, des 
Sports, der Industrie, der Wirt-
schaft, des Verkehrs, des Rechts, 
um nur einige zu nennen. Aber 
1 000 Jahre Leipzig sind vor 
allem 1 000 Jahre der Menschen, 
die hier leben und lebten. Zen-
traler Gedanke unserer Über-
legungen ist immer, dass die 

http://weiterdenken.leipzig.de
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Marktstudie bestätigt hohe Servicequalität

Verbraucher geben Deutscher Post Bestnoten

Lob für Verlässlichkeit und korrekte Zustellung: Die Leistungen der 
Frauen und Männer in Gelb werden im Kundenmonitor 2012 be-
sonders herausgestellt. Fotos: Deutsche Post

Kundenmonitor 2012 mit Rekord-
bewertungen: Briefchef Jürgen 
Gerdes hat weitere Investitionen 
der Deutschen Post angekündigt, 
um Servicequalität und Kunden-
zufriedenheit zu fördern.

Neue Rekordwerte für die Deut-
sche Post im Kundenmonitor 
2012. Die unabhängige Ver-
braucherstudie hat sowohl für die 
Briefpost als auch für die Postfi -
lialen die bislang besten Zufrie-
denheitswerte gemessen. 96 Pro-
zent der befragten Verbraucher 
äußerten sich „zufrieden“ bis 
„vollkommen zufrieden“ mit den 
Briefdienstleistungen der Deut-
schen Post. 2011 verzeichneten 
die Marktforscher einen Wert 
von 95 Prozent. Zudem haben 
die Kunden auch den Postfi lialen 
ein hervorragendes Zeugnis aus-
gestellt. Die Globalzufriedenheit 
stieg im Vorjahresvergleich von 
90 auf 92 Prozent. Die Anstren-
gungen der Deutschen Post um 
einen exzellenten Service kom-

men bei den Kunden sehr gut an, 
freut sich Jürgen Gerdes. „Un-
sere Mitarbeiter haben hart für 
dieses große Lob der Verbrau-
cher gearbeitet“, unterstreicht 
der Konzernvorstand BRIEF der 
Deutschen Post DHL. „Die Ergeb-
nisse sind für uns zugleich Be-
stätigung und Ansporn. Es zahlt 
sich aus, dass wir weiterhin stark 
in die Modernisierung unseres 
Geschäfts investieren und damit 
unmittelbar in die Kundenzufrie-
denheit.“ Die Zufriedenheitswer-
te für die Briefdienstleistungen 
bewegen sich traditionell auf 
sehr hohem Niveau. Umso er-
freulicher ist es, dass in allen 
getesteten Kategorien die ausge-
zeichneten Vorjahresergebnisse 
gehalten oder sogar gesteigert 

werden konnten. Ausgesprochen 
positive Rückmeldungen gab es 
für die Qualitätsarbeit der Brief-
zusteller: Die Frauen und Männer 
in Gelb genießen bei den Kun-
den besondere Wertschätzung. 
Ihr freundliches Auftreten, ihre 
engagierte Arbeit und die kor-
rekte Zustellung wurden mit Spit-
zennoten bewertet. Die befragten 
Verbraucher hoben zudem die 
Erreichbarkeit der Briefkästen 
und das Preis-Leistungs-Verhält-
nis besonders hervor. Im Filial-
bereich weist die Studie in na-
hezu allen Kategorien nochmals 
verbesserte Zufriedenheitswerte 
für die Post aus. Besonders gut 
schnitten die Filialen bei den Ser-
vicemerkmalen „Freundlichkeit“, 
„Fachkompetenz“ und „Erschei-

nungsbild der Mitarbeiter“ ab. 
Die höchsten Steigerungswerte 
im Vergleich zum Vorjahr erhiel-
ten Kriterien wie „Öffnungszei-
ten“ und „Wartezeiten am Schal-
ter“. Der Kundenmonitor wird 
alljährlich von der Münchner 
Service Barometer AG erhoben 
und zählt zu den renommiertes-
ten Marktstudien in Deutschland. 
Seit mehr als 20 Jahren erforscht 
der Kundenmonitor auf reprä-
sentativer Basis Servicequalität 
und Kundenzufriedenheit. Für die 
Ausgabe 2012 wurden insge-
samt über 36.000 Interviews zu 
Anbietern aus rund 30 Branchen 
geführt. Die Deutsche Post hat in 
diesem Jahr ihr bestes Ergebnis 
seit Bestehen des Kundenmoni-
tors erzielt.
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Jetzt anmelden: Stadt begrüßt 
neu zugezogene Familien

Migrantenbeirat wählte 
neuen Vorsitzenden

ZU einer Willkommensveran-
staltung lädt das Familienin-
fobüro alle neu zugezogenen 
Familien am 19. Oktober um 
17 Uhr ein. Die Gäste werden 
durch Bürgermeister Thomas 
Fabian begrüßt und erhalten 
viele Informationen rund um 
Leipzig. Sie besteigen den Rat-
hausturm und erleben eine Au-

NEUER Vorsitzender des Mig-
rantenbeirats ist seit der Wahl 
am 5. Oktober Hassan Zeinel 
Abidine. Die bisherige Vorsit-
zende, Marcela Lidia Zuñiga 
Medina, hatte nach turnus-
mäßigen zweieinhalb Jahren 
nicht wieder kandidiert. Als 
Stellvertreter wurden gewählt 
Yesim Sanli und Chi Chinh 

torenlesung zum Kinderstadt-
führer. Zudem warten eine 
kleine Willkommensüberra-
schung, Speisen und Getränke 
sowie Spielmöglichkeiten für 
Kinder. Die Teilnahme ist nur 
nach Anmeldung im Familien-
infobüro möglich (bis zum 16. 
Oktober unter Tel. 1 23 25 98 
oder E-Mail: fi b@leipzig.de).  �

Nguyen, der auch bisher diese 
Funktion innehatte. Dem Mig-
rantenbeirat der Stadt gehören 
16 Einwohner Leipzigs mit Mi-
grationshintergrund und Ver-
treter der sechs Fraktionen im 
Stadtrat an. Er berät Stadtpo-
litik und Stadtverwaltung bei 
integrationspolitischen Ent-
scheidungen. �

SICH von der Polizei musika-
lisch unterhalten und über 
Sicherheit informieren las-
sen können die Leipziger Se-
nioren am 14. und 16. No-
vember. Jeweils 13 Uhr be-
ginnen wieder zwei kosten-
lose Seniorenkonzerte des 
Polizeiorchesters Sachsen. 
Veranstaltungsort am 14. 
November ist der Festsaal 
im Neuen Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, und am 16. 
November die Bereitschafts-
polizei, Dübener Landstraße 
4. Die Plätze sind begrenzt. 
Eintrittskarten können am 
22. und 23. Oktober jeweils 
von 9 bis 15 Uhr bei der Se-
niorenbeauftragten, Fried-
rich-Ebert-Straße 19 a, ab-
geholt werden. Pro Person 
gibt es maximal vier Karten. �

Polizeiorchester 
spielt wieder

lassen. Das sind nur zwei der 
Möglichkeiten, die die Schule 
im Rahmen ihrer Ganztagsan-
gebote bereithält. Gut besucht 
sind auch Freizeitangebote wie 
die Fußball-AG, das Theater-
projekt und nicht zu verges-
sen der Schulclub, den es seit 
1995 an der Schule gibt. Dort 
können die Schüler bei Billard, 
Dart und Tischtennis abschal-
ten oder auch einen der Compu-
terarbeitsplätze nutzen. Dabei 
werden sie pädagogisch betreut.

Rund 240 Schüler besuchen 
derzeit die Klassenstufen 1 bis 
10 der Schule Grünau. Da sie 
als einzige Leipziger Schule 
zur Lernförderung den Haupt-
schulabschluss anbietet, lernen 
hier Kinder und Jugendliche 
aus dem ganzen Stadtgebiet. 
Dieser Abschluss steht allen 
Kindern offen, die die 7. Klasse 
in den Hauptfächern Deutsch, 
Mathe, Geschichte, Geogra-
phie, Biologie und Physik mit 
einem Notendurchschnitt von 
2,0 abschließen. Sie werden 
von Klasse 8 bis 10 nach dem 
Lehrplan für Mittelschulen un-
terrichtet. �

SIE ist die einzige Leipziger 
Förderschule, in der Jugend-
liche ihren Hauptschulab-
schluss absolvieren können: 
die Schule Grünau.  Am 18. 
Oktober feiert sie ihr 30-jäh-
riges Bestehen. 1982 wurde 
sie erbaut und als Hilfsschu-
le Grünau eröffnet. Seit 1992 
wird sie als Schule zur Lern-
förderung betrieben.

Das Besondere an Lernförder-
schulen wie der Schule Grün-
au ist, dass sie nach einem eige-
nen Lehrplan unterrichten. Da-
durch können die Lehrer indi-
vidueller auf Stärken und Fä-
higkeiten der Schüler eingehen, 
die aufgrund vielfältigster Ur-
sachen wie schwierige sozia-
le Herkunft oder gesundheitli-
che Einschränkungen Probleme 
beim Lernen haben. So erhält 
auch jeder Schüler einen indi-
viduellen Förderplan, nach dem 
er im Unterricht und auch au-
ßerhalb unterstützt wird. Bei-
spielsweise können die Kinder 
nachmittags zusätzlichen För-
derunterricht erhalten oder sich 
bei den Hausaufgaben helfen 

30 Jahre individuelle 
Förderung für Schüler

„Lernen vor Ort“: Arbeit in 
ausgewählten Stadtteilen beginnt

3. Bildungskonferenz im Neuen Rathaus als Auftakt für zweite Förderphase
Unterrichtet derzeit rund 240 Mädchen und Jungen: die Schule 
zur Lernförderung Grünau.                                Foto: Förderschule

ZWEI weitere Jahre  fördert das 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung das Pro-
jekt „Lernen vor Ort“ in Leip-
zig. Der Beginn dieser Förder-
phase mit dem Schwerpunkt 
Stadtteilarbeit wurde am 8. 
und 9. Oktober mit der 3. Bil-
dungskonferenz im Neuen Rat-
haus eingeleitet. Über 200 Ak-
tive diskutierten zum Thema 
„Bildung als Standortfaktor“ 
und besuchten ausgewählte 
Bildungseinrichtungen. 

„Mit der 3. Bildungskonferenz 
haben wir die Bedeutung ganz 
unterschiedlicher Bildungsbe-
reiche für die Standortpolitik 
von Leipzig deutlich gemacht“, 
bilanzierte Sozialbürgermeis-
ter Thomas Fabian. Damit sei 

NUN erstrahlt die historische, 
1908 erbaute Schule wieder in 
altem Glanz. Nach Sanierung 
und Modernisierung der bei-
den Gebäude des Humboldt-
Gymnasiums in der Möbius-
straße 8 übergab Oberbürger-
meister Burkhard Jung  die 
Einrichtung am 10. Oktober 
offiziell wieder an Schüler 
und Lehrer. 

Seit Oktober 2009 wurden 
beide Gebäudeteile denkmal-
gerecht saniert, Fassade, Ein-
gangstüren, historische Wasser-
becken, Treppenhäuser und Flu-
re erneuert. Besonders hervor-
zuheben ist die Jugendstil-Au-
la, die in originaler Farbfassung 
wiederhergestellt wurde. Sämt-
liche Unterrichtsräume entspre-
chen nun neuestem technischen 

Standard. Da beeindruckt vor 
allem das neue medienpädago-
gische Zentrum mit modernen 
Schulungsräumen, einer Me-
diathek, Audio-Video-Projek-
träumen und Technikräumen. 
Die Schule ist jetzt zudem bar-
rierefrei nutzbar. 

Die Sanierung kostete rund 
10,2 Millionen Euro, wovon 
rund 3,7 Millionen Euro von 
der Stadt getragen werden. 6,5 
Millionen Euro stammen aus 
Mitteln des Freistaates Sach-
sen (Landesmittel) und Struk-
turfördermitteln aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (EFRE).

Am Humboldt-Gymnasium 
mit künstlerisch-naturwissen-
schaftlichem Profi l lernen rund 
610 Schüler. �

www.lernen-vor-ort.dew@

Großes Interesse am lebenslangen Lernen: Zur 3. Bildungskonferenz im Rahmen des Projektes „Lernen vor Ort“ diskutierten Podiums-
gäste zum Standortfaktor Bildung.                       Foto: Martin Klindtworth

Moderne schaffen, Tradition bewahren
Schüler und Lehrer der Humboldtschule übernehmen Gebäude nach Sanierung wieder

www.veid.de@

Das historische Gebäude hat seinen Glanz zurückerhalten: Ober-
bürgermeister Burkhard Jung und Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian (l.) übergaben die sanierte Humboldtschule am 10. Okto-
ber im Beisein der sächsischen Kultusministerin Brunhild Kurth 
(2. v. r.) an Schulleiterin Uta Machner (2. v. l.).   Foto: Eric Kemnitz

Schreibwerkstatt
VERKEHRTE Welt lautet 
das Thema der nächsten 
Schreibwerkstatt für Kin-
der im Haus des Buches, 
Gerichtsweg 28. Dazu sind 
am 30. Oktober in der Zeit 
von 10 bis 15 Uhr junge Au-
toren bis 14 Jahre eingela-
den. Anmeldung unter Tel. 
0175 6 27 99 51 oder per E-
Mail an: Constanze.John@
web.de. Die Werkstatt fi n-
det seit dem Frühjahr 2012 
regelmäßig statt. �

Comic-Zeichenkurs

Lipsikus geschlossen
DAS Kindermuseum Lipsi-
kus im Böttchergässchen 3 
bleibt bis auf Weiteres ge-
schlossen. Grund ist eine 
inhaltliche Neuausrich-
tung, die sich auch in der 
Zukunft bewährt. Dafür 
soll nun ein Konzept erar-
beitet werden. Ein umfang-
reiches Veranstaltungsan-
gebot für Kinder und Ju-
gendliche bietet aber wei-
terhin auch das Stadtge-
schichtliche Museum. �

der Auftakt für die zweite För-
derphase des Programms „Ler-
nen vor Ort“ gut gelungen. Sa-
bine Süß, Vorstandsvorsitzende 
der Schader-Stiftung und The-
menpatin von „Lernen vor Ort“ 
verwies in ihrem Einstiegsre-
ferat darauf, dass es heute un-
umgänglich sei, auf die Her-
ausforderungen des demogra-
fi schen Wandels zu reagieren. 
Dass beispielsweise Lehrer mit 
der technischen Entwicklung 
Schritt halten können müssen, 
um die Lebenswelt der Schü-
ler von heute zu verstehen, be-
tonte Stadtschülersprecher Ge-
org Heyn. Gemeinsam mit Dr. 
Annika Gröger, Leiterin der 
Stabsstelle „Lernen vor Ort“, 
moderierte er die Debatte am 
ersten Konferenztag. Beiträ-

ge zum Thema „Bildung als 
Standortfaktor“ lieferten ne-
ben Thomas Fabian und Sabi-
ne Süß als Podiumsgäste auch 
Ingrid Mössinger, Generaldi-
rektorin der Kunstsammlun-
gen Chemnitz. 

Der zweite Konferenztag 
galt dem Kennenlernen der 
Quartiere Ost, West und Grü-
nau. Auf drei parallel veran-
stalteten Rundgängen wur-
den den Teilnehmern ausge-
wählte Bildungseinrichtun-
gen und ihre Konzepte vorge-
stellt. Diese drei Quartiere bil-
den den Schwerpunkt der neu-
en Förderphase von „Lernen 
vor Ort“.  Drei neu eingesetzte 
Koordinatoren für  Jugend und 
Bildung werden in den nächs-
ten zwei Jahren die Kooperati-

on verschiedener Bildungsins-
titutionen vor Ort  unterstüt-
zen. Sie werden auf Stadtteil-
ebene feststellen,wo Bedarf 
und Angebot nicht überein-
stimmen. Außerdem wird auch 
die Leipziger Bildungsbera-
tung, die ab 30. Oktober wieder 
am Stammsitz in der Stadtbi-
bliothek, Wilhelm-Leuschner-
Platz 10/11 anzutreffen ist, in 
die Quartiere gehen und ihre 
Leistungen anbieten. Darüber 
hinaus soll das Beratungsnetz 
ausgebaut werden. Dafür will 
man Ehrenamtler ausbilden 
und einsetzen, um möglichst 
viele Leipzigerinnen und Leip-
ziger mit den Beratungsange-
boten zu erreichen. �

wir in ihrer Trauer erreichen, sie 
auffangen und ihnen Beistand 
geben.“ In ganz Deutschland 
bieten Initiativen und Selbst-
hilfegruppen regelmäßig Tref-
fen an. So fi nden beispielswei-
se in Leipzig trauernde Eltern 
und Geschwister jeden ersten 
Freitag im Monat von 14 bis 
16 Uhr Gesprächspartner im 
„Trauercafé“ in der Verbands-
geschäftsstelle, An der Verfas-
sungslinde 2. Dort trifft sich 
auch an jedem zweiten Mitt-
woch und vierten Dienstag im 
Monat um 19 Uhr eine Selbst-
hilfegruppe (vorheriges Einzel-
gespräch empfohlen). 

Die Gründungsidee des Ver-
bands brachte 1997 Theologin 
und Psychologin Dr. Mechtild 
Voss-Eiser aus den USA nach 
Deutschland. Sie geht zurück 
auf die dortige Bewegung der 
„Compassionate Friends“, der 
„mitfühlenden Freunde“, aus 
der der weltweite Gedenktag 
für verstorbenen Kinder er-
wachsen ist. Immer am 2. Sonn-
tag im Dezember wird für die-
se Kinder ein Licht angezündet, 
sodass ein Lichterband die Erde 
umspannt. In Leipzig wird der 
Tag in diesem Jahr am 9. De-
zember ab 14 Uhr in der Niko-
laikirche begangen. �

EIN Kind zu verlieren, ist der 
Alptraum aller Eltern. Unter-
stützend zur Seite steht in die-
ser schwierigen Lebenssitua-
tion der Bundesverband  Ver-
waiste Eltern in Deutschland 
e. V. (VEID) mit Sitz in Leipzig. 
Am ersten Oktoberwochenende 
beging der Verband seinen 15. 
Jahrestag im Neuen Rathaus.

65 000 Menschen suchten al-
lein im vergangenen Jahr beim 
VEID Hilfe und Zuspruch. Der 
Verband versteht sich als Dach-
organisation der inzwischen 
rund 500 deutschen  Vereine, 
Selbsthilfegruppen und Or-
ganisationen. Trotz vieler an-
erkennender Worte zum Jubi-
läum will der Verband – ange-
sichts der 20 000 Kinder, die 
jährlich durch Krankheit, Un-
fall oder Suizid sterben – sei-
ne Arbeit weiterhin ausbau-
en. „Noch erreichen wir nicht 
alle Betroffenen“, resümiert Pe-
tra Hohn, Erste Vorsitzende des 
Bundesverbandes, die Arbeit 
der letzten Jahre. „Genau da-
her möchten wir für eine brei-
tere Wahrnehmung  und gesell-
schaftliche Anerkennung wer-
ben. Nur so können wir unser 
Netzwerk vergrößern und dort 
helfen, wo für betroffene An-
gehörige eine Welt zusammen-
bricht. Diese Menschen wollen 

Helfen, wo für Betroffene 
eine Welt zusammenbricht

Für Jung und Alt geeignet: 
der Zeichenkurs der VHS.

Foto: Glücklicher Montag

Förderschule Grünau feiert Jubiläum

EIN Zeichenkurs mit dem 
Leipziger Comic-Künstler 
Schwarwel läuft noch bis 13. 
Dezember an der Volkshoch-
schule Leipzig, Löhrstraße 
3-7. Einige Plätze sind noch 
frei. Immer donnerstags von 
17 bis 19 Uhr erfahren die 
Teilnehmer Grundlegendes 
zum Comic-Genre und kön-
nen sich selbst am Zeich-
nen versuchen. Anmeldung: 
www.vhs-leipzig.de. �



Anzeigen

Beratung und Buchung Tel. 03 41 - 98 00 839 Mo-Fr 09-18 Uhr  oder  Tel.: 03 55 - 52 70 910 täglich 8-22 Uhr 

Ihre Angebotsnummer: WOL0360 Hier online buchen: www.wochenkurier.info/Homepage/Leipzig.html
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

ROMANTISCHER WEIHNACHTSURLAUB  
IM SPREEWALD
★★★+ Van der Valk Spreewald Parkhotel in Bersteland
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtung inkl. Frühstück • 3x Adventsbuffet
• 1x Heilig-Abend Buffet am 24.12
• 1x weihnachtliches 4-Gänge-Menü am 25.12 u.v.m.

  1x Tagesticket in die Spreewelten Lübbenau: Ruhen Sie am offenen Kamin, auf 
den beheizten Entspannungsliegen oder im angenehm temperierten XXL-Whirl-
pool. Im Sauna-Bistro erwarten Sie besondere Überraschungen.
  Freuen Sie sich auf herrliche Aussichten, eine unberührte, üppige Natur, freund-
liche Menschen und Ruhe, wie es  
sie so ursprünglich nur noch  
selten gibt.

    119,- € p. P. im DZ

SILVESTER IN DRESDEN
★★★ Akademiehotel Dresden
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 2x Frühstücksbuffet
•  Sauna, Fitnessbereich  

und Kegelbahn

     219,- € p. P. im DZ

STRANDKORBSILVESTER AUF RÜGEN
★★★ Hotel Berliner Bär in Rügen - Göhren
Leistungen bei eigener Anreise:
• 4x Übernachtung
• 4x Frühstück
•  Pool & Sauna im  

Haus Strandeck

   249,- € p. P. im DZ

JAHRESWECHSEL 2012/13  
IN BERLIN ERLEBEN!
★★★★ Holiday Inn Berlin-Mitte
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtungen
• 2x Frühstücksbuffet
• 1x 4-Gang-Galadinner am 31.12.12
•  Late-Check-Out bis 14 Uhr  

am 01.01.13

    299,- € p. P. im DZ

SILVESTER IN WISMAR
★★★★ Best Western Grand City Hotel Wismar in Wismar
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 1x Frühstück
• 1x Neujahrsbrunch
•  1x Abendessen & Tanzabend  

(Anreisetag)
•  1x Silvesterball mit Galabuffet  

inkl. Getränke
Termin (Anr. So) DZ EZ

30.12.2012-01.01.2013 249,- 329,-

Preise pro Paket und Person in Euro

   299,- € p. P. im DZ

 Hotel in verkehrsgünstiger Lage
 Dresden entdecken
 Silvesterfeier in historischer Kulisse

  1x 4-Gang-Galadinner am 
31.12.12 inkl. ein Glas Sekt 
pro Person und eine Flasche 
Rot- oder Weißwein für zwei 
Personen

Termin (Anreise Fr) DZ EZ
21.12.2012 299,- 399,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Termin (Anr. So) DZ EZ
30.12.2012-01.01.2013 119,- 179,-

Preise pro Paket und Person in Euro Zeitraum (Anr. Mi, Do) DZ EZ
28.12.2012-01.01.2013
29.12.2012-02.01.2013

219,- 269,-

Preise pro Paket und Person in Euro

  Großer Silvesterball mit Galabuffet 
und Getränken sowie Showprogramm

  Ausgedehnte Spaziergänge am Meer
  UNESCO Weltkulturerbe Wismar 
bietet viele Sehenswürdigkeiten zum 
Besichtigen

Zeitraum DZ EZ
30.12.2012-01.01.2013 299,- 350,-

Preise pro Paket und Person in Euro

© Deutsche Zentrale für Tourismus e.V.

 Nur 200 m vom Sandstrand entfernt
  Klares Wasser, reine Luft, grüne Wiesen 
und Wälder

  Im drittgrößten Seebad der Insel - sehr 
zentral im Ort

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
13. Oktober 2012 · Nr. 19 7

Heiko Rosenthal: Sportbad an der Elster wichtiger Baustein in Leipzigs Bäderlandschaft

Überraschung für Cornelia Queck: Sie wird als einmillionster Badegast u. a. von Badeleiterin Doreen 
Müller und Sportbürgermeister Heiko Rosenthal begrüßt.                   Foto: KWL

„PEAK OIL – den Ausstieg aus 
dem Ölzeitalter lernen“ – dieses 
Leipziger Projekt erhält künftig 
Fördermittel aus dem Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF). Die Stadt 
unterstützt das Vorhaben, das 
die Zukunftsakademie Leip-
zig e. V., das Netzwerk Energie 
und Umwelt sowie die Initiati-
ve Transition  Town am 1. Ok-
tober begonnen haben.

„Ich freue mich riesig für die 
Beteiligten im Netzwerk und 
für Leipzig“, kommentierte Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal. Die Zukunftsakade-
mie sei direkt aus dem Leip-
ziger Agenda-Prozess hervor-
gegangen und stelle ein tolles 
Projekt auf die Beine, welches 
die Stadt begleiten wolle. 

Anliegen des Projektes ist 
es, Kindern zwischen 10 und 
14 Jahren als auch Erwachse-
nen Fähigkeiten für einen nach-
haltigeren Lebensstil zu ver-
mitteln. „Projektpartner wer-
den die Universität, aber auch 
Vereine wie Umweltbund, Au-

AM 15. Oktober beginnen 
Pfl anzarbeiten in der Neubau-
ernsiedlung (südlich des Lau-
sener Weges). Die Stadt Leipzig 
wird die öffentlichen Grünfl ä-
chen an der Neubauernstraße, 
entlang des Verbindungsweges 
zwischen Neubauernstraße und 
Rapsweg, begrünen. Entste-
hen soll eine naturnahe, arten-
reiche Pfl anzenmischung aus 
Wildgehölzen mit Blüten, ess-
baren Früchten, wie Spilling, 
Haferschlehe, essbare Eber-
esche und Vogelkirschen. Ein 
Teil der von den Anliegern be-

reits gepfl anzten Gehölze wird 
in die neue Begrünung mit ein-
bezogen. Insgesamt werden 33 
Bäume und 1 935 Sträucher in 
den Boden gebracht. Finan-
ziert wird die 72 000 Euro teure 
Baumaßnahme vom Liegen-
schaftsamt der Stadt, inhalt-
lich koordiniert das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer die 
Arbeiten. Geplant und ausge-
führt werden Pfl anzung und 
Bau vom Grimmaer Land-
schaftsplanungsbüro Dr. Bor-
mann & Partner GmbH und der 
Firma Dr. Alex aus Döbrichau. � 

TRAUMHAFTE Mineralien 
aus aller Welt versammelt der-
zeit das Naturkundemuseum in 
seiner Sonderausstellung „Welt 
der Mineralien – Leipziger 
Sammler öffnen ihre Schatz-
truhen“.  Die optisch unglaub-
lich variantenreichen Stücke, 
beispielsweise Achate, stam-
men zu einem guten Teil auch 
aus dem Leipziger Raum und 
dem Erzgebirge. Es sind pas-
sionierte Mitstreiter der Leip-
ziger Fachgruppe Mineralogie/
Geologie, die für diese Sonder-
schau erstmalig ihre Vitrinen 

öffnen und ihre Schmuckstücke 
aus über 50 Jahren Sammlertä-
tigkeit öffentlich präsentieren. 
Dazu gehören auch Schmuck 
und Edelsteine: Zu sehen sind 
u. a. Raritäten vom weltbe-
kannten Topasfelsen im Vogt-
land und dem Schneckenstein.  
Die Experten erklären zudem, 
unter welchen Gesichtspunk-
ten man eine Sammlung anle-
gen kann. Was der Mensch al-
les aus Mineralien herstellen 
kann, auch das erfährt der Be-
sucher in der noch bis zum 25. 
November geöffneten Schau. �

Tanz-Elite 
ermittelt ihre 
Weltmeister

 www.tanzen-leipzig.com w@

Nachhaltiger leben lernen: 
„Peak Oil“ wird gefördert

SAMBA, Rumba, Zumba 
und mehr Rhythmen werden 
Leipzig am 2. und 3. Novem-
ber bewegen. Anlass ist die 
erste Weltmeisterschaft der 
WDSF-Professionals in der 
Glashalle der Neuen Mes-
se. Um den Titel kämpfen 
etwa 30 Profi -Lateintanz-
paare aus 15 Nationen. Für 
Deutschland gehen am 3. No-
vember Sergey und Viktoria 
Tatarenko, Andrey Mangra 
und Ekaterina Kalugina so-
wie Stefan Erdmann und Sa-
rah Latton an den Start. Aus-
gerichtet wird die Tanz-WM 
von der OSL Olympia-Sport 
Leipzig GmbH gemeinsam 
mit der ADTV Tanzschu-
le Oliver & Tina. Die Paare 
tanzen zunächst in offener 
Vorrunde (14 Uhr, Karten 
10 Euro, Tageskasse) um den 
Einzug ins Viertelfi nale. Der 
Wettkampfabend, moderiert 
von Joachim Llambi (Sport-
direktor der Professionals 
Division der WDSF), wartet 
mit Showeinlagen und Über-
raschungen auf,  bietet zwi-
schen den Finals für Gäste 
viel Gelegenheit zum Tanzen.
Bereits am 2. November 
steigt auf der Neuen Messe 
die größte Zumba-Party Mit-
teldeutschlands. Ab 20 Uhr 
beginnt ein Workshop, dann 
kann bis in die Morgenstun-
den getanzt werden. �

2 000 neue Bäume und Sträucher 
verschönern Neubauernsiedlung

DER einmillionste Badegast 
im Sportbad an der Elster ist 
eine Gästin und heißt Cornelia 
Queck. Die 36-jährige Leipzi-
gerin zog das „Los“  am 5. Ok-
tober und freute sich über eine 
Sporttasche mit Bademantel 
und Badezubehör der Kom-
munalen Wasserwerke.

Früher als erwartet konn-
te das am 27. März 2008 er-
öffnete und heute voll aus-
gelastete Sportbad mit die-
ser erfreulichen Zahl auf-
warten. „Die Planungen gin-
gen zuerst von einer jährli-
chen Gesamtzahl von 150 000
Besuchern aus“,  sagt Joachim 
Helwing, der technische Ge-
schäftsführer der Sportbäder 
Leipzig GmbH, und ergänzt: 
„Mit über 200 000 Badegästen 
pro Jahr wurden unsere Erwar-
tungen mehr als übertroffen.“ 
Das Hallenbad gehört heu-
te zu den beliebtesten Sport-
bädern der Sportbäder Leip-
zig GmbH. Mit seinem großen 
50 x 21 Meter-Becken, einem 
Flachwasserbecken 16,6 x 10 
Meter, einer Finischen Sauna, 
einer Bio- sowie einer Dampf-
sauna bietet das Bad viel Kom-
fort und Entspannung für gro-
ße und kleine Badegäste.

Sportbad knackt Millionen-Marke 

waldstation oder der Verein für 
ökologisches Bauen sowie Un-
ternehmen wie das Biomasse-
forschungszentrum oder die 
Stadtwerke sein, die Bildungs-
angebote zu den Themen Er-
nährung, Wohnen, Konsum, 
Mobilität und Arbeit erstellen“, 
sagt Anais Kramer von der Zu-
kunftsakademie. „Die Bildungs-
angebote sollen aufeinander 
abgestimmt und zu Modulen 
zusammengefasst werden. Teil-
nehmer können dann verschie-
dene Angebote wahrnehmen 
und das ‚Leipziger Zukunfts-
diplom‘ ablegen“, so Kramer.  
Wichtig sei, dass sie selbst ak-
tiv würden und Wissen, Hinter-
gründe und Kompetenzen auf 
kreative Art erarbeiteten. So 
könne man sich beispielsweise 
einen Technik-Workshop vor-
stellen, wo Handys oder PCs 
in ihre Bestandteile zerlegt 
und dann über Herkunft und 
Herstellung diskutiert würde 
oder ein Recyclingworkshop, 
bei dem herausgefunden wer-
den würde, was man alles mit 
Haushaltsmüll machen kann. �

DAS Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer warnt vor Blaualgen im 
Auensee. Besucher sollten den 
Kontakt mit dem algenhaltigen 
Wasser vermeiden. Gleiches gilt 
für Hunde und andere warm-
blütige Tiere.  Die Toxine in den 
Blaualgen können Übelkeit, Er-
brechen, Durchfall, Atemnot, 

Hautreizungen und Quaddeln 
verursachen. Die Blaualgen-
entwicklung ist dem nach wie 
vor hohen Nährstoffgehalt des 
Wassers geschuldet, verursacht 
durch Altlasten im Grundwas-
serzustrom. Erkennbar sind die 
Algen u. a. an der grünlichen 
Pigmentierung des Wassers. �

Leipziger Mineralogen 
öffnen ihre Schatztruhen

Blaualgen im Auensee – 
Kontakt mit Wasser vermeiden 

WAS der Begriff Nachhaltigkeit 
heute bedeutet, das diskutieren 
Wissenschaftsexperten öffent-
lich am 19. Oktober zum Aka-
demie-Forum. Die Sächsische 
Akademie der Wissenschaften 
lädt dazu ab 16 Uhr in ihre Räu-
me, Karl-Tauchnitz-Straße 1, 
ein.  Den Einführungsvortrag 

hält Ulrich Grober. Der Publi-
zist und Autor aus Marl/West-
falen referiert zur Geschichte 
des Begriffs „Nachhaltigkeit“, 
den der Chemnitzer  Hans von 
Carlowitz (1645-1714, Kame-
ralist und sächsischer Ober-
berghauptmann) 1713 erstma-
lig prägte. �

Nachhaltigkeit – in Sachsen geprägter 
Begriff wird globale Leitidee

Gute Figur auf dem Leip-
ziger Parkett: Tina Spieß-
bach und Joachim Llambi. 
Foto: Grundmann/Westend-PR

Aushängeschild des Schwimm-
bades ist das große Becken, in 
dem auch viele Leistungssport-
ler ihre Bahnen ziehen. „Die 

Schwimmhalle stellt für Ver-
eine, die Schulen, den Leis-
tungssport und das Baden 
und Schwimmen im Allgemei-

nen  einen wichtigen Baustein 
in Leipzigs Bäderlandschaft 
dar“, betont Sportbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. �



 Termine

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 70. öffentlichen Sitzung 
15.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Veräuße-

rung Kleine Gartenstraße 4, 04158 Leipzig, 
Flurstück 329/5, Gem. Großwiederitzsch

- 8. Liegenschaftsbericht (Berichtszeitraum 
01.01. bis 31.12.2011)

- Verkauf einer Teilfl äche von ca. 6 919 m² des 
Flurstückes 237/4, Gemarkung Plagwitz, an 
die Leipzig International School e. V. zur Er-
richtung einer Kindereinrichtung

- Verkauf von Flurstück 3/8 der Gemarkung 
Gautzsch nach öffentlicher Ausschreibung

- Interim 3. Schule – Abschluss eines Mietver-
trages zw. der Deutschen Industriebau, Ge-
sellschaft für schlüsselfertigen Industriebau 
Lippstadt – Geseke mbH u. Stadt Leipzig

Beschlüsse aus der 67. nicht öffentlichen 
Sitzung am 03.09.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 68. öffentlichen Sitzung 
am 17.09.2012
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf nach 

öffentl. Ausschreibung, Gem. Liebertwolkwitz, 
Flurstück 330/14, Objekt 0782/2012, Clemens-
Thieme-Str. 22, 04288 Leipzig

- Verkauf des Flurstücks 713/55 der Gemar-
kung Eutritzsch 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle West/Alt-West 
16.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Di. /Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
17.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
18.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Plaußig 
16.10., 19.00 Uhr, Schulungsraum der Natur-
schutzstation Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23
- Anhörung: Konzeption Entwicklung der 

Freiwilligen Feuerwehr Leipzig
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Maß-

nahme: Änderung der Kreuzung Stral-
sunder Straße mit der BAB A 14 im Zuge des 
sechsstreifi gen Ausbaus der BAB A 14 zwi-
schen den Anschlussstellen Leipzig-Messe-
gelände und Leipzig-Ost, km 80,2 bis 72,8

- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Maß-
nahme: Änderung der Kreuzung Tauchaer 
Straße mit der BAB A 14 im Zuge des sechs-
streifi gen Ausbaus der BAB A 14 zwischen 
den Anschlussstellen Leipzig-Messegelän-
de und Leipzig-Ost, km 80,2 bis 72,8

Ortschaftsrat Wiederitzsch
16.10., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Saal
- Informationen zur Lärmkartierung im Orts-

teil Wiederitzsch
- Anhörung des Ortschaftsrates zum vorha-

benbez. Bebauungsplan Nr. 333 „Solarpark-
Leipzig-Nord“, Durchführungsvertrag

- Herbstfest 2012 – Verwendung des Tombola-
erlöses 

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
16.10., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 404 „Me-

dizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leip-
zig-Probstheida“, Stadtbezirk Leipzig-Süd-
ost, Ortsteil Probstheida – Aufstellungsbe-
schluss

- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 403 „Wohn-
siedlung Wiesenblumenweg“, Stadtbezirk 
Leipzig-Südost, Ortsteil Holzhausen – Auf-
stellungsbeschluss

- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 381 „Per-
thesstraße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk 
Leipzig-Südost, Ortsteil Reudnitz-Thonberg 
– Satzungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss: Südfried-
hof Leipzig, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig 
Sanierung Arkadengang am Krematoriums- 
und Trauerhallenkomplex 

Fraktionen
Die Linke
15.10., 16.00-18.00 Uhr, Stuttgarter Allee
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann
16.10., 13.00-15.00 Uhr, Bürgerbüro von MdL 
Cornelia Falken, Coppistraße 63
- Sprechstunde mit Stadträtin Dr. Skadi Jennicke
16.10., 16.00-18.00 Uhr, Georg-Schwarz-Str. 122
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte
23.10., 16.00 Uhr, Goldsternstraße 46
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange 

Beirat für Gleichstellung
15.10., 16.00 Uhr, Neues Rathaus (Raum 270)
„Führungspositionen in Unternehmen – Anteile 
von Frauen und Männern“. Sabine Korek von der 
Fakultät Arbeits- und Organisationspsychologie 
der Universität Leipzig ist in ihrer wissenschaft-
lichen Arbeit der Frage nachgegangen, ob Frauen 
in ihrer berufl ichen Entwicklung ebenso gefördert 
werden wie Männer und stellt nun die Forschungs-
ergebnisse vor. Über Frauen in Handwerksberu-
fen, Unternehmensnachfolge, Vertretung in Gre-
mien und Nachwuchsarbeit referieren die Unter-
nehmerin Gabriele Gromke und Dr. Andrea Wol-
ter von der Handwerkskammer zu Leipzig. Außer-
dem diskutiert der Beirat über Möglichkeiten zur 
Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungspo-
sitionen in Leipzig sowie über den möglichen Bei-
trag der Kommunalpolitik für einen höheren Frau-
enanteil in Politik, Verwaltung und Wirtschaft. 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung 
-  Erbbaurechtsvertrag mit der SAH gGmbH zur 

Errichtung einer Mittelschule einschließlich 
Dreifelderhalle

Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Matthias Zimmermann: Sicherheitskonzept 

Asylbewerberunterbringung Pittlerstraße 
(schriftliche Beantwortung)

- Dr. Michael Hardt (Verein der Freunde und 
Förderer des Naturkundemuseums Leipzig 
e. V.):  Naturkundemuseum 

- Uta Hädicke: Nachfrage zur Umsetzung des 
Konzeptes „ Wohnen für Berechtigte nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz“ (schrift-
liche Beantwortung) 

Petitionen
Besetzung von Gremien
- Migrantenbeirat – Abberufung eines Mit-

gliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig für die Verbands-

versammlung des Kommunalen Sozialver-
bandes Sachsen

Anträge 1. Lesung
- Fraktion Die Linke: Bürgerentscheid zum 

„Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal“
- Mitglieder des Vergabeausschusses VOB: Ver-

gabebericht der Stadt Leipzig nach VOB/VOL
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Offizielle 

Stellplätze für Anbieter und Nutzer von Mit-
fahrgelegenheiten am Leipziger Hauptbahn-
hof einrichten

- CDU-Fraktion: Auswahl und Auswertung der 
Leistungen von Planungsbüros für öffentliche

 Bauvorhaben der Stadt Leipzig nach VOB
- Fraktion Die Linke: Selbst organisierte Kul-

turszene und Clubkultur stärken – soziokul-
turelle Vielfalt Leipzigs erhalten: Freifl ächen 
für Kulturveranstaltungen

- Fraktion Die Linke: Teilhabeplan für Men-
schen mit Behinderungen

- CDU-Fraktion: Leipziger Freiheits- und Ein-
heitsdenkmal – weiteres Verfahren

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Neuord-
nung der Vergabepraxis für Kinderbetreu-
ungsplätze in Leipzig

Anträge 2. Lesung
- SPD-Fraktion: Erstellung eines Fachplans für 

soziale Infrastruktur und Flächenentwick-
lung  sowie Flächenvorhaltung als Ergän-
zung der Stadtentwicklungsplanung Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Manage-
mentreports der städtischen Unternehmen 
veröffentlichen

- SPD-Frakt.: Kopierkosten an Schulen senken
- Fraktion Die Linke: Beitritt zur Kampagne 

Vermögenssteuer jetzt!
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Berichte 

des Landesrechnungshofes
Anfragen an den Oberbürgermeister
- CDU-Fraktion: Arbeitsstand Mehrfachver-

wendungsprojekte bei Neubau von Bildungs-
einrichtungen

- Fraktion Die Linke: Bauliche Mängel an 

Schulsporthallen
- SPD-Fraktion: Abgerufene Mittelleistungen 

für Bildung und Teilhabe
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Auskünfte 

an die GEMA (teilweise schriftliche Beant-
wortung)

- FDP-Fraktion: Kita-Plätze: Warteliste und 
Klagen gegen die Stadt Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Verant-
wortlichkeiten in den Führungsebenen in der 
Angelegenheit „Herrenlose Häuser“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Umset-
zung Beschluss RB-444/10 „Informationen 
zum Zustand von Kitas und Schulen zu je-
der Haushaltsberatung“

- Fraktion Die Linke: Meldung von Kindes-
wohlgefährdung an den ASD durch das Job-
center Leipzig

- CDU-Fraktion: Entwicklung der Anforde-
rungen des Brandschutzes

- CDU-Fraktion: Gebäudemanagement
- CDU-Fraktion: Umsetzung des Ratsbe-

schlusses zum Antrag Nr. V/A 117: Plattform 
zur Veranstaltungskoordination

- Fraktion Die Linke: Fortschritte beim Ma-
sterplan zur Zukunft des Naturkundemuse-
ums

- FDP-Fraktion: Fußboden Bildermuseum
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Fachbei-

räte – weiterhin nicht durchgängig öffentlich 
präsent

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Stadtpfl an-
zer

- SPD-Fraktion: Aufmarsch der NPD am 7. 
August in Leipzig

- SPD-Fraktion: Kopierkosten an Schulen 
(schriftliche Beantwortung)

- SPD-Fraktion: Haushaltsmittel 2013 für den 
Radverkehr (schriftliche Beantwortung)

- Stadtrat K. Ufer: Verwertung von Edelmetal-
len Verstorbener in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Einschränkung des Unter-
richtsablaufs im Immanuel-Kant-Gymnasi-
um Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Entzugstherapie für sucht-
mittelabhängige Elternteile in der Stadt Leip-
zig

- Stadtrat K. Ufer: Menschen ohne festen Wohn-
sitz in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Abriss von unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäuden in der Stadt Leip-
zig

- Stadtrat K. Ufer: Straftaten einer kriminellen 
Jugendbande in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Kontrolle von Baustellen in 
der Stadt Leipzig

- Stadträtin M. Gehrt: Stelle Kultur- und Kre-
ativwirtschaft (schriftliche Beantwortung)

- Stadträtin N.-P. Witte: Einwendungen des 
Rechtamtes und des Datenschutzbeauftrag-
ten zur Einsichtnahme von Mitgliedern des 
FA Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule 
in das Gutachten von Prof. Wolff

- Stadtrat A. Maciejewski: Verwendung von 
KlassenCards für Unterrichtswegefahrten 
(schriftliche Beantwortung)

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I

- Leipziger Corporate Governance Kodex - 
Richtlinie guter Unternehmensführung und 
Unternehmenssteuerung für Beteiligungen 
an privatrechtlichen Unternehmen der Stadt 
Leipzig

- Ausscheiden aus der Sachsen-Finanzgruppe 
bzw. Aufl ösung der Sachsen-Finanzgruppe

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einfüh-
rung der Ortschaftsverfassung auf Stadtbe-
zirksebene – Änderung der Hauptsatzung

- Änderung der Verfahrensregelung zur Bear-
beitung von Anträgen, Vorlagen, Anfragen 
und Wichtigen Angelegenheiten

- Geschäftsordnung für die Stadtbezirksbei-
räte

- Satzung der Stadt Leipzig zur Regelung der 
Werbung für politische Zwecke auf öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen während 
der Wahlkampfzeit

- Lernmittelfreiheit, Urteil des OVG Bautzen 
vom 17.04.2012 

- Überplanmäßige Aufwendungen 2012 gem. 
§  79 (1) SächsGemO in der Budgeteinheit 
50_313_ZW – Hilfen für Asylbewerber auf-
grund des Urteils des Bundesverfassungsge-
richts vom 18. Juli 2012 zur Höhe der Geld-
leistungen nach § 3 Abs. 1 und 2 Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG)

- Ausführungsbeschluss zur Betreibung und so-
zialen Betreuung in den Unterkünften für ge-
meinschaftliches Wohnen von Asybewerber/-
innen und Flüchtlingen

- Einziehungsverfahren nach § 8 des Säch-
sischen Straßengesetzes Pkw-Stellplatz Salz-
gäßchen

- Bebauungsplan Nr. E-130 „Businesspark“, 
Aufhebung Stadtbezirk Leipzig-Nord, Orts-
teil Wiederitzsch; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark-Leipzig Nord“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 333 
„Solarpark Leipzig-Nord“, Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Wiederitzsch – Durchfüh-
rungsvertrag

- Bebauungsplan Nr. 362 „Kreisverkehr Sa-
turnstraße/Kiewer Straße/Lyoner Straße“, 
Stadtbezirk Leipzig-West, Ortsteil Grünau-
Nord, Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Knoten Rossplatz/Grünewaldstra-
ße/Universitätsstraße und überplanmäßige 
Ausgabe gemäß § 79 SächsGemO

- Bebauungsplan Nr.391 „Wohngebiet nördlich 
der Fortunabadstraße/Dieskaustraße“ Stadt-
bezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Knautklee-
berg-Knauthain, Aufstellungsbeschluss

- Teilfortschreibung des Stadtentwicklungs-
planes Zentren und Änderung der Planungs-
ziele des in Aufstellung befi ndlichen Bebau-
ungsplans Nr. 342 „Kochstraße/Scheffelstra-
ße“, Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Con-
newitz

- Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wie-
senblumenweg“, Stadtbezirk Leipzig-Südost, 
Ortsteil Holzhausen, Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 381 „Perthesstraße – 
Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-Süd-
ost, Ortsteil Reudnitz-Thonberg, Satzungs-
beschluss

- Bebauungsplan Nr. 404 „Medizinisch-wis-
senschaftliches Zentrum Leipzig-Probst-
heida“ Stadtbezirk Leipzig-Südost, Ortsteil 
Probstheida, Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 405 „Wohngebiet Matzel-
straße/Bornaische Straße“, Stadtbezirk Leip-
zig-Süd, Ortsteil Dölitz-Dösen, Aufstellungs-
beschluss

- Vergabe eines Erbbaurechtes am Flurstück 
159/54 Thonberg an die Fraunhofer-Gesell-
schaft zur Erweiterung des Institutes für Zell-
therapie und Immunologie 

- Festlegung kalkulatorischer Zinssatz 
2013/2014

- Festlegung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.08.2010 bis 31.07.2011 für 
den Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.08.2010 bis 31.07.2011 für 
den Eigenbetrieb Oper Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.08.2010 bis 31.07.2011 für 
den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2011 bis 31.12.2011 für 
den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler Kin-
der- und Jugendhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2012 für den Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2012 für den Ei-
genbetrieb der Stadt Leipzig Theater der Jun-
gen Welt 

- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaf-
fung von vier Drehleitern DLK 23-12 nach 
DIN 14043 für die Berufsfeuerwehr gem. 
Brandschutzbedarfsplan

Informationen I
- Information über die Durchführung einer 

Langzeitstudie „Monitoring Leipziger Pas-
sivhausschulen“

- Halbjahresbericht zur Zielerreichung des Job-
centers Leipzig im Jahr 2012

- Information zum Sachstand und zum wei-
teren Verfahren für ein Leipziger Freiheits- 
und Einheitsdenkmal

- Bericht zur jährlichen Überprüfung der Höhe 
der Kosten der Unterkunft

- Weitere Umsetzung der sächsischen För-
derrichtlinie zum Ausbau von Ganztagsan-
geboten (Sachstandsbericht zum Schuljahr 
2011/2012 und Ausblick auf das Schuljahr 
2012/2013)

- Perspektive der Volkshochschule Leipzig. Mo-
dernes kommunales Weiterbildungszentrum 
für Lebenslanges Lernen. Ziel- und Entwick-
lungskonzeption

- Analyse der Haushaltsdurchführung 2012 
zum Stichtag 30.06.2012

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 17.10.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

RBV-1333/12: Petition zur Einbeziehung des 
Straßenzuges Berggartenstraße, Möckernsche 
Straße, Kirschbergstraße in vorhandene Tem-
po-30-Zonen 

RBV-1334/12: Fünf für Leipzig! 5 Prozent vom 
Leipziger Kulturhaushalt für die freie Kultur!

RBV-1335/12: Jugendhilfeausschuss - Abberu-
fung und Bestellung eines Stellvertreters (DS-
Nr. V/2489)

RBV-1336/12: Beirat für Gleichstellung - Abbe-
rufung und Bestellung eines Stellvertreters 
(DS-Nr. V/2411)

RBV-1337/12: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat „Städtisches Bestattungswesen 
Leipzig GmbH“ (DS-Nr. V/2490)

RBV-1338/12: Kulturwirtschaftsbericht der Stadt 
Leipzig 2012 - SPD-Fraktion

RBV-1339/12: Touristischer Entwicklungsplan 
für die Stadt Leipzig - Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1340/12: Ganzjährige Bürgerbeteiligung an 
der städtischen Haushaltsplanung - Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

RBV-1341/12: Ausbildungsoffensive für Erzieher 
und -innen in Leipzig - Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1342/12: Bürgermesse der Stadt, der Bürger-
vereine und Bürgerinitiativen „Bürger gestal-
ten ihre Stadt“ - Stadtrat S. Schlegel

RBV-1343/12: Angemessene Vergütung von Ta-
gespfl egepersonen - Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

RBV-1344/12: Nicht genutzte Kita-Betriebskosten 
sinnvoll nutzen - FDP-Fraktion

RBV-1345/12: Sperrung der Adolf-Damaschke-
Straße in Engelsdorf für den Durchgangsver-
kehr - Ortschaftsrat Engelsdorf

RBV-1346/12: Sofortmaßnahmen am Knotenpunkt 
Hirschfeld/Baalsdorf/Althen/Zweenfurth und 
Beucha incl. sicherer Fuß- und Radwege - Ort-
schaftsrat Engelsdorf

RBV-1376/12: Erweiterung der Straßenbeleuch-
tung im Kirchweg Baalsdorf - Ortschaftsrat 
Engelsdorf

RBV-1347/12: Rechnungsprüfungsordnung der 
Stadt Leipzig (DS-Nr. V/2376)

RBV-1348/12: Fachplanung Kinder- und Jugend-
förderung (DS-Nr. V/2242)

RBV-1349/12: Wahl des Gemeindewahlausschusses 
für die Wahl des Oberbürgermeisters 2013 (DS-
Nr. V/2359)

RBV-1350/12: Umsetzung von geförderten 
Baumaßnahmen im Leistungsbereich Kinder-
tagesstätten zur Inanspruchnahme von Ver-
stärkungsmitteln des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Kultus und Sport und Bestäti-
gung über-/außerplanmäßiger Aufwendungen/
Auszahlungen gem. § 79 (a) SächsGemO für 
das Haushaltsjahr 2012 i.H. von 725 800 Euro 
(DS-Nr. V/2372)

RBV-1351/12: Investitionsprogramm für den 
Schulhausbau 2013-2016 (DS-Nr. V/2440)

RBV-1352/12: Planungsbeschluss Gymnasium 
Gorkistraße, Nachnutzung des Schulgebäude 
Gorkistraße 15/25 in 04159 Leipzig als vier-
zügiges Gymnasium, Bewilligung einer außer-
planmäßigen Auszahlung nach § 79 (1) Sächs-
GemO für 2012 in Höhe von 255 000 Euro so-
wie einer außerplanmäßigen Verpfl ichtungser-
mächtigung gem.§ 81(5) SächsGemO für 2012 
mit Kassenwirksamkeit in 2013 in Höhe von 
295 000 Euro  (DS-Nr. V/2373)

RBV-1353/12: Planungsbeschluss Sprachheilschu-
le Käthe-Kollwitz-Schule, Nachnutzung der 
Schulgebäude Karl-Vogel-Straße 17-19, 04218 
Leipzig, Bewilligung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe nach § 79 SächsGemO in Höhe von 
230 000 Euro (DS-Nr. V/2390)

RBV-1354/12: Stadtbezirk Leipzig-Süd: „Fortfüh-
rung der inneren Sanierung (4. BA) der Albert-
Schweitzer-Schule“ (DS-Nr. V/2392)

RBV-1355/12: Stadtbezirk Leipzig-Süd: Energe-

tische Sanierung äußere Hülle und Trockenle-
gung der Marienbrunner Schule, An der Mär-
chenwiese 49, 04277 Leipzig (DS-Nr. V/2394)

RBV-1356/12: Überplanmäßige Aufwendungen 
gem. § 79 (1) SächsGemO in der Budgetein-
heit 50_311_ZW - Grundversorgung und Hil-
fen SGB XII  (DS-Nr. V/2381)

RBV-1357/12: Bebauungsplan Nr. E-188 „Wohn-
gebiet Bornaer Straße“, 1. Änderung Stadtbe-
zirk Leipzig-Südost, Ortsteil Liebertwolkwitz; 
Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2193)

RBV-1358/12: Außenbereichssatzung Nr. 1 „Klein-
pösnaer Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Süd-
ost, Ortsteil Holzhausen – Satzungsbeschluss  
(DS-Nr. V/2280)

RBV-1359/12: Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 307 „Verbrauchermarkt am Connewit-
zer Kreuz“, Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil 
Connewitz, Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2423)

RBV-1360/12: Bebauungsplan Nr. 371 „Wohn-
gebiet westlich der Seumestraße, Göhrenzer 
Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Orts-
teil Knautkleeberg-Knauthain, Satzungsbe-
schluss  (DS-Nr. V/2422)

RBV-1361/12: Bebauungsplan Nr. 393 „Östlich 
des Hauptbahnhofes - Sachsenseite, Bran-
denburger Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Mitte, 
Ortsteil Zentrum-Ost – Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/2284)

RBV-1362/12: Widmungsverfahren nach § 6 Säch-
sisches Straßengesetz Widmung der Ortsstraße 
mit dem Namen Wollkämmereistraße im Ge-
werbegebiet Volbedingstraße/Berliner Brücke  
(DS-Nr. V/2383)

RBV-1363/12: Sanierungsgebiet „Zentraler Be-
reich Lindenauer Hafen“, 3. Bau- und Finan-
zierungsbeschluss: Erschließung des Sanie-
rungsgebietes  (DS-Nr. V/2410)

RBV-1364/12: Änderung zum Planungs- und Bau-
beschluss für die Immanuel-Kant-Schule, 4-zü-
giges Gymnasium der Stadt Leipzig - Kom-

plexsanierung Schulgebäude und Turnhal-
le – Standort: Scharnhorststraße 15 in 04275 
Leipzig in Folge Kostenerhöhung und Bestä-
tigung der überplanmäßigen Auszahlung ge-
mäß § 79 (1) SächsGemO für das Haushalts-
jahr 2012 in Höhe von 216.000 Euro im PSP-
Element 7.0000.335 (DS-Nr. V/2398)

RBV-1365/12: EU-Projekt „City Regions“ der 
Stadt Leipzig, vertreten durch das Stadtpla-
nungsamt, im Programm zur Europäischen Ter-
ritorialen Zusammenarbeit (INTERREG IVB) 
(DS-Nr. V/2434)

RBV-1366/12: Gründung der Wirtschaftsförde-
rung Region Leipzig GmbH (WRL) - Modell-
projekt der interkommunalen Zusammenar-
beit in Sachsen (DS-Nr. V/2327)

RBV-1367/12: WorldSkills Leipzig 2013 - Sach-
stand, Planungen und Finanzen (DS-Nr. 
V/2399)

RBV-1368/12: Zweckvereinbarung über die Über-
tragung und Vollzug der ordnungsbehördlichen 
Aufgaben im Belantis Vergnügungspark Leip-
zig  (DS-Nr. V/2366)

RBV-1369/12: Satzung über den Winterdienst in 
der Stadt Leipzig (Winterdienstsatzung) (DS-
Nr. V/2252)

RBV-1370/12: Mehrbedarfsvorlage zum RBV-
830/11 „Neubau der Sporthalle Rabet - Prä-
zisierung der Finanzierung im Baubeschluss 
RBIV-1718/09“ (DS-Nr. V/2443)

RBV-1371/12: Beteiligung am „Lutherweg Sach-
sen“ (DS-Nr. V/2153)

RBV-1372/12: Abschluss eines Rahmenvertrages 
zur mittelfristigen Absicherung des internati-
onalen Festivals „euro-scene Leipzig“ und Er-
höhung des jährlichen Zuschusses um 75.000 
Euro (DS-Nr. V/2338)

RBV-1373/12: Rahmenvertrag mit dem Jazzclub 
Leipzig e.V. (DS-Nr. V/2370)

(Die Veröffentlichung erfolgt vorbehaltlich der Bestä-
tigung durch die Ratsversammlung am 17.10.2012)

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 20.09.2012

Gemäß §§ 5 i. V. m. 2 Aufenthaltsgesetz (Auf-
enthG) ist die Bestreitung des Lebensunterhalts 
mit eigenen Mitteln allgemeine Erteilungsvo-
raussetzung für einen Aufenthaltstitel. § 2 Auf-
enthG schreibt nicht vor, wie sich das Einkom-
men zusammensetzen muss. Entscheidend ist nur, 
dass der Ausländer seinen Lebensunterhalt ohne 
die Inanspruchnahme öffentlicher Mittel be-
streiten kann. Ist er dazu nicht in der Lage, be-
steht die Möglichkeit, dass sich ein Dritter ver-
pfl ichtet, für den Lebensunterhalt des Auslän-
ders aufzukommen.
Durch die Abgabe einer Verpfl ichtungserklärung 
verpfl ichtet sich eine Privatperson dem Staat ge-
genüber, für die Kosten für den Lebensunterhalt 

Änderungen im Verfahren 
zur Ausstellung einer Verpfl ichtungserklärung

eines Ausländers sowie die Ausreisekosten auf-
zukommen. Das Verfahren zur Ausstellung einer 
Verpfl ichtungserklärung gemäß §§ 68 i. V. m. 66 
und 67 AufenthG wird zum 01.11.2012 an die ak-
tuelle Rechtslage angepasst. Die Änderungen be-
treffen insbesondere die Berechnungsgrundlage 
zur Feststellung der Bonität des sich Verpfl icht-
enden. Bundeseinheitlich werden hier die Pfän-
dungsgrenzen gemäß §§ 850 ff. Zivilprozessord-
nung (ZPO) berücksichtigt. Die Verpfl ichtungs-
erklärungen können weiterhin bei den Bürge-
rämtern (für Angestellte) und der Ausländerbe-
hörde abgegeben werden. Ausführliche Informa-
tionen erhalten Sie auf www.leipzig.de, den Bür-
gerämtern und der Ausländerbehörde. 

Im Bundesgesetzblatt wurde am 2. Mai 2011 (BGBl. I 
S. 678) das Wehrrechtsänderungsgesetz 2011 (Wehr-
RÄndG 2011) zur Umsetzung der Wehrrechtsreform 
verkündet. Diese Reform beinhaltet im Wesentlichen 
die Abschaffung der allgemeinen Wehrpfl icht und 
gleichzeitig die Fortentwicklung eines freiwilligen 
Wehrdienstes. Mit der Neuregelung sind die Melde-
behörden  verpfl ichtet, dem Bundesamt für Wehr-
verwaltung jährlich bis zum 31. März Familienna-
me, Vornamen und gegenwärtige Anschrift von jun-
gen Frauen und Männern mit deutscher Staatsange-
hörigkeit zu übermitteln, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden. Diese Datenübermittlung dient dazu, 
Adressen zu erhalten, um eventuell zukünftigen Frei-
willigen Informationsmaterial über die Streitkräf-

Bekanntmachung zum 
Wehrrechtsänderungsgesetz 2011

te zu übersenden. Nach § 18 Abs. 7 MRRG (Melde-
rechtsrahmengesetz) besteht ein Widerspruchsrecht 
gegen diese Datenübermittlung an das Bundesamt für 
Wehrverwaltung. Mit dieser Bekanntmachung wer-
den alle jungen Frauen und Männer, die im Jahr 2014 
das 18. Lebensjahr vollenden werden, mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig gemeldet sind und der Datenü-
bermittlung an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
im März 2013 nicht zustimmen, aufgefordert, ihren 
Widerspruch bis spätestens 25. März  2013 formlos 
und schriftlich an die Stadt Leipzig, Ordnungsamt, 
Melde-, Pass- und Personalausweisbehörde, Prager 
Straße 136, 04317 Leipzig, zu senden oder in einem 
Bürgeramt ihrer Wahl vorzusprechen. 
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Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Baalsdorf: Flurstücke 61a, 61b, 61c, 61f, 
61g, 61h, 61i, 61m, 61n, 61p, 61q, 61v, 61w, 61y, 61/2, 
61/8, 61/9, 61/19, 61/12, 61/14, 61/18, 208, 210, 211, 
212, 213, 214, 215, 216, 217, 218, 219

Art der Änderung
- Änderung der Angaben zur Nutzung 
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG. Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG1 für die Fortführung des Liegenschaftska-

tasters zuständig.  Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 29.10.2012  bis zum 
28.11.2012 im Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadt-
haus Zi. 406, Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr und 
Montag bis Donnerstag 13.00-16.00 Uhr, zur Ein-
sichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind un-
ter Tel. 1 23 50 26 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich.  Nach § 14 Abs. 6 Satz 
5 SächsVermKatG gilt die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 
Sächs. Vermessungs- und Katastergesetz

Auf der Grundlage der §§ 4 und 14 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (Sächs-
GVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 14 
des Gesetzes zur Neuordnung von Standorten der 
Verwaltung und der Justiz des Freistaates Sachsen 
vom 27.01.2012, (SächsGVBl. S. 130), und der §§ 51 
und 52 des Straßengesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsStrG), zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes zur Neuordnung von Standorten der Ver-
waltung und der Justiz des Freistaates Sachsen vom 
27.01.2012, (SächsGVBl. S. 130), hat die Ratsversamm-
lung der Stadt Leipzig am 20.09.2012 (Beschluss-Nr. 
RBV-1369/12) folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1)  Die öffentlichen Straßen innerhalb der geschlos-
senen Ortslage sind nach Maßgabe dieser Sat-
zung von Schnee zu räumen und bei Schnee- 
und Eisglätte zu streuen. 

(2)  Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege 
und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet 
sind. Dazu gehören ebenfalls die Ortsdurchfahrten 
der Bundes- und Staatsstraßen. Zu öffentlichen 
Straßen gehören die Fahrbahn mit Haltestellen-
buchten, Grünstreifen, Trenn-, Seiten-, Rand- und 
Sicherheitsstreifen sowie Rad- und Gehwege, auch 
wenn sie ohne unmittelbaren räumlichen Zusam-
menhang im Wesentlichen mit der für den Kraft-
fahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn gleich-
laufen (unselbstständige Rad- und Gehwege) und 
sonstige Teile des Straßenkörpers.

(3)  Eine geschlossene Ortslage ist gegeben, wenn eine in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhän-
gende Bebauung vorhanden ist. Einzelne unbebaute 
Grundstücke, zur Bebauung ungeeignetes oder ihr 
entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung un-
terbrechen den Zusammenhang nicht. Dazu gehören 
auch Anlagen von allgemeiner Bedeutung, zum Bei-
spiel Grünanlagen, Stadtwälder, Spiel- und Sport-
plätze, Kleingärten, Friedhöfe und Verkehrsanlagen.

(4) Ein Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jede 
gemäß § 3 Grundbuchordnung (GBO) verzeichne-
te Fläche. Ein Grundstück wird durch eine Stra-
ße erschlossen, wenn tatsächlich und rechtlich eine 
Möglichkeit der Zufahrt oder zumindest des Zu-
gangs von der Straße zur Grundstücksgrenze be-
steht. 

(5) Anlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigen-
tümer der Grundstücke, welche an eine öffent-
liche Straße angrenzen und durch diese erschlos-
sen werden. Als angrenzend gilt ein Grundstück 
auch dann, wenn es nur durch Zwischenfl ächen 
im Eigentum der Stadt, insbesondere durch Flä-
chen für Stützmauern, Böschungen, Straßen- und 
Baumgräben, straßenbegleitende Grünstreifen 
oder sonstige nicht bebaubare Restfl ächen von 
der öffentlichen Straße getrennt ist.

(6) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für den 
Fußgängerverkehr vorgesehenen und von der Fahr-
bahn abgegrenzten Teile der Straße, unabhängig von 
deren Ausbauzustand. Gehwege im Sinne dieser 
Satzung sind auch mit Zeichen 239 StVO gekenn-
zeichnete Gehwege, gemeinsame Geh- und Radwege 
(Zeichen 240 StVO) und der den Fußgängern vor-
behaltene Teil von getrennten Rad- und Gehwegen 
(Zeichen 241 StVO). Soweit in Fußgängerbereichen 
(Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberuhigten Be-
reichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhan-
den sind sowie bei sonstigen Straßen mit nicht er-
kennbarem Gehweg, gilt als solcher ein Streifen von 
1,50 Metern Breite entlang der Grundstücksgrenze.

§ 2
Winterdienstpfl icht

(1) Die Stadt räumt die öffentlichen Straßen gemäß 
Sächsischem Straßengesetz von Schnee und streut 
bei Schnee- oder Eisglätte. Zur Durchführung der 
sich daraus ergebenden Aufgaben kann sie sich 
Dritter bedienen. 

(2) Die Stadt überträgt ihre Winterdienstpfl icht für 
Gehwege auf die Anlieger gemäß § 1 Absatz 6.

§ 3
Kommunaler Winterdienst

(1) Die Fahrbahnen unterliegen an verkehrswich-
tigen und gefährlichen Stellen dem kommunalen 
Winterdienst.

(2) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr werden gefalle-
ner Schnee und entstandene Glätte auf den Fahr-
bahnen laut Absatz 1 unverzüglich nach Been-
digung des Schneefalls bzw. nach Entstehen der 
Glätte entsprechend der Dringlichkeit durch die 
Stadt beräumt und/oder abgestumpft.

(3) Fußgängerüberwege, Fußgängerbrücken, Ver-
kehrsinseln und ähnliche Verkehrseinrichtungen 
auf öffentlichen Straßen unterliegen dem kom-
munalen Winterdienst. 

§ 4 
Inhalt und Umfang 

der übertragenen Winterdienstpfl icht
(1) Die gemäß § 2 Absatz 2 auf die Anlieger übertra-

gene Winterdienstpfl icht für Gehwege umfasst das 
Schneeräumen und Abstumpfen bei Schnee- und 
Eisglätte. 

(2)  Die Winterdienstpfl icht ist werktags in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie sonn- und fei-
ertags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr zu 
erfüllen und richtet sich im Übrigen nach dem 
bestehenden Bedarf.

(3)  Der Winterdienstpfl ichtige kann sich zur Erfüllung 
der ihm obliegenden Aufgaben Dritter bedienen.

(4)  Die Räum- und Streupfl icht besteht auf der ge-
samten Länge, mit der das Grundstück an der 
Straße anliegt. Bei Eckgrundstücken erstreckt 
sich die Winterdienstpfl icht auf alle Straßen, an 
denen das Grundstück anliegt.

(5)  Die Gehwege sind in einer Breite von minde-
stens 1,20 Metern zu räumen und zu streuen. Ist 
der Gehweg schmaler als 1,20 Meter, ist er in sei-
ner gesamten Breite zu beräumen und zu streu-
en. An gekennzeichneten Fußgängerüberwegen, 
Kreuzungen und Einmündungen ist der Winter-
dienst so durchzuführen, dass über den Gehweg 
gefahrloser Zugang zur Fahrbahn möglich ist. 
Dazu gehört das Schaffen von entsprechenden 
Durchgängen in den Schneewällen.

(6)  An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmit-
tel oder für Schulbusse müssen Gehwege so ge-
räumt und gestreut werden, dass ein gefahrloser 
Zugang zu den Fahrgastunterständen sowie zur 
Gehwegkante gewährleistet ist. 

(7) Das Absetzen des Schnees hat vorzugsweise in den 
Vorgärten, sind diese nicht vorhanden, an der Geh-
wegkante zur Fahrbahn hin zu erfolgen. Die Abla-
gerung am Fahrbahnrand ist nur gestattet, wenn 
der Gehweg weniger als 1,50 Meter breit ist und der 
Straßenverkehr durch die Ablagerung nicht mehr 
als unvermeidbar behindert und nicht gefährdet 
wird. Schnee und Eis aus Grundstücken darf nicht 
auf öffentlichen Straßen abgelagert werden.

(8)  Bei Straßen mit nicht erkennbarem Gehweg ist 
entlang der Grundstücksgrenze ein so breiter Be-
reich von Schnee zu befreien und zu streuen, dass 
zwei Personen ungehindert aneinander vorbeige-
hen können (in der Regel 1 – 1,20 Meter Breite).

(9) Zur Sicherung der Ver- und Entsorgung (z. B. Ab-
fallentsorgung) sind in den Schneewällen ausrei-
chend breite Durchgänge herzustellen.

(10) Der abgelagerte Schnee ist im Abstand von min-
destens 5 Metern in einer Schaufelbreite zur Si-
cherung des Tauwasserablaufes zu unterbrechen. 

(11) Zur Winterdienstpfl icht gehört außerdem das 
Räumen und Streuen der Zugänge zu den Be-
reitstellplätzen der Abfallbehälter, Hydranten 
und Absperrschiebern.

§ 5
Einsatz von Streumitteln

(1) Zum Abstumpfen sind Streumittel wie Sand, 
Splitt und Blähschiefer zu nutzen.

 Asche, Kohlengrus und Ähnliches darf nicht ver-
wendet werden. Die Verwendung von auftauen-
den Streumitteln wie Streusalz ist nur erlaubt, 
wenn aufgrund besonderer Witterungsbedin-
gungen (z. B. Blitzeis) mit anderen Mitteln keine 
hinreichende Wirkung erzielt werden kann.

(2) Die Wiederaufnahme des Streumittels muss als-
bald nach Wegfall des Erfordernisses zur Ab-
stumpfung durch den Streupfl ichtigen erfolgen.

(3) Zur Erfüllung der Verkehrssicherungspfl icht 
durch den kommunalen Winterdienst werden 
auftauende Streumittel in den notwendigen Min-
destmengen eingesetzt. 

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrigkeiten können nach dem Gesetz über 
Ordnungswidrigkeiten i.  V.  m. § 52 des Sächsischen 
Straßengesetzes mit einer Geldbuße bis zu 500 Euro 
geahndet werden. Ordnungswidrig im Sinne dieser Sat-
zung handelt, wer fahrlässig oder vorsätzlich entgegen  
§ 4 die Winterdienstpfl icht in der aufgeführten Art und 
Weise nicht erfüllt, entgegen  § 5 (1) Asche, Kohlengrus 
und Ähnliches bzw. ohne besondere Witterungsbedin-
gungen auftauende Streumittel verwendet und entgegen 
§ 5 (2) das Streumittel nicht alsbald wieder aufnimmt.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Leipziger Amtsblatt in Kraft. Zugleich tritt 
die Winterdienstsatzung (RB III-1115/02 der Rats-
versammlung vom 18.09.2002, zuletzt geändert am 
17.10.2007 (RBIV-1016/07) außer Kraft.  
Leipzig, 21.09.2012   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Satzung über den Winterdienst in der Stadt Leipzig (Winterdienstsatzung)

Die Stadt Leipzig startete am 04.10.2012 die 
Baumaßnahme zur Sicherung und Rekultivie-
rung der Deponie „Ludwig-Jahn-Straße“ in 
Leipzig, OT Böhlitz-Ehrenberg. Damit wird 
die zweite und zugleich größte der insgesamt 5 
Deponien, welche im Zusammenhang mit der 
Eingemeindung an die Stadt Leipzig überge-
gangen sind, rekultiviert. 
Von den durchzuführenden Erdarbeiten sind 
ausschließlich Bereiche innerhalb der der-
zeitigen Deponiegrenze betroffen. Begonnen 
wird noch in diesem Jahr mit der Einrich-
tung und Abgrenzung der Baustelle. Die ve-
getationsfreie Zeit wird seit dem 10.10.2012 
für die notwendige großfl ächige Entfernung  
des Strauch- und Baumbewuchses genutzt. 
Geplant ist insgesamt, dass das bauausfüh-

rende Unternehmen, die Josef Rädlinger Bau-
unternehmen GmbH, die Bauarbeiten bis Mai 
2014 abgeschlossen hat. Für die gesamte Maß-
nahme ist eine ökologische Baubegleitung 
vorgesehen. Die Zufahrt zur Baustelle er-
folgt aus südlicher Richtung über die Lud-
wig-Jahn-Straße. 
Die Zielstellung der Sicherung/Rekultivie-
rung besteht – neben der Herstellung eines 
standsicheren Böschungssystems - vorder-
gründig darin, das Eindringen von Nieder-
schlagswasser in den Deponiekörper deut-
lich zu minimieren. Auf diesem Wege erfolgt 
eine Reduzierung von Deponiesickerwasser, 
welches Schadstoffe im Deponiekörper lö-
sen und in das Grundwasser transportieren 
kann. Zusätzlich wird das Deponieumland, 

Baubeginn der Maßnahme zur Sicherung und Rekultivierung der 
Deponie „Ludwig-Jahn-Straße“ in Leipzig, Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg

Ausbildungsbörse von 
Arbeitsagentur und Jobcenter
Am 13.10.2012 präsentieren sich von 10.00 bis 13.00 
Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ), Georg-
Schumann-Straße 150, mehr als 40 Unternehmen 
aus der Region mit freien Lehrstellen auf einer 
großen Ausbildungsbörse der Arbeitsagentur und 
des Jobcenters. Eingeladen sind alle jungen Leute, 
die für das nächste Jahr auf der Suche nach einer 
passenden Lehrstelle sind. Aber auch für den Aus-
bildungsbeginn in diesem Jahr sind vereinzelt noch 
Lehrstellen unbesetzt und werden angeboten. 

Die Stadt Leipzig informiert, dass Anträge zur 
Durchführung von Schallschutzmaßnahmen nur 
noch bis zum 31.12.2012 an die Flughafen Leip-
zig/Halle GmbH (FLHG), Sst. Lärm- und Umwelt-
schutz, P.O.B. 1, 04029 Leipzig, gerichtet werden 
können. Daher wird allen Betroffenen empfohlen, 
ihre Ansprüche in diesem Jahr geltend zu machen.  
Mit dem Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau 
des Flughafens Leipzig/Halle (Start- und Lande-
bahn Süd mit Vorfeld) vom 4. November 2004 (in 
der Fassung der später ergangenen Änderungs- 
und Ergänzungsplanfeststellungsbeschlüsse) hat 
das ehemalige Regierungspräsidium Leipzig (seit 
1. März 2012 die Landesdirektion Sachsen) An-
sprüche von Betroffenen auf baulichen Schall-
schutz geregelt. 
Einen Anspruch auf Erstattung der Aufwen-

Schallschutzmaßnahmen gegen Fluglärm:
Anträge nur noch bis 31. Dezember

dungen für bauliche Schallschutzmaßnahmen in 
den Schlafräumen haben Eigentümer, Miteigentü-
mer und Erbbauberechtigte von Grundstücken, die 
in der Nachtschutzzone liegen. Ein Anspruch auf 
baulichen Schallschutz besteht aber auch, wenn 
das Grundstück das Nachtschutzgebiet schneidet. 
Die Karte des Nachtschutzgebietes kann im In-
ternet auf der Seite www.leipzig-halle-airport.de 
unter der Rubrik Umweltschutz/Aktuelles Schall-
schutzprogramm oder in der Broschüre „Das ak-
tuelle Schallschutzprogramm“ der FLHG einge-
sehen werden. Die Broschüre erhalten Sie über 
die FLHG. 
Bei Rückfragen können Sie die kostenfreie Hot-
line der FLHG nutzen, die Sie unter 0800/0078766 
erreichen oder Sie richten Ihre Anfragen per E-
Mail an: umweltfragen@leipzig-halle-airport.de.   

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Gewerbegrundstück 
Exposénummer:  0147
Lage: Werkstättenweg 18
Gemarkung: Eutritzsch
Flurstück: 312/39 Teilfl äche
Grundstücksgröße: ca. 846 m²
Kontakt: Frau Max
 Tel. 1 23 57 84
Mindestgebot: 47 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte zusammen mit den An-
tragsformularen bis zum 12.11.2012 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leip-
zig unter Angabe der Exposénummer einzureichen. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Anerkennung als Träger 
der freien Jugendhilfe

Mit Wirkung vom 09.10.2012 erfolgt die öffentliche 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe ge-
mäß § 75 SGB VIII i. V. m. § 19 LJHG durch den Ju-
gendhilfeausschuss für folgende Vereine: Erstaner-
kennung: Förderverein Zentrum für Drogenhilfe e. V.; 
Verlängerung: VDI-GaraGe gGmbH; FRÖBEL Leip-
zig gGmbH; MachtLos e. V.; Leipziger Tanztheater 
e. V.; Buchkinder Leipzig e. V.; Neue Musik Leipzig 
gGmbH; Filmschule Leipzig e. V. 

I.  Flurbereinigungsbeschluss
1.  Anordnung
In der Kreisfreien Stadt Leipzig wird aufgrund der 
§§ 4 und 86 Abs.1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der heute gül-
tigen Fassung i.V.m. § 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Aus-
führung des Flurbereinigungsgesetzes (AGFlurbG) 
vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. Nr. 48 S. 1429) in der 
heute gültigen Fassung die Durchführung eines Ver-
einfachten Flurbereinigungsverfahrens angeordnet.
2.  Flurbereinigungsgebiet
Zum Flurbereinigungsgebiet Lützschena-Stahmeln 
gehören von der Gemarkung Lützschena die fol-
genden Flurstücke: 1p, 1q, 1r, 1s, 1/2, 1/16, 1/17, 1/19, 
1/20,1/21, 1/22, 1/23, 1/24, 1/40, 175b, 216, 175e, 309, 
359, 360, 361/1, 361/2, 362 bis 381
und von der Gemarkung Stahmeln die folgenden 
Flurstücke: 122, 124,157/7, 157/8, 157/12, 402/5, 406/4, 
408 bis 413, 415, 457/5
Das Flurbereinigungsgebiet ist auf der von der Stadt 
Leipzig – Flurbereinigungsbehörde gefertigten Ge-
bietsübersichtskarte im Maßstab 1 : 25000, die als 
Anlage zu diesem Beschluss beigefügt ist, durch far-
bige Umrandung dargestellt. Die Gebietsübersichts-
karte gehört nicht zum entscheidenden Teil dieses Be-
schlusses. Sie dient der Information über die Lage 
des gesamten Flurbereinigungsgebietes.
Das festgestellte Flurbereinigungsgebiet umfasst 
eine Fläche von ca. 40 ha.
3.  Teilnehmer
Die Eigentümer der zum Neuordnungsgebiet ge-
hörenden Flurstücke, Gebäude und Anlagen sowie 
die den Grundstückseigentümern gleichstehenden 
Erbbauberechtigten sind Teilnehmer am Flurberei-
nigungsverfahren.
Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft. 
Die Teilnehmergemeinschaft entsteht mit dem Flur-
bereinigungsbeschluss und ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (§ 16 FlurbG), die den Namen 
Teilnehmergemeinschaft Lützschena-Stahmeln
führt und ihren Sitz in der Stadt Leipzig hat. Sie 
untersteht der Aufsicht der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung,  Flurbereini-
gungsbehörde.
4.  Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Neuordnungsbeschluss kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Veröffentlichung Wider-
spruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 
ersten Tag der Bekanntmachung. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, Obere Flurbereinigungsbe-
hörde, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung - Amt 62, 04092 Leipzig, einzule-
gen. Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. 

Leipzig, den 10. Oktober 2012
Obere Flurbereinigungsbehörde

II. Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss
1. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Neuordnungsver-
fahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb von drei Monaten nach der Bekannt-
machung dieses Beschlusses bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Flurbereinigungsbehörde, Burgplatz 1 in 04109 
Leipzig als zuständige Flurbereinigungsbehörde 
anzumelden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung.
Auf Verlangen der  Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Flurbereinigungs-
behörde hat der Anmeldende sein Recht innerhalb 
einer von der Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung zu setzenden Frist nach-
zuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird 
der Anmeldende nicht mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten 
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Flurbereinigungsbehörde die bishe-
rigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten las-
sen (§14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines nicht 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Rechts muss 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetre-
tenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten las-
sen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
2.  Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Flur-
stücken im Flurbereinigungsgebiet erhebt die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung aus dem Grundbuch. Um Nachteile 
zu vermeiden, wird dringend empfohlen, die Ein-
tragungen im Grundbuch zu überprüfen und er-
forderliche Berichtigungen zu beantragen. Dazu 
genügt es in der Regel, den Grundbuchämtern die 
entsprechenden öffentlichen Urkunden wie Erb-
schein, Erbvertrag, öffentliches Testament, Zu-
schlagsbeschluss etc. vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebühren-
frei. Für die Berichtigung des Grundbuchs sind in 
bestimmten Fällen gebührenrechtliche Vergünsti-
gungen vorgesehen.
3.  Zeitweise Eigentumsbeschränkungen
Von der öffentlichen Bekanntmachung des Be-
schlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Neuordnungs-
planes gelten folgende Eigentumsbeschränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 

ohne Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung nur Än-
derungen vorgenommen werden, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören 
(§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, 
Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur mit 

Flurbereinigungsverfahren 
Lützschena-Stahmeln, Kreisfreie Stadt Leipzig

Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung errichtet, her-
gestellt, wesentlich verändert oder beseitigt 
werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

 Sind entgegen den Bestimmungen nach a) 
und b) Änderungen vorgenommen oder Anla-
gen hergestellt oder beseitigt worden, so kön-
nen diese im Verfahren unberücksichtigt blei-
ben. Die Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung kann den früheren 
Zustand auf Kosten der betreffenden Betei-
ligten wieder herstellen lassen, wenn dies für 
das Flurbereinigungsverfahren dienlich ist (§ 
34 Abs. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, 
Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in 
Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Be-
lange, insbesondere des Naturschutzes und der 
Landespfl ege, nicht beeinträchtigt werden, mit 
Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung beseitigt wer-
den (§34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).

 Bei Verstößen gegen die Vorschrift muss die 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Ersatzpfl anzungen anordnen 
(§ 34 Abs. 3 FlurbG).

d) Von der Bekanntgabe des Neuordnungsbe-
schlusses bis zur Ausführungsanordnung be-
dürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Bewirtschaftung überstei-
gen, der Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung; die Zu-
stimmung darf nur im Einvernehmen mit der 
Forstbehörde erteilt werden (§ 85 Nr. 5 Flur-
bG). 

 Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung vorgenommen worden, so kann 
sie anordnen, dass derjenige, der das Holz ge-
fällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Flä-
che nach den Weisungen der Forstaufsichts-
behörde wieder ordnungsgemäß in Bestand 
zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).

 Verstöße gegen die Anordnung zu Ziffer 3, 
Buchstaben b), c) und d) sind Ordnungswid-
rigkeiten im Sinne des § 145 FlurbG und kön-
nen mit Geldbußen geahndet werden. Es gel-
ten die Bestimmungen des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OwiG).

Hinweis zu den Auslegungszeiten und Ausle-
gungsort:
Der Bodenordnungsbeschluss mit Gebietskarte 
liegt zwei Wochen lang zur kostenlosen Einsicht-
nahme für die Beteiligten im Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung Flurneuordnungs-
behörde, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Raum 454 
(Stadthaus) täglich von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 
sowie nachmittags nach telefonischer Vereinba-
rung (1 23 50 60) aus. 

insbesondere im angrenzenden Auenbereich, 
von den zahlreichen oberfl ächigen Müllabla-
gerungen beräumt. 
Abschließend erfolgt eine standortgerechte Auf-
forstung  großfl ächiger Teilbereiche der umlau-
fenden Böschung mit heimischen Laubbäumen 
sowie eine Begrünung des Plateaus mittels Ra-
sengesellschaften.
Die Gesamtkosten der Baumaßnahme betragen 
nach Zuschlagserteilung ca. 2,7 Mio. Euro. Die 
Finanzierung erfolgt zu 70 % durch den Frei-
staat Sachsen mit Mitteln aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).  

Dienstausweis für
ungültig erklärt

Der Dienstausweis mit der Nr. 13768 wird hier-
mit für ungültig erklärt. 

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@

Arbeitsgelegenheiten: 
Träger können bis 31. Oktober 

Konzepte einreichen
Das Jobcenter Leipzig ändert sein Verfahren zur 
Planung und Förderung von Arbeitsgelegenheiten mit 
Mehraufwandsentschädigung. Erstmalig sind Träger 
aufgefordert, an einem Interessenbekundungsverfah-
ren teilzunehmen und Konzepte einzureichen, aus 
denen die Maßnahmen für das kommende Jahr 2013 
ausgewählt werden. Das Interessenbekundungsver-
fahren, an dem sich alle interessierten Träger beteili-
gen können läuft seit September. Bis zum 31. Oktober 
2012 haben Träger Zeit, ihre Konzepte einzureichen. 
Formulare dafür sowie weitere Informationen zu 
Förderkonditionen, Ansprechpartner oder zeit-
lichem Ablauf sind unter www.leipzig.de/jobcenter 
abrufbar. Arbeitsgelegenheiten nach § 16 d SGB II 
sind mit dem Ziel einzurichte, langzeitarbeitslose 
Leistungsberechtigte durch sinnvolle Tätigkeiten 
wieder an den ersten Arbeitsmarkt heranzuführen 
und ihre soziale Integration zu fördern. Um dies zu 
erreichen, sollen Maßnahmeinhalte auf die individu-
ellen Erfordernisse und Bedürfnisse der Leistungs-
berechtigten eingehen. Arbeitsgelegenheiten müssen 
ferner zusätzlich  sein und im öffentlichen Interesse 
liegen, reguläre Arbeitsverhältnisse dürfen weder 
verdrängt noch beeinträchtigt werden. Das neue 
Verfahren schafft Planungssicherheit sowohl für das 
Jobcenter Leipzig als auch für die Träger selbst. Bei 
Fragen können sich Träger an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Jobcenters wenden, deren Kon-
taktdaten ebenfalls im Internet unter www.leipzig.
de/Jobcenter zu fi nden sind. 

Rechtzeitiges Impfen 
schützt vor Virusgrippe

Den einzigen wirksamen Schutz vor der „echten“ 
Grippe, der Infl uenza bietet eine vorbeugende Imp-
fung, die jährlich mit dem jeweils aktuellen Impf-
stoff durchgeführt werden muss. 
Die Grippewelle beginnt meist um den Jahres-
wechsel. Mit einer Impfung im Oktober oder No-
vember hat das Immunsystem ausreichend Zeit, 
einen Schutz gegen die Infl uenzaviren aufzubauen.
Die Kosten für die Impfung werden von den Kran-
kenkassen übernommen. Die Grippeschutzimp-
fung kann sowohl bei niedergelassenen Ärzten, als 
auch im Gesundheitsamt, Gustav-Mahler-Straße 3, 
04109 Leipzig, nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter 1 23 69 34, durchgeführt werden. 
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Anwaltskanzlei Obermaier 
Rechtsanwalt Sebastian E. Obermaier

Fachanwalt für Sozialrecht

!
Kleine Fleischergasse 8

04109 Leipzig

Telefon 2 25 67 62

ACHTUNG! Neue Adresse!

www.raobermaier.de

Anzeigen

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRECHTkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Scheidungsrecht

RECHTSANWALTSKANZLEI 
JENS BELTER

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

E-Mail: info@ra-belter.de
www.ra-belter.de

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht
• Vertrags(zivil)recht
• weitere Rechtsgebiete auf Anfrage

Familienrecht

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Arbeitsrecht

SozialrechtFahrverbot  bei Abstands- und 
Geschwindigkeitsverstößen

Wer innerhalb geschlossener 
Ortschaften 31 km/h, au-
ßerhalb 41 km/h zu schnell 
fährt oder den Mindestab-
stand erheblich unterschrei-
tet, riskiert ein Fahrverbot. 
Der Mindestabstand beträgt 
die Hälfte der gefahrenen 
Geschwindigkeit. Bei einem 
LKW mit einer Geschwin-
digkeit von über 50 km/h 
beträgt der Mindestabstand 
50 m.
Derartige Verkehrsverstö-
ße verjähren bereits nach 3 
Monaten. Allerdings kann 
die Verjährung z.B. durch 
die Versendung eines An-
hörungsbogens unterbro-
chen werden, wenn sich die-
ser an den Fahrer richtet 
(OLG Dresden, Beschluss v. 
26.05.2004, Ss OWi 77/04). 
Ob sich Anhaltspunkte für 
eine fehlerhafte Geschwin-
digkeits- bzw. Abstandsmes-
sung ergeben, erfährt der 
Verteidiger im Rahmen der 
Akteneinsicht. Nicht selten 
beruhen die Messungen auf 
sogenannten Videoüberwa-
chungen. Nach Auffassung 
des OLG Dresden muss die 
Videoaufzeichnung jedoch 
hierbei anlassbezogen sein, 
dass heisst, es darf keine 
ununterbrochene Aufzeich-
nung des Verkehrs erfolgen 
(OLG Dresden, Beschluss v. 
02.02.2010, Ss OWi 788/09). 
Selbst wenn die Messungen 

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

und deren Verwertbarkeit 
nicht zu beanstanden sind, 
ist die Verhängung eines 
Fahrverbotes nicht zwin-
gend geboten. Wenn die 
Geschwindigkeitsmessung 
nicht mit einem Mindestab-
stand von 150 m zum Orts-
schild erfolgte (OLG Dres-
den, DAR 2010, 29) oder 
die Geschwindigkeitsüber-
schreitung auf einem Augen-
blicksversagen beruht, kann 
dies ein Absehen vom Fahr-
verbot rechtfertigen. Ein Au-
genblicksversagen liegt z.B. 
dann vor, wenn ein Ortsein-
gangsschild übersehen wur-
de und die Art der Bebauung 
für einen Ortsunkundigen 
nicht den Verdacht einer ge-
schlossenen Ortschaft nahe 
legt (OLG Dresden, DAR 
2005, 638). Auch eine lange 
Verfahrensdauer, von z.B. 2 
Jahren (OLG Dresden, DAR 
2005, 226) kann dazu füh-
ren das es kein Fahrverbot 
gibt. Eine mit einem Fahr-
verbot verbundene wirt-
schaftliche Existenzgefähr-
dung (OLG Dresden, ZfS 
1995, 477), also z.B. der bei 
einem Fahrverbot drohende 
Arbeitsplatzverlust (BayO-
blG, NZV 1991,436) kann 
ebenfalls ein Absehen vom 
Fahrverbot gebieten.
Kanzlei Bach und Kretsch-
mer, Fachanwälte für Ver-
kehrsrecht

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen bei den   
 Landessozialgerichten.

Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Sozialgerichten und

(Reg.Nr. RDG 37a-27/08)

Rentenberatung

igen

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

An Schulen kein Raucher-
zimmer für Lehrer

Einem Lehrer steht auf dem ge-
samten Schulgelände kein Rau-
cherzimmer zu. Das hat jetzt in 
zweiter Instanz das Oberverwal-
tungsgericht Berlin-Brandenburg 
bestätigt (Az. 4 B 29/10). Wie die 
telefonische Rechtsberatung der 
Deutschen Anwaltshotline berich-
tet, wollte der verbeamtete Grund-
schullehrer die Einrichtung eines 
solchen Raucherraumes für die ni-
kotinbesessenen Pädagogen in sei-
ner Schule zunächst vor dem Ver-
waltungsgericht Berlin durchset-
zen. Der Zurückweisung jeglicher 
Oasen für den blauen Dunst schlos-
sen sich nun auch die für seine Be-
rufung zuständigen Oberverwal-
tungsrichter an. Der vorbeugende 
Schutz hat an Schulen die absolu-
te Priorität. D-AH

Die nächste Veröffentlichung 
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 10.11.2012

Anzeigenbuchung unter 
Telefon 0341-988-1737

Die „Himmel Auf“ Tournee von 
Silbermond feiert ihren Tour-
neeauftakt am Samstag, den 
24.11.2012 in der Arena Leipzig 
bevor es im Anschluss durch 18 
der größten Arenen quer durch 
Deutschland, Luxemburg und 
die Schweiz geht. Silbermond 
sind nicht mehr die jugendlichen 
Newcomer aus Bautzen. Hier for-
mulieren gestandene Mittzwan-
ziger Gedanken aus ihrer Le-
bens- und Erfahrungswelt. Im 
Interview standen Schlagzeu-
ger Andreas und Sängerin Ste-
fanie Rede und Antwort.
Die neue Platte ist teilweise sehr 
politisch, warum?
Andreas: Wir sind eigentlich kei-
ne politische Band. Wir schrei-
ben aber über das, was uns be-
schäftigt. Da kommt vieles aus 
dem Unterbewusstsein zum Vor-
schein.
Stefanie: Wir waren vor Jahren 
zur Einweihung der von unserem 
Fanprojekt unterstützten Frau-
enschule in Kamerun. Dort er-
zählte uns ein Fotograf von den 
Kindersoldaten. Es hat ein paar 
Jahre gedauert - jetzt haben wird 
das Gehörte in einem Song ver-
arbeitet.
Wie kann man sich bei der Pro-
duktion einer neuen Platte vom 
Erfolgsdruck lösen?
Stefanie: Wir sind ein Freundes-
kreistyp und entspannen uns 
dort. Die Jungs sind alle fußball-
begeistert und können so relaxen.

„Himmel Auf“ für Silbermond
Stefanie Kloß und Andreas Nowak im Interview

Wer entscheidet, welche Songs 
gespielt werden?
Stefanie: Wir sind die totale Demo-
kratie. Der Weg bis zum fertigen 
Album wird zusammengegangen.
Wie fühlt ihr euch nach 14 Jah-
ren Bandzusammengehörigkeit?
Andreas: Es ist wie in einer gu-
ten Ehe. Der eine kann den an-
deren noch überraschen.
Wie ist bei euch die Rollenauf-
teilung?
Stefanie: Thomas ist der kreative 
Kopf. Er nimmt das Zepter in die 
Hand, wenn es um den Klang von 
Silbermond geht. Johannes küm-
mert sich um den Fanclub und die 
Benefi zprojekte. Andreas ist ein 
toller Fotograf, der das Booklet 
zur neuen CD fotografi ert hat. 
Und ich als Sängerin halte die 
Band irgendwie auch zusammen. 
Was hat sich geändert, seitdem 
du und der Gitarrist Thomas ein 
Paar seid?
Stefanie: Eigentlich nicht viel. 
Jeder hat seinen Part und Ausei-
nandersetzungen sind meist mu-
sikalischer Natur.
Ihr lebt in Berlin. Was an euch ist 
noch typisch sächsisch?
Andreas: Rudimente des Dia-
lekts und die Liebe zu Bautzen.
Was verbindet ihr mit Leipzig?
Stefanie: Man kann sich vor-
stellen, hier zu leben, so schön 
ist die Stadt. Zu unseren Anfän-
gen haben wir hier Straßenmu-
sik gespielt.
Interview: Swenia Teichmann

Die totale Demokratie: Silbermond mit Sängerin Stefanie Kloß. Foto: pf

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOF, VOB/A und VOL/A

Trockenbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0589
e)  Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsanei-

rung Schulgebäude, Willi-Bredel-Str. 11, 04177 
Leipzig, Los 9 – Trockenbau, 04177 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 GK/GF-Ständerwände in unterschied-

licher Ausfühung und Anforderung
 900 m2  GK/GF-Unterhangdecke in unterschied-

licher Ausfühung und Anforderung
 50 m2 F90 Brandschutzkoffer und Verklei-

dungen an Stahltragwerken
 300 m GK/GF-Deckenkoffer in unterschied-

licher Ausfühung und Anforderung
 50 St. Revisionsklappen in TB in unterschied-

licher Ausführung und Anforderung
 100 m2 Wandtrockenputz mit Verbundplatten
 350 m2 Vorwandbekleidung aus GK/GF
 160 m2 Schallschutzwände mit F30-Anforde-

rung, GK/GF-Ständerwände ■

Dachklempnerarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0693
e)  Ort der Ausführung: Russische Gedächtniskirche 

zu Leipzig, Philipp-Rosenthal-Str. 51a, Leipzig, In-
standsetzung Turm der Oberkirche-Dachklempne-
rarbeiten, 04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 51 St. Fensteranschlussbleche für Bestands-

fenster und erneuerte Fenster, ca. 37 x 15 
cm, aus 0,7 mm Kupferblech herstellen, 
auf der Sandstein-Fensterbank und am 
Rahmen befestigen,

 23 m Abbruch, Neuherstellung und Befe-
stigung einer Schwitzwasserrinne aus 
Zinkblech, ca, 60 cm lang,

 15 m2 Neuverblechung des oberen Bogen-
kranzes, bestehend aus 16 St. Spitzbögen 
inkl. Abbruch und Entsorgung der alten 
Verblechung, Verlegen einer Trennschicht 
und eines Vorstoßbleches sowie Herstel-
lung und Anbau von Wasserspeiern,

 235 m2 Herstellung und Vorhaltung und 
Rückbau und Entsorgung einer provi-
sorischen Turmhelmabdichtung mittels 
Konter- und Unterlattung sowie einer 
gewebeverstärkten Gitterfolie inkl. einer 
gesicherten Wasserableitung ■

Sonnenschutzarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0695
e)  Ort der Ausführung: Kindertagesstätte Louis-Fürn-

berg-Straße 21, Leipzig, Sonnenschutz, 04318 Leip-
zig

f)  Art und Umfang der Leistung: 
 15 St. Außenraffstore, randgebördelte Lamel-

len, b/h ca. 1550/2400 mm,
 14 St. Außenraffstore, randgebördelte Lamel-

len, b/h ca. 1550/1850 mm,

 2 St. Erneuern Behänge Kassettenmarkisen, 
b/t=4000/3500 mm,

 2 St. Überprüfung, Wartung und Montage 
Kassettenmarkisen,

 16 m Signalstreifen Mattierungsfolie, Breite 
100 mm,

 8 St. Fensteraufkleber ■

Schlosserarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0697
e)  Ort der Ausführung: Neubau Sporthalle am Ra-

bet, Konradstraße 28, Schlosserarbeiten, 04315 
Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Stahltreppe für Innenbereich mit Wangen 

und Seitengeländer, Höhe ca. 3,50 m,
 1 St. transportable, teleskopierbare Leiter aus 

Aluminium, Höhe 4,50 m,
 1 St. Stahltür für den Außenbereich ■

Verfugungsarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0699
e)  Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, Haupt-

treppe, Fugenarbeiten, 04299 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 8 m Risssanierung in Granitporphyr mit 

Epoxidharz
 800 m Vorbehandlung Natursteinfl anken
 800 m polymergebundene Verfugung der Na-

tursteinfugen
 200 m2 Algizidbehandlung ■

Fördertechnik
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0703
e)  Ort der Ausführung: Neubau 3.Schule, Scharnhorst-

str. 24, Fördertechnik, 04275 Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 - triebwerksloser Personenaufzug nach 

EN 81 Seilaufzug,
 - behindertengerecht,
 - Aufhängung von Fahrkorb und Gegen-

gewicht 2:1,
 - Tragfähigkeit: 630 kg/ 8 Personen,
 - Betriebsgeschwindigkeit: 1,0 m/sec.,
 - Förderhöhe: 11,70 m,
 - Anzahl der Haltestellen: 4 (UG, EG, 
  1. OG, 2. OG),
 - Zugänge: 4 Türen - einseitig öffnend,
 - Einbau in bauseitig hergestellten 

Schacht, 
 - Schacht, lichte Breite: 2000 mm,
  lichte Tiefe: 1800 mm,
  Schachtgrubentiefe: 1050 mm,
  Schachtkopfhöhe: 3560 mm,
 - Schachtzugänge, Lichte Breite: 1100 mm,
  Lichte Höhe: 2200 mm,
  Kabine mit Edelstahlverkleidung,
  B x T x H: 1,1 m x 1,4 m x 2,2 m ■

Betonwerksteinarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0707
e)  Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. d. 

18. Oktobers 8b, Betonwerksteinarbeiten, Leipzig
f)  Art und Umfang der Leistung:
 252 m2 Podestbelag d=30mm, liefern und verle-

gen,
 376 m Sockel liefern und verlegen,

 183 St. Tritt-u. Setzstufen d=30 mm als Fertigteil 
liefern und verlegen,

 183 St. Rutschhemmung in Edelstahlt liefern 
und montieren,

 476 m2 Betonwerksteinbelag liefern und verle-
gen,

 100 m Fensterbänke d=30 mm liefern und ver-
legen ■

WDVS-Fassade
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0708
e)  Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr.4–6, Los WDVS-Fassade, 
04103 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 1.065 m2 Wärmedämmung d = 120 mm,
 1.065 m2 Armierungsputz mit Gewebelagen,
 160 m Leibungen und Stürze anarbeiten,
 110 m Fensterbänke anarbeiten,
 250 m Fugen dichtband und Abschluss-Schiene,
 930 m2 Edelputz, 2 mm Dicke ■

Außenanlage
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6532-06-0014
e)  Ort der Ausführung: Komplexsanierung Reclam-

Gymnasium, Tarostr. 4–8, 04103 Leipzig, Außenan-
lage

f)  Art und Umfang der Leistung:
  Vorbereitende Arbeiten,
 42 St. Wurzelstock roden,
 2.050 m3 Bodenabtrag in unterschiedlichen Stär-

ken,
 1.995 lfm Linienaufbruch,
 3.615 m2 Asphaltfl ächen aufnehmen,
 550 m2 Plattenbeläge in div. Formaten aufneh-

men,
  Schnittmaßnhamen am Gehölzebestand,
 16 St. Baumschnitt Kronenpfl ege,
  Entwässerungsarbeiten,
 240 lfm KG Rohrleitungen verlegen + Erdar-

beiten,

 115 lfm Linienentwässerung,
  Wege- und Platzfl ächen,
 1.720 m2 Plattenfl ächen herstellen,
 1.960 m2 Beton-Großformatplatten,
 780 m2 Grasfugenpfl aster,
 435 m2 Rechteckfi lterstein,
 500 m2 Natursteinfl ächen,
 480 m2 Wassergebundene Decke, einschl. Borde, 

Einfassungen und Rinnen,
 42 lfm Treppenanlage,
 100 lfm Sitzstufenanlage aus Winkelelementen,
  Ausstattung,
 22 St. Sitzblöcke liefern und einbauen,
 6 St. Papierkorb liefern und einbauen,
 82 St. Fahrradständer,
 270 lfm Einfriedung einschl. Türen und Tore,
 5 St. Spiel- und Sportgeräte liefern und auf-

stellen,
 13 St. Leuchtenstandorte herstellen,
  Vegetationsarbeiten,
 500 m3 Oberboden liefern,
 59 St. Baumpfl anzung,
 1.665 m2 Gehölzfl ächen herstellen,
 90 m2 Staudenfl ächen,
  Fertigstellungspfl ege 6 Monate, Entwick-

lungspfl ege 1 Jahr ■

Straßenbauarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0716
e)  Ort der Ausführung: Ausbau Bushaltestellen Fara-

daystraße in der Huygens- und Yorkstraße in Leip-
zig, OT Möckern, Straßenbau, 04155 Leipzig

f)  Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 Asphaltbefestigung (6-24 cm dick) auf-

nehmen
 90 m2 Pfl asterdecke aufnehmen
 180 m2 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
 40 m2 AC 11 DS (4 cm dick) herstellen
 50 m3 FSS herstellen
 170 m2 Mosaikpfl aster herstellen
 105 m2 Betonpfl asterdecke herstellen
 80 m Bordstein setzen (Busbordstein/ Natur-

steinbord)
 36 m Längsmarkierung herstellen ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/pervergabe 
veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Unterhalts- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L12-1061-06-0102 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts- und Glasreinigung für das Objekt Rathaus Wahren 
 (ca. 14.400m2 / Monat Reinigungsfl äche und ca. 904 m2 / Jahr Glasfl äche) ■

Bekanntmachung eines VOF-Verfahrens
Das Hochbauamt der Stadt Leipzig führt ein VOF-Verfahren für die Leistung Objektplanung Gebäude zu Umbau 
und Modernisierung einer Wettkampfhalle in der Brüderstraße 15 in 04103 Leipzig durch. 
Interessierte Bewerber bitten wir, den vollständigen Text der Bekanntmachung aus dem Informationssystem für 
die Europäische öffentliche Auftragsvergabe (Simap) zu beziehen.
Die Absendung der Bekanntmachung erfolgte am 09.10.12 und wird im TED veröffentlicht unter – 
http://ted.europa.eu - und zwar unter dem Titel: DE-Leipzig: Dienstleistungen von Architektur- und Ingeni-
eurbüros sowie planungsbezogene Leistungen.

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.
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Lindenvorwerk – Ihr Ausfl ugs-
ziel Im Kohrener Land

Die Gaststätte Lindenvorwerk im Herzen des 
Nahreholungsgebietes Kohrener Land ist weithin 
als beliebtes Ausfl ugsziel seit mehr als 150 Jahren 
bekannt. Im gemütlichen Landhausstil eingerich-
tet bieten die Räume jede Menge Platz zum Ge-
nießen und Feiern. In der Gaststube fi nden 40, in 
der Weinstube 25 Gäste Platz. Für diejenigen, die 
in kleiner Runde feiern möchten, empfi ehlt sich 
das Ratsherrenzimmer (12 Plätze). Der Saal mit ei-
ner Kapazität bis zu 180 Plätzen ist durch mobi-
le Trennwände vielfältig gestaltbar und empfi ehlt 
sich für unterschiedlichste Veranstaltungen – von 
Konferenzen, über Firmen- und Familienfeiern bis 
hin zu Kabarett sowie Tanz- und Konzertveran-
staltungen. Ein stufenloser Zugang für Rollstuhl-
fahrer sowie behindertengerechte Toiletten ermög-
lichen auch diesen Gästekreis einen unbeschwerten 
Besuch der Gaststätte. In der Küche vom „Linden-
vorwerk“ kommen überwiegend regionale Produk-
te in die Töpfe und Pfannen. Das Team der Gast-
stätte freut sich auf Ihren Besuch. Reservierungen 
unter 034344/61285 oder per Mail sind erbeten.

Veranstaltungshinweise
Sonntag, 21.Oktober ab 10.00 Uhr

Teichabfi schen mit Verkauf, Musikalischer Frühschoppen
Fischerfestmahlzeit, Mühlenbrot, Hausschlachtene Wurst,

in der Gaststätte Fischspezialitäten
Mittwoch, 24. Oktober 15.00Uhr

Musikalisches Oktoberfest mit „Da Zillertaler und die Geigerin“
Sonntag, 28. Oktober 16.00 Uhr

Deutschlands beste Doubles zu Gast
Anni Perka - Helene Fischer und Wolf Junghannß - Roger Whittaker

Samstag, 24. November 20.00 Uhr
Kabarettabend mit dem Kabarett Nörgelsäcke
Auch als Firmenweihnachtsfeier in Verbindung 

mit einem festlichen Menü zu empfehlen
17. und 18. Dezember 15.00 Uhr

Adventskonzert mit Petra Kusch-Lück und Roland Neudert

Reservierungen - Telefon: 03 43 44 / 6 12 85 oder per
E-Mail: info@lindenvorwerk.de · www.lindenvorwerk.de

Wenn der erste Frost übers Land gezo-
gen ist, dann beginnt in Niedersachsen 
die Grünkohlsaison - sie liefert gleich-
zeitig einen ausgezeichneten Anlass 
für einen Kurzurlaub mit Gaumen-
freuden im nördlichen Bundesland. 
Als delikater „Grünkohl mit Pinkel“ 
kommt das Wintergemüse vor allem 
in der Region rund um Oldenburg 
auf den Tisch - neben der als „Pinkel“ 
bekannten Räucherwurst fi nden tra-
ditionell auch Kartoffeln und Kass-
ler noch Platz auf dem Teller. Wer die 
Köstlichkeit nicht nur genießen, son-
dern auch ihre Geschichte kennen-
lernen will, kann ein „Kulinarisches 
Studium“ an der „Grünkohl-Akade-
mie Oldenburg“ absolvieren.
Die Esskultur ist immer ein guter und 
vor allem genussreicher Zugang, um 

eine Region und ihre Brauchtümer 
kennenzulernen. Vom Harz bis an die 
Nordsee fi ndet man in Niedersachsen 
Gourmet-Tempel, maritimen Charme 
mit Meeresfrüchten oder gutbürger-
liche Küche in idyllischen Fachwerk-
häusern. Speis und Trank können vie-
lerorts mit Besichtigungen verbun-
den werden. „Barocke Tafelfreuden“ 
sind zum Beispiel im Celler zu erle-
ben. Wer die Sterneküche genießen 
will, kommt etwa im „la vie“ in Osna-
brück auf seine Kosten, das mit seiner 
„dreidimensionalen“ Aromen-Küche 
zu den Spitzenrestaurants in Deutsch-
land gehört. djd
Die TourismusMarketing Niedersach-
sen GmbH hat die besten kulina-
rischen Angebote unter www.reise-
land-niedersachsen.de/winterange-
bote zusammengestellt.

Grünkohl, Pinkel und die Sterneküche
Eine abwechslungsreiche kulinarische Reise nach Niedersachsen

„Grünkohl mit Pinkel“ ist die wohl beliebteste niedersächsische Winter-Spe-
zialität.  Fotos: djd/TourismusMarketing Niedersachsen

Moderne Gourmet-Tempel bieten in Niedersachsen einen Kontrast zu den 
traditionellen Gasthäusern.

Ausfl ug zu Merseburger musealen Technikwelten
Der Luftfahrt- und Technik Museum-
spark in Merseburg bietet vielfältige 
Möglichkeiten, einen Tagesausfl ug in-
teressant zu gestalten: Von der Kasse 
aus zuerst in die kleine Ausstellungs-
halle Schreibmaschinen, Druckma-
schinen-Technik & Computer, von der 
Halle mit den ständig wechselnden 
Sonderausstellungen, über die Halle 
mit der Moped- und Motorrad-Aus-
stellung hin zur großen Halle Luft-
fahrttechnik und den über 40 origi-
nalen Flugzeugen darin. Hier sind auch 
die historischen Werkstätten (Schlosse-
rei und Schumacherei) sowie die Mo-
torensammlung und die Segelfl ug-

technik untergebracht. Daneben sind 
hunderte Modelle und auch so manche 
kleine Besonderheit wie z.B. die histo-
rische Metallwerkstatt und die Sata-
tionärmotoren zu besichtigen. Weitere 
große Hallen sind der Feuerwehrtech-
nik und den Nutzfahrzeuge sowie den 
ARO-Geländewagen nebst funktions-
tüchtiger Amateur-Funkstation und 
weiteren Scheunenfunden vorbehalten.
Im Museumspark-Gelände können 
zum Abschluß echte Großfl ugzeuge 
nebst weiterer Technik aus Nähe und 
Ferne erobert werden. Dort befi ndet 
sich auch die Post-Ausstellung im gel-
ben Container. Pt

Auch vom musealen Zugabteil aus 
sind die ausgestellten Flugzeuge zu 
sehen.  Foto: pf

AUSFLUGSTIPPS ZUR FERIENZEIT

Grünkohl Pinkel
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DIE GASTRONOMIE DER REGION HEISST SIE HERZLICH WILLKOMMEN

Weinreise nach Frankreich
In unserem ländlichen Gasthof fi nden Veran-
staltungen unterschiedlichster Art statt. Vom 
Rustikalen Brunch bis Mühlenspektakel, Bar-
beque, Weinverkostung, Hoffest u. v. mehr! Wir 
legen Wert, Produkte von regionalen Anbietern 
und aus artgerechter Zucht- und Weidehaltung 
anzubieten. Die Holländische Mühle ist ein fa-
milienfreundliches Anwesen. Unser Bauernhof 
gibt Einblick in traditionelle Haustierhaltung 
und soll das Lebensmittelbewustsein für regi-
onale Produkte sensibilisieren z. Bsp. Fasanen-
spezialitäten. Unser besonderer Tip im Oktober 
ist unsere „Weinreise“ nach Frankreich. Wir 
verwöhnen mit französischer Küche und Teo 
Grosskunz mit leckeren französischen Weinen. 
Vormerken sollte man sich unbedingt den 7. 
oder 20.12. für unser beliebtes Weihnachtsspek-
takel mit Narrerei der „wilden Vaganten - Ars 
Floreo“, nebst Spanferkel und Getränke inkl. 
Angebot. Für unsere Jüngsten haben wir am 
29.10. ein „Knigge Seminar“ im Programm, die 
letzten So.-Brunch-Termine stehen für den 4.11. 
und 2.12. fest. Nähere Infos zu allen Events auf 
unseren Internet-Seiten.

Holländische Mühle Gasthof & Herberge
Direkt an der A 9 Abfahrt Leipzig West

An der Holländischen Mühle 02 · 04435 Schkeuditz OT Dölzig
Telefon: 034205-87763 · www.hollaendische-muehle.de

19.10.2012 Weinreise nach Frankreich
mit Weinexperten Theo Großkunz und leckerer 
französischer Küche und französischen Weinen

7. u. 20.12.2012 Mi  elalterliches Mühlenspektakel
mit Kurzweil, Spaß und Narrerei der wilden Vaganten 
„Ars Floreo“, Spanferkel und Getränke inkl. Angebot

Koch/Köchin
ab sofort gesucht

Lars Schildroth/MarV Photography

Willkommen auf 
Schloß Gundorf!

Ein Entführungsfall der ganz besonderen Art er-
eignet sich ab November wieder im Leipziger Wes-
ten: Schloß Gundorf (Stadtteil Böhlitz-Ehrenberg/
Gundorf (Endhaltestelle Linie 7), eingebettet in eine 
über 1000-jährige Geschichte und seinen englischen 

Landschaftspark 
und Reitanlage 
warten auf Ihren 
Besuch. Ab Herbst 
fi nden im Rei-
tercasino wieder 
Theater-Abende 
statt. Bei einem 

spannenden Krimi-Dinner können Sie sich mit ei-
nem exquisiten 4-Gänge-Menü verwöhnen lassen. Es 
kommen immer mal wieder junge Frauen abhanden, 
Fohlen werden gestohlen. Wer weniger ,,kriminelle“ 
Energie hat kommt beim Aschenbrödel-Dinner auf 
seine Kosten: Der Enkel des Regisseurs will den Kult-
fi lm im Schloß Gundorf neu inszenieren. Alle Termine 
und weitere Infos fi nden Sie auch im Internet unter 
www. schloss-gundorf.de (Veranstaltungen).

Krimi-Dinner
Exklusiv in Leipzig

Im Reitercasino Gut Schloß Gundorf

Karten und weitere Infos unter Tel. (0341) 35521921 
E-Mail schneider@schloss-gundorf.de

Leipziger Straße 206 · 04178 Leipzig · www.schloss-gundorf.de / Veranstaltungen

„Das gestohlene Fohlen“
Termine 2012: 24.11. / 1.12. / 15.12.
2013: 12.1. / 26.1. / 9.2. / 23.2. / 9.3.

Erleben Sie außergewöhnliche
Theater-Abende inklusive eines 

exquisiten 4-Gänge-Menüs!

Neu: „Drei Haselnüsse 
für Aschenbrödel“

Termine 2012: 25.11. / 9.12. / 16.12.
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Firmenevent mit 
Teamentwicklung

Sie suchen nach einer Möglichkeit, wie Sie ein un-
vergessenes Firmenevent gekonnt mit einer Tea-
mentwicklung verbinden können? Wir haben die 
Lösung! Unsere Weihnachtsspecials verbinden bei-
de Ansprüche und sorgen bei Ihren Mitarbeitern 
für jede Menge Spaß, vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und ein unbeschreibliches „Wir-Gefühl“. 
Das Besondere sind unsere Outdoorerlebnisse im 
Rubiconpark - dabei kommen unsere Möglichkei-
ten im Nieder- und Hochseilgarten und verschie-
dene, erlebnisorientierte Elemente ebenso zum 
Einsatz wie unsere Angebote mit Partnern der Re-
gion. Gern organisieren wir für Sie Events, oder 
Themenpakete für Firmen- und Vereinsveranstal-
tungen, Familienfeiern, Junggesellenabschiede und 
Grillfeste. Unser Know How sind unsere Erfahrun-
gen. Wir, als ausgebildete und qualifi zierte Trainer 
(BDVT) begleiten Sie professionell. Als Mitglied in 
der ERCA arbeiten wir nach deren Standards und 
bieten unseren Kunden höchste Sicherheit. Wir 
freuen uns auf Sie! Anfragen unter 0341/9406619 
oder per E-Mail: info@rubiconpark.de

Weihnachtsspecials + Jahresausklang

www.Rubiconpark.de ·  0341/9406619 · E-Mail: info@rubiconpark.de
04838 Doberschütz - Rote Jahne · Wöllnauer Chaussee 3

Hochseilgarten & Outdoorerlebnisse

Niederseilgarten im Fackelschein
mit „Weihnachtlichen Heraus-
forderungen“, Glühwein am Lager-
feuer, Hüttenzauber am Kamin 
im urigen Blockhaus mit Wildessen, 
Getränke (mind. 10 Teiln.)
Preis p.P.: ab 48,- € zzgl. MwSt.

Romantische Fackelwanderung
durch die Dübener Heide 
mit Überraschung, Glühwein am 
Lagerfeuer, Hüttenzauber am 
Kamin im Blockhaus mit Wildessen,
Getränke (mind. 10 Teiln.)
Preis p.P.: ab 48,- € zzgl. MwSt.

Kulinarischer Jahresabschluss
im Restaurant Seeperle

Wir starten am 02. November mit unserem KULINA-
RISCH - SATIRISCHEN ABEND und dem Kabarett 
Boccaccio, das Ihnen allerhand Spitzfi ndigkeiten aus 
dem wahren Leben in die Lachmuskeln servieren wird. 
Als Gänseliebhaber sollten Sie sich den 11. 11. rot anstrei-
chen. An diesem Tag gibt es  „MARTINSGANS satt!“. 
Knusprig gebraten und mit einer Beilage ihrer Wahl – 
das wird bestimmt wieder GANS, gans lecker… Wenn 
Sie sich oder ihre Lieben mit einem besonderen High-
light überraschen wollen, dann kommen Sie an einem 
der  Adventssonntage oder einem  Weihnachtsfeiertag 
zum „BRUNCH MIT SEEBLICK“. Neben alltäglichen 
Speisen und Gerichten kredenzen wir alles, was anspre-
chende und außergewöhnliche Küche so zu bieten hat –
nicht zuletzt deshalb gilt unser Restaurant  kulinarisch 
als eins der besten Häuser der Region. 2012 beschließen 
wir thematisch entsprechend am 28. Dezember mit unse-
rem KULINARISCH – SATIRISCHEN JAHRESRÜCK-
BLICK , bevor das neue Jahr - wieder viele kulinarische 
Hochgenüsse bereithaltend - am 01. 01. 2013 mit unserem 
alljährlichen NEUJAHRSBRUNCH beginnt. Und wann 
kulinieren Sie wieder mal im Restaurant Seeperle?

Ein Hauch Ungarn 
in Leipzig erleben!

Feiern Sie mit Freunden, Mitarbeitern und 
Kunden ungarische Weihnachten und erleben 
Sie unser Flair mit Zigeuner- Live-Musik und  
original ungarischem Buffet, das Sie ab 10 Per-
sonen aus 4 Angeboten auswählen können. Unser 
Weihnachts- preis nur 9,99 € pro Person. Das 
Team der Váradi-Csárda möchte Sie auch zu den 
Weihnachtsfeiertagen mit einem Festmenü ver-
wöhnen und Ihnen angenehme Stunden bereiten. 
Mit drei verschiedenen 3-Gänge Menüs von Gans, 
Ente oder Fisch können Sie Ihren Gaumenfreu-
den frönen. Genießen Sie Suppe, Hauptgang und 
Dessert für nur 16,99 € pro Person. Feiern Sie mit 
Freunden, Bekannten oder auch in Familie die 
letzten Stunden des Jahres 2012 und rutschen 
Sie mit ungarischer Lebenslust ins neue Jahr! 
Wir sorgen für ein stimmungsvolles Ambiente, ein 
abwechslungsreiches Programm, ein ausgiebiges 
Schlemmerbuffet, Sekt zum Jahreswechsel, Feuer-
werk und Mitternachtssnaks. Internationale Hits 
der 60-er bis heute laden zum Tanz ein und kleine 
Überraschungen runden die Geselligkeit ab.

Arthur-Hoffmann-Str. 111 · 04275 Leipzig
Telefon 0341 - 3081638
www.varadi-csarda.de

Langos-Abende
•  jeden letzten Freitag im Monat
 26.10.2012, 30.11.2012

Ungarische Weihnachtsfeiern
mit Zigeuner Live-Musik
• 7. bis 16.12.2012, täglich ab 17.30 Uhr
Das kulinarische Erlebnis für Firmen-
weihnachtsfeiern oder Kundenveranstaltungen

Festtagsmenü zum Weihnachtsfest
• 25. und 26.12.2012
• jeweils 11.30 - 14.30 Uhr u. 17.30 - 23.00 Uhr

Mit ungarischer Lebenslust ins neue Jahr
• Einlass 19.00 Uhr
• Ende irgendwann am 1.1.2013
• Kartenvorbestellungen ab sofort 
 58,- Euro pro Person oder 
 78,- Euro pro Person 
 incl. Hauswein rot & weiß, Bier 
 und alle alkoholfreien Getränke

BowlPlay – mit uns bowlen
und feiern ins neue Jahr 2013

Traditionell wie jedes Jahr lädt das BowlPlay, 
mit 30 Bowlingbahnen, kleine und große Gäste 
zur großen „all-inklusive“ Silvesterparty ein. Im 
Angebot steckt dieses Jahr viel Potential was un-

seren Gästen jede 
Menge Fun berei-
ten wird. So gibt 
es freies Spielen an 
allen Sega - Auto-
maten sowie mind. 
1 Stunde Bowling. 
Außerdem wird 

die große Tombola ausgespielt - „Jeder kann ge-
winnen ...“ Musik, Show und Tanz sind genau so 
angesagt wie die legendäre Animation von „BIG 
PIN“. Das Speisenangebot umfasst nicht nur das 
hochwertige „deutsch-amerikanische“ Buffet, 
sondern auch ein Kinder- und Mitternachtsbuf-
fet. Alle Getränke sind inklusive, außer Cocktails 
und Spirituosen. Reservieren Sie schnell Ihre Ti-
ckets ... Kinder bis 12 Jahre 39 €, Erwachsener 
84 € und Familie 199 €. Wir freuen uns auf Sie!

Meisterlich arbeiten –
zünftig speisen

Diesen Anspruch setzt Familie Hellriegel täg-
lich neu zum Wohle ihrer Gäste um: „Meister-
lich arbeiten – zünftig speisen“. Mehr denn je 
baut das Traditionslokal auf die regionale Kü-
che, die die internationalen  Trends ebenso we-
nig vernachlässigt wie die saisonalen Aktionen. 
So stehen im Oktober wieder Wild- und Fisch-
gerichte auf der Karte, im November können 
Sie Martinsgans genießen. Fisch, Fleisch, Ge-
müse  und andere Zutaten werden vorwiegend 
von Produzenten der Region bezogen, frisch 
verarbeitet und meisterlich zubereitet. Erleben 
Sie die entspannte Atmosphäre und verwöhnen 
Sie Ihre Sinne und Ihren Gaumen, im Zunft-
keller zu Leipzig wird das Essen zum Erlebnis. 
Gern richten wir auch Ihre Firmen- oder Fami-
lienfeiern aus. Durch die Ansiedlung der Hand-
werkskammer zu Leipzig mit entsprechenden 
Räumlichkeiten (großer Saal, Beratungs- und 
Seminarräume) sowie der Präsenz von Hand-
werksfi rmen wurde das Gebäude zum Kommu-
nikationszentrum des Handwerks in Leipzig.

•  regionale, deutsche Küche
•  monatliche Speiseattraktionen 
 wie Wild-, Fisch-, Schlachtefest u. a.

Öffnungszeiten:
Montag 17.00 - 23.00 Uhr

Dienstag - Sonntag 11.00 - 23.00 Uhr

Dresdner Straße 11/13 · 04103 Leipzig
Telefon 0341/2188319
www.zunftkeller.de

Besonderes für Genießer
Das RESTAURANT HOFBURG ist unter Leip-
zigs Genießern schon lang kein Geheimtipp 
mehr. Im historischen Kreuzgewölbe regiert das 
Motto: SLOW FOOD – SLOW DRINK – SLOW 
SMOKE. Das Küchenteam zaubert aus frischen, 
saisonalen Zutaten außergewöhnliche Gaumen-
freuden. Dabei lässt es sich gern von Italien in-
spirieren und kreiert eine Crossover-Küche für 
hohe Ansprüche. Neu zur Wintersaison ist die 
kreative und anspruchsvolle Speisekarte. So las-
sen sich neben Klassikern der italienischen Kü-
che auch tolle Saisonale Gerichte fi nden. Eine 
gut sortierte Wein und Cocktailkarte lassen auch 
hier keine Wünsche offen. Der richtige Ort um 
ein wenig Abstand vom Alltag zu gewinnen und 
die Sinne zu verwöhnen. Mit RESTAURANT, 
HABANOS SMOKERS LOUNGE und KAMIN 
und WEINGEWÖLBE bietet die HOFBURG 
den optimalen Rahmen für Familien- und Fir-
menfeiern, gerade zur Weihnachtszeit. Neugie-
rig geworden? Dann am besten schon heute oder 
an einen der nächsten Abende die hervorragen-
de Küche und das tolle Ambiente im RESTAU-
RANT HOFBURG verbringen und genießen.

Restaurant · Kamin- & Weingewölbe
Habanos Smokers Lounge · Sonnenterrasse

Hans-Poeche-Straße 2 · 04103 Leipzig – Zentrum Ost
Reservierung: 0341/350 55 880 · www.hofb urg-leipzig.de

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE UND GUTEN APPETIT!
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Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller
FSH Premio

NKD

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
13.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- Dr. Spreer, Oststraße 46 (Reudnitz-Thonberg)
14.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
20.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
21.10.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- DM Junk, Lindenthaler Str. 6 (Gohlis-Süd)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale 1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
13.10.2012 
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Str. 134
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
• McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Straße 32
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Str. 5
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 355
14.10.2012
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36–44
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Straße 46
20.10.2012 
• Seume-Apotheke, Dieskaustr. 455
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Str. 125
• Dorotheen-Apotheke/Böhlitz-Ehrenberg, Pestalozzistr. 10
21.10.2012 
• Apotheke im Löwen-Center/Burghausen, Miltitzer Str. 13
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Str. 12
• Alpha-Apotheke, Nonnenstr. 44
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 

✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; 
Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 110, Polizei-
direktion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Unsere Energie ist …   

… Leipziger 
Herzenswärme.
Klimaschonende, effiziente und komfortable Wärme 
aus Leipzig für Leipzig – passend für jeden Bedarf.

Näheres zu wärme21 unter 0341 121-4488

www.swl.de

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2011 
der ALL Abfall Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 
316 ff HGB geprüft. Bei der Prüfung wurden auch die Vor-
schriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Es 
wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
Im Zeitraum vom 05.11.2012 bis 14.11.2012 ist der Jahres-
abschluss während der Geschäftszeiten in der Rückmars-
dorfer Straße 31 in 04179 Leipzig im Zimmer 115 öffent-
lich ausgelegt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2011 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-

gesellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG (LEVG KG)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2011 der LEVG KG 
wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß 
HGB durch die CT Commerzial Treuhand GmbH geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
29.08.2012 festgestellt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2011 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-

gesellschaft mbH (LEVG mbH)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2011 der LEVG mbH 
wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß 
HGB durch die CT Commerzial Treuhand GmbH geprüft und 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 
29.08.2012 festgestellt.
Die Geschäftsführung, Leipzig, 01.10.2012

Zum Schuljahr 2013/14 nehmen wir Anmeldungen 
für die Kita, die Grundschule, die Mittelschule und das 
Gymnasium bis zum 30.11.2012 entgegen.

Nähere Information entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage: http://www.rahndittrich.de/ Hier fi nden 
Sie auch alle erforderlichen Formulare.

Elterninformationsabende:
Freie Mittelschule, Kochstr. 28a, 04275 Leipzig 
15.10.2012 - 18.00 Uhr
19.11.2012 - 18.00 Uhr

Musik.-Sportli. Gymnasium, Salomonstr.10, 04103 Leipzig
16.10.2012 - 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür an allen Einrichtungen 
am 26.01.2013 von 10.00-13.00Uhr

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 15.10. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf

12.15-13.00 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
13.45-14.30 Uhr Froschweg 10 (Wendehammer)
14.45-15.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15.45-16.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)

Dienstag, 16.10. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen

12.15-13.00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
13.45-14.30 Uhr Döllingstraße/Sachsenstraße
14.45-15.30 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.45-16.30 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16.45-17.30 Uhr Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße

Mittwoch, 17.10. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida

12.15-13.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.45-14.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.45-16.30 Uhr Seidelstraße
16.45-17.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 18.10. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz

12.15-13.00 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
13.45-14.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
14.45-15.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.45-16.30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
16.45-17.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Montag, 22.10. Knautkleeberg-Knauthain,  
 Hartmannsdorf-Knauntnaundorf, Rehbach

09.00-09.45 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
10.00-10.45 Uhr Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
11.00-11.45 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.30-13.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Dienstag, 23.10. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher

09.00-09.45 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
10.00-10.45 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Mittwoch, 24.10. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
10.00-10.45 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße

Donnerstag, 25.10. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau

09.00-09.45 Uhr Gärtnerstraße 97
10.00-10.45 Uhr Ringstraße 123
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
12.30-13.15 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
13.30-14.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige Beratung. 
Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr.

Stadtreinigung mit neuem 
Internetauftritt 

Die Internetseite www.stadtreinigung-leipzig.de der Stadtreinigung wur-
de an die wachsenden Bedürfnisse der Nutzer angepasst und komplett 
neu gestaltet.
Durch die überarbeitete Navigation wird eine klarere und übersicht-
lichere Struktur erreicht.
So führen jetzt themenorientierte Zugänge zu den gesuchten Inhalten. 
Dabei unterstützt eine verbesserte lokale Suchmaschine, die schnell zu 
den Treffern führt, auch wenn einmal nicht der „amtliche“ Begriff für 
die Tätigkeiten der Stadtreinigung verwendet wird.
Eine besondere Verbesserung betrifft den Abfallentsorgungskalender, der 
nun den grundstücksbezogenen Ausdruck der aktuellen Entsorgungstage 
für Restabfall und Bioabfall erlaubt und zwar in knapper Form – ohne un-
nötiges Beiwerk. Die Daten können sogar in die persönlichen Outlook-
Kalender geladen werden. 
Hinweise und Anregungen zur Homepage sind natürlich willkommen. Da-
für und auch für alle anderen Anfragen kann gern das auf der Internet-
seite vorhandene Kontaktformular genutzt werden. 

Damit Sie‘s wissen 
wir informieren Sie richtig!
Zweitmeinung 
- hält doppelt wirklich besser? 
17.10.2012 von 18 - 20 Uhr

Zahnärztliches Kompetenzzentrum Leipzig
Prager Str. 4 · 04103 Leipzig 
www.dentale.de · info@dentale.de

Gesundheit beginnt mit Wissen und braucht Sicherheit, 
besonders bei Ihren Entscheidungen! 
Ihr Dentale-Team sorgt nicht nur für gesunde Zähne, sondern auch 
dafür, dass Sie es besser wissen und immer gesund entscheiden! 

Gesetzlich versichert - na und? 
- Lohnt es sich einen zweiten Arzt nach seiner Meinung zu fragen?
- Gibt es ein Recht auf eine zweite Meinung? 
- Wann ist eine Zweitmeinung sinnvoll?
- Wer übernimmt die Kosten?? 

Ihre Teilnahme ist kostenfrei – aber ganz sicher nicht umsonst.

Referenten: 
- Axel Roth Barmer GEK 
- Dr. Andreas Friedrich | Kanzlei HAGER 
  Partnerschaft Rechtsanwälte

Melden Sie sich jetzt an, denn es gibt nur 50 Plätze. 
Nutzen Sie dafür ganz einfach die nachfolgenden Möglichkeiten. 

Telefon: 0341 9136730
Telefax: 0341 91367312 
Email: praxis@dentale.de
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*    Krea� ve und
typgerechte Beratung

*   Hairtatoos

* Produkte von

* Bonuskartensystem

Friseurakademie Schirmer
Friseur und Meisterschule · Alexander Schirmer

Teichstraße 5 · 04451 Panitzsch · Telefon 03 42 91 / 20 524
E-Mail info@fa-schirmer.de · www.fa-schirmer.de

• Vollzeitmeisterlehrgang Teil I-IV in ca. 3 Monaten
• Berufsbegleitender Meisterlehrgang Teil I-IV in ca. 9 Monaten
• Fachenglisch
• Hochsteckseminare
• Wir sind zertifi ziert nach AZWV

Inh. Hannelore Scheib

Ihr Friseur für die ganze Familie
2x in Leipzig · www.Friseur-Scheib.de

in Leipzig-Gohlis
Lindenthaler Str. 49
Tel.: 0341 - 590 66 74
Mo.-Fr. 8 - 18 Uhr
Sa. 8 - 12 Uhr

in Lindenthal: Lindenhöhe 1 · Tel.: 0341 - 461 66 04

Herbst-Aktion!

1 gratis Farb-Shampoo

für jeden

FARB-NEUKUNDEN

Dieskaustraße 357
04249 Leipzig

Tel.: 0341 / 9 02 34 50

Wir bedienen Sie:

DIENSTAG - FREITAG
8.00 - 20.00 Uhr

SAMSTAG
8.00 - 12.00 Uhr

Inh.: Steffi  Kämpf Öffnungszeiten:
Christian-Grunert-Str. 2 Mo. - Fr. 8.00 - 20.00 Uhr
04288 Leipzig Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 03 42 97 / 86 1 84 und nach Vereinbarung
www.yellow-line.de · www.facebook.com/friseur.yellow.line

• über 10.000 Artikel lieferbar
• kompetente Fachberatung
• innovativster Großhändler 2011/12

A L L  A B O U T  H A I R
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Här te l s t r.  25 ,  04107 Le ipz ig ,  Te l .  03 41 / 1 49 92 95
Fax 03 41 / 1 49 92 96,  www.ha i r - haus .de

Monika‘s Haarstudio
Damen- und Herren-Salon

Inh. Monika Gärtner · Mühlenstraße 2
04159 Leipzig-Stahmeln · Tel. 0341/4616855

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 19.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.00 UhrInhaberin: Carola Oertel

Sternwartenstraße 18
04103 Leipzig

Tel.: 0341 / 21 111 97
www.friseur-oertel.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8:00 - 18:30 Uhr

Sa. 9:00 - 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vorgestellt:
Obermeisterin Sylvia 
Reimann-Richter
Als Obermeisterin der Fri-
seurinnung Leipzig steht Syl-
via Reimann-Richter einem 
Traditionsunternehmen vor, 
das in vierter Generation als 
Familienunternehmen ge-
führt wird. Seit 2006  fun-
giert Schwester Claudia Rei-
mann mit ihr als personelle 
Doppelspitze der Reimann 
& Reimann GbR. Das Unter-
nehmen hat 13 Angestellte 
und ist seit zwei Jahren in der 
Delitzscher Straße 121 ansäs-
sig. 2011 wurde das Angebot 
mit zusätzlichem Wellness- 
und Körperpfl egeangebot in 
der Eutritzscher Reimann & 
Reimann-Villa erweitert: Das 
engagierte Ziel der 39-jäh-
rigen Obermeisterin: Die In-
nung der Friseure in Deutsch-
land zu schaffen. Alles Weitere 
zum Unternehmen auf www.
friseurteam-reimann.de

Obermeisterin Sylvia Rei-
mann-Richter

Meister wissen, wie es geht: 
Friseur-Innung Leipzig

Meister wissen, wie es geht: 
Friseur-Innung Leipzig

Knödel- und Apfel-Fans müs-
sen bei diesem Anblick sicher-
lich schmunzeln.

Eine Typ-Frisur wie aus einem au-
ßerirdischen Science-Fiction-Film.

… und flugs landet ein Ufo 
scheinbar auf dem Kopf.

Auch bei den Männer-Models verriet die große Leinwand-Darstel-
lung fast jeden detaillierten Scherenansatz.

Per Leinwand-Projektion konnten die Gäste die Entstehung der 
Damenfrisur-Trends verfolgen. Fotos: Das Conzept Center

Modeteam der Friseur-Innung Leipzig stellte Trends für Herbst/Winter 2012 vor

Flammende Rottöne und ein „Modern Dandy“
Das Modeteam der Friseur-In-
nung Leipzig präsentierte am 
15. September in der Mockauer 
Alten Wollkämmerei die Frisu-
rentrends für die Herbst-Win-
ter-Saison. Es war gleichzeitig 
Tag des Handwerks und 200 Gä-
ste aus der Innung und Branche 
erlebten nicht nur aktuelle und 
zum Teil spektakuläre Frisuren, 
sondern auch einen Hauch von 
Paris in Leipzig.
Außen fast schon pfui, innen 
aber umso mehr hui. Die Alte 
Wollkämmerei strahlte für den 
Abend eine einzigartige Atmo-
sphäre aus. Innungs-Obermei-
sterin Sylvia Reimann-Richter 
begrüßte die Gäste und konn-
te feststellen, dass etliche unter-
stützende Firmenvertreter anwe-
send waren, so etwa von der CI-

TROEN Niederlassung Leipzig, 
von Tondeo Solingen, Fena Sty-
le, Mizzutani Scissors, den Wiener 
Extensionprofi s von Hairdreams 
sowie mehreren Pressevertretern.

Eine Tanz- und Gesangsshow der 
Gruppe Hebestreit stimmte das 
Publikum auf den farbenpräch-
tigen und teilweise glamourösen 
Abend ein. Anschließend gab es 

ein „Live-Tutorial“ – die Gäste 
konnten mittels Videoübertra-
gung auf der Leinwand auch De-
tails gut erkennen. Während die 

Frisuren entstanden, gaben die 
Friseurmeisterinnen hilfreiche 
Erklärungen. Mit Spannung wur-
de die Geheimnis-Lüftung um 
den Haupttrend der kommen-

den Herbst/Winter-Saison erwar-
tet. „Viva la Diva“ lautet er und 
entführt in die Hollywood-Ära 
der 50er Jahre. Als Farben do-

minieren dabei fl ammende Rot-
töne und Braunschattierungen. 
Von den Diven ging es direkt zur 
Kindermodenschau. Alle Anwe-
senden wurden Zeuge, mit wel-
chem Stolz die Knirpse ihren Auf-
tritt absolvierten und es setzte der 
lockeren Atmosphäre in der Alten 
Wollkämmerei abermals ein be-
sonderes I-Tüpfelchen auf. 
Ebenfalls als „Live-Tutorial“ ka-
men dann die Herren der Schöp-
fung an die Reihe. Drei Models 
wurden mit den Looks „Modern 
Dandy“, „Harte Kante“ und „Ku-
bismus“ aufgehübscht. Die Lein-
wand ließ abermals alle Details 
gut erkennen. Mit durch den 
Raum fl irrenden Farbwechseln 
und dämonischen elektronischen 
Klängen nahmen anschließend 
fünf Models den Platz ein und 
ließen sich von Haar-Künstle-
rinnen des Modeteams der Fri-
seur-Innung Leipzig eine Hau-
te-Couture-Frisur zaubern. In 
der Spanne von 20 bis 30 Minu-
ten waren die hochwertigen Er-
gebnisse fertig und tosender Ap-
plaus erfüllte den Raum.
Beim abschließenden rauschenden 
Schluss-Catwalk zeigten sich 
noch einmal alle Models, Tänzer, 
Sänger und Meisterinnen und be-
endeten den mehr als zweistün-
digen offiziellen Teil des Abends. 
Für die Nachtschwärmer und 
Tänzer schlossen sich Disco samt 
Lichtshow an, nachdem das le-
ckere Buffet, ein Platz an der Bar 
oder die zahlreichen Klön-Ecken 
muntere Unterhaltungen ge-
währleisteten. Paris war an die-
sem Abend bestimmt nicht nur 
in Frankreich. pt 

SALON 
TILLMANN
PRAGER STRASSE 232
04289 LEIPZIG
ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR 8.00 - 18.00 UHR

TEL. 8 62 28 92

Die Friseur-Innung Leipzig besteht seit über 
20 Jahren und hat inzwischen ca. 80 Mitglieder

Vorteile der Mitgliedschaft: • Weiterbildung von Lehrlingen • 
Geldvorteile bei verschiedenen Firmen • 1. Jahr beitragsfrei • 
regelmäßiger Info-Austausch • 2 x jährlich Modepräsentationen

www.leipzig.de/amtsblatt
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